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Das Alte geflürzl. 


Was die Amerikaner fir Havana | 
gethan haben. — Seit 15 Jalj: 


ren it dort fein Podenfall mehr 


— Nur fünf To: | nr 
vorgefonmen. Nur fünf To Sprecher der Mehrheit des Ausſchuſſes 


desfälle am gelben Fieber im 


letzten Jahr. 


Waſhington, 22. März. Das Kriegs— 
amt hat einen intereſſanten Bericht 
über die Beſſerung des öffentlichen Ge— 
ſundheitszuſtandes in Habana ſeit der 
Beſitzergreifung von Kuba durch die 
Amerikaner veröffentlicht. Wie der 
Bericht beſagt, verging in den letzten 
45 Jahren faſt kein einziger Monat, 
ohne daß einige Todesfälle an gelbem 
Fieber zu verzeichnen geweſen wären. 
Die Sterblichkeit am gelben Fieber er— 
reichte ihren Höhepunkt im Jahre 1857, 


als die Zahl der Opfer 2058 betrug, Beftimmung 


bie .niedrigjte Ziffer mar im Sabre 
1866 zu verzeichnen, mann 
PVerfonen der Seuche erlagen. 


fonen am gelben Fieber. Als die Hee= 
reöverwaltung die Pflichten des Ges 
Tundheit3amtes in Havana übernahm, 


belief fich die Durchichnittliche Zahl der | 
Todesfälle auf 21,252 im Jahr, heute | 
Als die | 


ift fie auf 5720 aefunten. 
Amerifaner mit ber .Sanirung bon 
Havana begannen,, hatten unter ber 
Beoölferung feit mehreren Jahren die 
Boden, feit zwei Jahrhunderten das 
gelbe ?zieber gemüthet. Geit 14 Yah- 
ren ilt in Havana fein einziger Boden= 
Fall mehr vorgefommen und am gelben 
zrieber find in den leßten neun Mo: 
naten des Vorjahres nur fünf PBerfo- 
nen geflorben. In den leiten jechs 
Monaten ift auch nicht eine einzige Er- 
franfung am gelben Fieber zu verzeic;- 
nen gemwejen. Amerilanifche Militär- 
ärzte haben feitgeltellt, daß das zelbr 
Zsieber nur von einer beftimmten Ar: 
von Mostitos verbreitet wird und .ba= 
mit ber Welt eine MWohlthat ermwiefen, 
melde an Bedeutung nur binter ber 
Entdeckung Jenners zurückſteht. Frü— 


ber mar Habana ein Schmutzneſt, ge- 


gen welches ſich die ganze Welt, vor— 
nehmlich aber ſeine amerikaniſchen 
Nachbarn, ängſtlich abſchloß, natür— 
lich ſehr zum Schaden der Handels— 
intereſſen bon Kuba. Heute dentt man 
nicht mehr an ſolche Vorſichtsmaßre— 
geln, denn die Amerikaner haben be— 
wieſen, daß nach ihrem Syſtem einer 
Gelbfieberſeuche raſch und ſicher 
Schranken gezogen werden können, 
ohne daß der Handel darunter zu lei— 
den braucht. Die Erkrankungen an 
Diphtheritis, Typhus und Malaria 
haben gleichfalls bedeutend abgenom— 
men und ſind heute nicht häufiger, als 
in den Ver. Staaten. 

Manila, 22. März. Die Gefuns- 
heitsbehörde gibt fih alle Mühe, um 
eine Ausbreitung der Cholera zu ve:= 
hindern. 3 find in zwei Tagen 15 
Gingeborene gejtorber und .16 finb ın 
der Geuche erfranti. Die Einfuhr von 
Gemüfe aus China ift verboter und in 
jedem Diftritt ein nfpektionslager 
eingerichtet worden. Die Bepölferung 


por dem Genuß abzufochen. 
Die Stimmung getheilt. 


Shamoftin, PBa., 22. März. Unter 
Pen Delegaten zur Sonvention der Di- 
ftrifte 1, 7 und 9 von den United Mine 
Workers ijt eine Spaltung eingetre= 
ten. Das fonfervative Element, da3 


fih aus der Mehrzahl der Delegaten | 


ter Diitritte 7 und 9 zufammenfett, 


möchte die endailtige Entfeheidung eis | 


nem Ausſchuß anheimgeſtellt ſehen, 
welcher ſich aus Präſident Mitchell und 
den Diſtriktspräſidenten Nicholls, Fa— 
hy und Duffh zuſammenſetzen ſoll. Di⸗ 
radikalen Delegaten wollen dazu nur 
ihre Zuſtimmung geben, wenn der 
Konvent beſchließt, daß die Gruben— 
beſitzer die neue Lohnſkala noch vor 
dem 1. April entweder annehmen oder 
verwerfen müſſen. 

Terre Haute, Ind. 22. März. Der 
gemeinſchaftliche Lohnſkala-Ausſchuß 
der Grubenleute und der Grubenbefiger 
bes 11. Weichlohlen-Diftritts, melcher 
Schon feit drei Wochen zu einer@inigung 
Hinfichilich der Köhne zu fommen de: 
müdt war, hat fi} vertagt, um am 
Mittwoch feine Berathungen mieder 
aufzunehmen. Unier ben 8000 SKohlen- 
gräbern jenes Diſtriktes herrſcht 
große Unzufriedenheit und wenn der 
Ausſchuß ſich nicht bald einigt, ſo wird 
es wahrſcheinlich zu einem Streik kom— 
men. 

Neuer Torpedojäger. 


Philadelphia, 22. März. Auf der 
Werfte der Firma Neafie & Levy wur: 
de heute ber dritte der Torpedojäger 
vom Stapel gelaffen, welche die Fir- 
ma für die Regierung baut. Das 
Boot erhielt den Namen Barry nad 
dem SKommodore Barıy, und Frl. 
Charlotte Barnes, welche von Kommo- 
dore Barry abftammt, volljog ben 
Zaufatt. Der neue Zorpedojäger ift 
245 Fuß lang, 23 Fuß breit und hat 
eine Wafferberbrängung bon 430 
Ions. Er ijt mit vier Mafchinen von 
zufammen 8500 Rferbefräften ausge: 
rüftet und führt fünf 6= und zwei 12- 
pfündige Schnellfeuergefhüge an Bord, 

Dampfernamprihten, 
Unnelommen. 
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ae Juergen: 
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ball vom Lebensrettungsdienft erhielt 
| 


| iſt. 
wird täglich ermahnt, ihr Trinkwaſſet 
| Schatzamtsſekretär Taylor | 
| heute die alte Münze und das Grund- 
| für zwei Millionen Dollar 


| von Philadelphia. 


| Roofevel: I 
| den Bufch aefiopft, 


| 
Bangor, Me., 22. März. 


| WBahlbeanitandungsfäle. 


Wafhington, 22. März. Nachdem 
das Haus eine Anzahl unmichtiger Be- 

| mwilliqungöporlagen angenommen, trat 
| ed in die Berathung der vorliegenden 
: Falle von Wahlbeanftandungen ein. 
; Zuerit murde der Fall des Abgeorbne= 
ten Ahea von Stentudy aufgerufen, 
deffen Wahl von dem Republitaner 
Moß beanstandet wird. Die Mehrheit 
des Ausfchufles für Wahlbeanftandun= 
gen hat zu Gunften von Moß berichtet. 


war der Abgeordnete Mann von Yli= 
noiß, welcher erflärte, es fünne gar fei- 
nem Zmeifel unterliegen, daß Mo 


| eine Bluralität von 71 Stimmen über 
ı Ahea erhalten habe. 
| Minderheit 
von Miſſiſſippi — 

Der Hausausſchuß für auswärtige Tode beſtraft werden. 
Angelegenheiten hat faſt einſtimmig die | 


Mortführer der 


ift der Abgeordnete For 


Chicago, Samitag, den 2% März 1902.—5 Uhr-Ausgabe. 


23allers Bertheidigung. 


Manila, 22. März. Heute murbde 
Kapt. Aridur T. Marir, welcher Ma- 
jor 2.W. Waller vom Marineforpg vor 
dem Kriegsgericht vertheidigt, das Wort 
ertheilt. Er erklärte, den Beweis da— 
für liefern zu können, daß die von Ma— 
jor Waller angeordneten Hinrichtungen 
gerechtfertigt und nothwendig geweſen 
ſeien. Kapt. David D. Porter vom 
Marinekorps ſagte aus, er ſei zugegen 
geweſen, als Major Waller ſeine Wei— 
ſungen von General Smith erhielt und 
daß er ſie in keinem Punkte überſchrit— 
ten habe. Major Waller habe ſeine 
Mannſchaften von vornherein darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſie es mit ei— 
nem ebenſo tapferen wie verrätheriſchen 
und blutdürſtigen Feinde zu thun hät— 
ten. Jeder Verrath werde aber mit dem 
Die Truppen 
ſollien ſtets des Schickſals ihrer Kame— 


Klauſel der Chineſen-Ausſchlußvor- raden vom 9. Regiment eingedenk ſein 
(age geitrichen, melche bei $2000 Strafe | und fie zu rächen fuchen. ö 


in jedem Falle es Schiffen, die unter | 
berbot, | 
| chinefifche Matrojen zu führen. Die | 
kaliforniſchen Abgeordneten hatten Diele | 
für eine der wichtigſten 


nur 51 | der ganzen Vorlage bezeichnet. 


Am | 
Durhfchnitt ftarben jährlich 751 Per- 


amerifanifcher Flagge Jegeln, 


Serrlichfeit gebt zu Ende. 
Waſhington, 22. März. 
Wood, der Milttärgouperneur 


fidenten und dem Kriegsjefretär 


fentlicher Angelegenheiten an die fuba-= 
nifche Republit zu  befprechen. 


Republit Ruba, melcher zur Zeit in 
New York weilt, Ihon am 1. Mai in 
fein Amt eingeführt wird, fo thut Eile 
noth. General Wood wird jchon am 
nächften Dienftag nach Havana zurüd= 
reifen, um dort Alles für den Wbzug 
ber Amerikaner vorzubereiten. 
Gehören den Ver. Staaten. 

Wafhington, 22. März. in einem 
heute befannt gegebenen Gutachten 
fpricht fich Generalanmwalt Anor dahin 
aus, 
auf Bortorifo früher Spanien gehörten 
und durch den Barifer Vertrag in den 
Belig der Ver. Staaten übergegangen 
find. Der Generalanmwalt war um ein 
Gutachten angegangen worden, da der 
GSefretär des Inneren erfahren wollte, 
ob die fog. öffentlichen Ländereien auf 
Portorifo durch den Parifer Vertrag 
als Kronländereien von Spanien an 
die Ver. Staaten abgetreten- morden 
find, oder ob fie al$ Gtaat3ländereien 
und Eigenthum von Portorifo zu be: 
trachten find. 

Schiffsbrand. 
Waſhington, 22. März. Chef Kim— 


heute vom Wächter derLebensrettungs— 
ſtation von Kitty Hawk, N. K., die 
telegraphiſche Nachricht, daß ein Fahr— 
zeug, das ſich in der Entfernung von 
15 Meilen von der Lebensrettungsſta— 
tion befindet, in Brand gerathen iſt. 
Kurz vorher wurde in jener Gegend ein 
Dampfer wahrgenommen, und man 
glaubt, daß er das brennende Schiff 


Auſtändiger Preis. 
Waſhington, 22. März. Hilfs— 


verkaufte 


ſtück, auf welchem das Gebäude ſteht, 
an den 
Grundeigenthumshändler Felix Isman 
Ein Theil des An— 
kaufspreiſes iſt ſofort, der Reſt inner— 
halb von ſechs Monaten zu erlegen. 
Wäre nicht abgeneigt. 

Peoria, Ill. 22. März. Frank P. 
Sargent, welcher ſich zur Zeit hier be— 
findet, erklärte heute, daß ihm bis jetzt 
das Amt des General-Einwanderungs— 
kommiſſärs noch nicht angeboten wor— 
ben fei. Ein Freund von Präfideri 
habe allerdings bei idm auf 
ob Gargeni ba3 
Amt annehmen würde, und er habe dem 
PVertrauengmann des ‘präfidenten bie 
Verfiherung gegeben, er merbe. Das 
Amt nicht ausfchlagen, falls e8 ihm ait- 
geboten werde. 

Stürzt fih aus dem Fenſter. 

Detroit, 22. März. Der 44 Jahre 
alte Charles Ehlert, welcher im hiefizen 
Nothfallhoſpital verpflegt wurde, ſtürz⸗ 
te fich heute im Fieberwahn aus einem 
Fenfter des 3. Stodwerfs jener Anftalt 
und zerfehmetterte filh auf den Gtein- 
fließen des Geitenmege3 den Schäbel. 
Man hatte ihm die Hände gefeflelt ge: 
habt, e3 gelang Ehlert aber, in einem 
unbemwachten Momente die Bande ab- 
auftreifen. 

Die Gefahr vorbei. 
Der Pe: 
nobjeot-Fluß ift jet von hier bis zu 
der Küfte eisfrei und alle Gefahr einer 
Ueberſchwemmung iſt vorüber. Die 
Eismaſſen, welche ſich in der Nähe von 
Bangor aufgeſtaut hatten, ſetzten ſich 
heute Morgen in Bewegung und glit⸗ 
ten den Fluß hinab, ohne daß Scha- 
den angerichtet worden wäre. Der 
Gefchäftsverfehr, welcher geftern ganz- 
lich ftocte, ift heute wieder in vollem 
Gang. 
Manley Ichnt ab. 

Augufta, Me, 22. März. Sofeph 
9. Manlen fündigte heute an, daß er 
aus aejchäftlihen mie. perfönlichen 
Gründen das ihm vom Generalpoft- 
Be Bayne —— Amt des 
.Hilfs-Genexralpoſtmeiſters ausge⸗ 
ſchlagen habe. PR 


Da | peutlich abzuminten. 


Genor Palma, der erjte Präfident der | 





daß die öffentlichen Qänvdereien | 


— — — — — — — — — — — —— — — — 


‚man hinein führt! 


Ausland, 


War zu rıisfant. 
Berlin, 22. März. Wie nach den 


| fürzlichen Eröffnungen des Reichsfanz- 
lers Grafen v. Bülow nicht anders zu 
General 

bon | 
Kuba, ift heute hier eingetroffen und | 
als Gait von Präfident Roofevelt im | 
Weißen Haufe empfangen worden. Er | 
ift hierher gefommen, um mit dem Präs | 
Die | 
legten Einzelheiten für die Uebertra= | 
gung der thatfächlichen Kontrolle Hf: | 


erwarten war, find die geplanten Thea- 
ter-Vorftellungen deutjcher Studenten 
in ‘Baris vorläufig aufaefchoben wor— 
den. Belannilih Sollten Schiller’3 
Räuber mit Mitgliedern der Leipziger 
Fzinkenfchaft im Theater Park Saint 
Martin zweimal aufgeführt werden. 
Die Standal-Drohungen der Barifer 
Nationaliften veranlaßten aber den 
Sanzier, von dem Unternehmen jehr 


Set auch abgelehnt. 

Bern, 22. März. Der Bundesrath 
bat heute den Vorfchlag abgelehnt, daß 
die Schweizer Eidgenoſſenſchaft ge— 
meinfchaftlich mit anderen Regierungen 
der englischen Regierung VBorftellungen 
binfichtlih der Pferchlager in Sübd- 
afrifa mache. Der Bundesrath begrün- 
dete feinen Befchluß damit, daß Groß- 
britannien Jchon Anjtalten getroffen 
habe, um ven Uebelftänden abzubelfen, 
und daß es angezeiqt fei, abzuwarten, 
ob diefe Maßnahmen fich bewähren 
mürden. 

Sieht ihlimm aus für Gaftro. 


Willemftad, Curacao, 22. März. 
Während der legten fünf Tage ift ber 
Aufftand in Venezuela an allen Eden 
und Enden ausgebrochen, und wenn e3 
den Renolutionären gelinat, awch nur 
einen entjchiedenen Sieg daponzutra- 
gen, jo wird e& mit der Herrlichkeit des 
Präfidenten ECaftro zu Ende fein, da 
fi dann das ganze Volt gegen ihn er- 
beben mird. Caftro preßt jeden Dann, 
beifen er habhaft werden kann, ja jogar 
Knaben, in den Dienft, und ganze Dör- 
fer jtehen verlaffen da, weil die männ- 
lichen Bewohner fich vor Caftros Re- 
Erutenoffizieren geflüchtet haben. Bar- 
celona wird noch immer bon den Repo- 
lutionären belagert und Gampana it 
theilmeije in ihrer Gemalt. 

Dynamit-Attentat. 

Briüffel, 22. März. Unbefannte At- 
tentäter warfen Dynamitpatronen in 
den Keller des Mohnhaufes des in 
Bine, Provinz Hainaut, anfäfligen 
fatholifchen Deputirten Derbaife. Das 
Haus wurde jchiwer befchädigt, bon den 
Bemohnern aber munderbarer MWeiie 
Niemand verlekt. 


Schreckliche Heimſuchung. 


London, 22. März. EineDepeſche 
aus Lahore (Indien) beſagt, daß täglich 
2000 Perſonen an der Peſt ſterben, die 
in dieſem Jahre in ſchrecklicherer Weiſe 
wüthet, als je zuvor. 

Cambridge ſiegreich. 


Putney, England, 22. März. Die 
59. jährliche Wettfahrt zwiſchen den 
Ruderklubs der Univerſitäten Oxfords 
und Cambridge wurde von dem Cam— 
bridgeKlub gewonnen. Die Wett: 
fahrt wurde auf der Themſe zum Aus— 
trag gebracht und zwar zwiſchen Put— 
ney und Mort Lake. Cambridge ge— 
wann in 19 Minuten und 9 Sekunden 
mit acht Bootlängen. 


Weiberrache. 


St. Petersburg, 22. März. Der 
halbamtliche „Kusſty Invalid“ ſagt 
heute in einem Artikel, daß der vor 
Kurzem in Warſchau kriegsgerichtlich 
zum Tode verurtheilte ruſſiſche Oberſt 
Grimm ſich des Hochverraths ſchuldig 
bekannt hat. Er ſoll ſeit den letzten 
zehn Jahren alle Pläne, welche das 
ruſſiſche Kriegsminiſterium für den 
Fall eines Krieges mit Deutſchland 
entwarf, an Deutſchland verrathen ha— 
ben. Oberſt Grimm murde von feiner 
eigenen Frau ald Spion angezeigt und 
zwar au8 Rache dafür, daß er fich mit 
einer Anderen eingelaffen hatte. In 
Verbindung mit diefem FU find mehr 
ala 60 Verhaftungen vorgenommen 
worden. 

Mikglüdter Mordveriud. 

Port au Prince, Hayti, 22, März. 
ALS General Cameau, der Polizeicher, 
heute den bes Hochverrathes angeklag- 
ten Leon Gabriel verhaften mwollte, 309 
diefer einen Revolver unb gab einen 
Schuß auf General Cameau ab. Die 
Kugel ging fehl und der General jhoß 
nun feinerjeit3 auf Gabriel, den er 
leicht verwundete. Gabrlel wurde 
dann ſofort hingerichtet. 


— Exklärt. — Es kommt wohl ſehr 
theuer, ſo ein Automobil zu halten? — 
Das kommt ganz darauf an, in was 


4 
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— 


Das Dienſtmädchen Anna Stolle, 


| Hiohsholſchaſt. 


Die Rebellen haben die Stadt 


Kam⸗Tſchan genonmen. — Der Am Bette des jterbenden Opfers weilt ein 


Bizefönig von Kanten Fann feine 
Verſtärknugen ſchicken. — Der 
Militär- Mandarin geflohen. 
Hongkong, 22. März. 
ftändifchen haben die in der Provinz 
Kmwang-Tung gelegene Präfeltenitadt 
Kam-ITfhau genommen und das Arje= 


nal, fomwie die Korntammer geplündert. | 
die | 
requlären | 
| Iruppen befehliat, hat fich geflüchtet | 


Der Militär-Mandarin, melcher 


in Kam-Ifehau liegenden 


zefönig von Kanton gewendet. Diefer 
erklärte, daß er dem Geluch nicht ent- 
| Iprechen fünne, da er die Befagung von 
Kanton unmöglich nod) mehr jchmwächen 
| dürfe. Der Vizefönig ließ dann dem 
| General Ma die Weifung zugeben, 


| und fi um Verftärtungen an den Bi- 


Alles in feinen Kräften Stehende zur 
Niederwerfung des Aufitandes aufzu— 
bieten. 
Gegen das SHazardipiel; 
Brüffel, 22. März. Die Deputir- 
tentammer nahm heute mit 93 gegen 
7 Stimmen die vom Genat amendirte 


Borlage gegen das Glüdsfpiel an. ES | 


werden fomit alle Spieltlubs in Bel- 
gien unterdrückt werden. 


PR Depejhen und Notizen auf der Innens 
eite.) 


Zofalberidht. 


QAirbeiter- Angelegenheiten. 

Die Vereinigten Drudgemwerkichaf- 
ten treffen Anftalten zur Erneuerung 
ihres Kampfes gegen die Druderfirma 
M. U. Donahue & Eo., melche fie 
zwingen wollen, die Fachverbände der 
Gemerkichaften anzuerkennen. Die 

i Leitung des Kampfes tft Thomas 
Trennen, dem PBrälidenten der Einleger- 
Union, übertragen worden, der bereits 
in der Nähe der Druderei ein Lokal 
gemiethet und als Hauptquartier ein- 
gerichtet hat. Sechdzig Einleger und 
zwanzig Druderpreflen = Mafchiniften 
der Firma follen heute an den Streit 

| beorbert werben. In näciter Woche 
| werden auch die Buchbinder aufgefor- 
dert merden, fich dem Streit anzu 
ſchließen. 

Louis Noel, ein Angeſtellter der Al— 
lis Chalmers Co. wurde kürzlich in 
der Nähe der Fabrikanlage genannter 
Firma an W. 12. Straße von ſtrei— 

kenden Maſchinenbauern oder Freun— 
den derſelben angefallen und ſchwer 
mißhandelt. Er ließ als ſeinen ver— 
meintlichen Angreifer einen gewiſſen 
Edward C. Working verhaften, mußte 
aber dor Gericht zugeſtehen, daß er ſich 
in der Perſon geirrt habe. Jetzt hat 

er einen Verhaftsbefehl gegen Präſident 

B 3. Keppler vom Diftriktsverband 
der Mafchinenbauer eriwirkt, den er für 

| den Unariff haftbar machen mil. 

| Der Slinoijer Bund von Frauen 

— hat geſtern beſchloſſen, bei der 
Staatslegislatur darauf hinzuarbei— 

| ten, daß das Minpeftalter von Fabrit- 
arbeitern von 14 auf 16 Yahre erhöht, 
| und daß die Nachtarbeit von Kindern 
in Fabrifen überhaupt verboten werde, 

Einer geliern auf der Gübdmeltjeite 
neugegründeten Union bon Siften- 
machern find auch ein Dußend Frauen 
und Mädchen beigetreten — bie erjten 
weiblichen Mitglieder, welche ein Ge- 
werfverband diefer Art bat. 

Drganifator Fieldftod von der Ame- 
tican Federation of Labor wird An 
fangs rächlten Monats verjuchen, hier 
eine Frachtverlader-Union in’® Leben 
zu rufen. Präſident Young von ber 
Fuhrleute-Union bemüht ſich, die Fah— 
rer von Wäſchereiwägen gewerkſchaft— 
lich zu organiſiren. 

Wegen des Streites zwiſchen ben 
beiden Gewerkvereinen fand geſtern 
eine Konferenz ſtatt zwiſchen Verkretern 
der Brauer-Union und ſolchen der 
von Maſchiniſten ſtationärer 

iſt nicht 


Union iſt 
Maſchinen. Eine Einigung 
erzielt worden. 


Tödtliche Unfälle. 

Der Streckenarbeiter Frank Bryzk 
von Nr. 8927 Muskegon Ave. wurde 
heute Vormittag kurz nach acht Uhr 
auf den Geleiſen der Baltimore & 
Ohio-Bahn an 100. Str. und Ewing 
Abe. von einem Perſonenzuge überfah— 
ren und auf der Stelle getödtet. Seine 
Leiche wurde nach Murphys Beſtat⸗ 
tungsaeihäft, Nr. 9256 Süd Ehicago 
Üne., geichafft. 

Der fünfjährige Martin Heiberg 
Hlammerte fich Dienjtag an der State 
und 21. Straße hinten an einen, bon 
Fred. Rohan geleiteten Wagen, fiel und 
berwidelte fi in bie NRadfpeichen. 
Schliehlih ging ihm ein Rab birelt 
über den Magen, denfelben zermal- 
mend. Nach unbeichreiblihen Qualen 
ift der Kleine Mann heute Morgen in 
feiner Elternwohnung geftorben. 

— — — — 
Bereitelter Selbſtmord. 


bon Nr. 72 Uhland Straße, ſprang ge— 
flern von der Mole am Fuße von Wel- 
lington Straße in ſelbſtmörderiſcher 
Abficht in den Ser. Der Fiſcher Peter 
Gallawe fprang ihr nad) und padte bie 
Rebensmübe, die fich verzweifelt wehrte, 
Er wäre mit ihr ertrunfen, wenn nicht 
Genoffen ihn und da® Mädchen gerettet 
hätten. Anna ift 23 Jahre alt, Sie 
verlor in voriger Wode ihre Stelle 
und faßie den Entſchluß, zu ſterben. 


Die Aufs | 


I 
Leutnant Eronin erklärt, daß dielef- 
| 


| Geftändniß abgelegt zu haben, daß er 


sn dem Scheidungzproze, welchen 
| 
| 
| 


1 Firma mit 


Unter hoher Bürgidaft. 


Das Derhör von Daniel Kipley und £illie 


Arlington auf den 29. März verichoben. 


Stenosraph, der notiren foll, was der 
Patient im SKieber fpricht. 


Daniel Kipley und Lillie Arlington, 
wurden heute 
dem Richter Prindiville vorgeführt. 


Kipley wird bezichtigt, ein Mordatten- 
tat auf ofeph T. Hopkins verübt zu 


Deutiche Seitung 


Glaubenswecdhiel und Pfründe. 


Interefiantes Streifliht auf die Befehrung 
des früheren Richters Barnes 
zum Dowie-Slauben. 

Wie fchon in der „Abendpoſt“ berich— 

tet wurde, hat in firchlichen Kreifen zu 

| Zafe Bluff der Uebertritt des früheren 
| Richters Barnes zur Domie-Kirche 
| großes Auffehen erregt, um fo mehr, 
; da Herr Barnes eine der Stüben. ber 
Methodijtentirhe der Vorfjtadt mar 
und an allen Bewegungen zur Ausbrei> 


| haben. Lillie wird der Beihülfe ange- | tung der Glaubenslehren diejer Kir- 


| alias „Diamond Lil“, 
I 
I 
| 
| 
l 
! 


klagt. 
zeigten keine Spuren oon Reue oder 
innerer Erregung. Ein Schatten flog 
aber um ihre Züge, als ihr Verhör auf 
den 29. März verſchoben wurde. Kip— 
ley wurde gegen 810,000 Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt. Die Bürg- 
ſchaftspapiere ſind von ſeiner Mutter, 
Frau Anna Kipley und dem Anwalt 
Robert Cantwell unierzeichnet. Lillie, 
deren Bürgſchaft 85000 beträgt, konnte 
bisher keinen Bürgen auftreiben und 
befindet ſich in Haft. 
Anpalt Cantwell erklärte, daß er 
für ſeine Klienten auf Nothwehr plai— 
diren werde. „Diamond Lil“ hat eine 
kleine Schnittwunde am linken Dau— 
men, Kipley desgleichen. Die Ange— 
klagten behaupten, daß ihnen die 
| Scnittwunden von Hopfins Heige- 
bracht wurden. 

Hopkins liegt im St. Lufas-Hofpi- 
tal im Sterben. Sein Ableben wird 
noch) vor dem heutigen Abend erwartet. 
Als Leutnant Cronin erfuhr, daß der 
Patient im Fieber lieae, fandte er fo- 
fort einen Stenographen an das 

ı Schmerzenslager des Sterbenden, um 
veflen Fieberphantafien zu notiren. E3 
beißt, daß der Patient in feinen wirren 
Reden der Polizei einen Anbaltspuntt 
geben möge, durch den es ihr möglich 
wird, feine Verbindung mit der Plün- 
derung des hiejigen Boltamtes nachzu— 
weiſen. Frau Hopkins, die am Lager 
des GSterbenden meilt, protefiirie ber- 
geblich gegen die Unmeienheit des Ste- 
nographen. Legterer ijt ein Boliziit 
und Hopkins ein Vrreftant, und einem 
jolchen gegenüber kann die Polizei fich 
jo ziemlich Alles erlauben. 


| 
| 
| 


türe einer Novelle ihn auf die geniale 
dee gebracht habe, die Frieberphantafie 
des Sterbenden ftenographiren zu laj- 
fen. Ein ähnlicher Fall ift hier noch 
nie vorgelommen. Die Notizen find 
bor Gericht allerdings werthlos und als 
Bemweismaterial unzuläffig, da Hop- 
fing, wie gejagt, nicht bei Sinnen ift. 
Später. 

Sofeph Hopfing, der von Daniel 
Kipley niedergefnallt wurde, ftarb heute 
Nachmittag halb zwei Uhr, ohne das 


an der Blünderung des hiefigen Poſt— 
amtes betheiligt geweſen ſei, obgleich 
man ihn kurz zuvor noch darauf auf— 
merkſam gemacht hatte, daß er nur noch 
wenige Minuten zu leben habe. Poli— 
zeibeamte wurden ſofort damit beauf— 
tragt, Kipley und „Diamond Lil“, die 
gegen Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt 
wurden, wieder zu verhaften. 


—— 


Die andere Seite. 


der Bäckereiarbeiter Guſtav Quenzer 
kürzlich gegen ſeine Ehefrau Anna an— 
geſtrengt hat, iſt nunmehr von dieſer die 
Klageantwort erfolgt. Quenzer hatte 
behauptet, daß ſeine beſſere Haͤlfte ihm 
im Verlaufe ihrer Ehe verſchiedentlich 
nach dem Leben getrachtet und ſchließ— 
lich mit Lift und Tücke verſucht babe, 
ihn in eine Irrenanſtalt unterbringen 
zu laſſen. In der Antwortſchrift ſtellt 
Frau Quenzer die Mordverſuche ent— 
ſchieden in Abrede. Dem Irrengericht 
habe ſie ihren Mann allerdings vorfüh— 
ren laſſen, aber das ſei in der vorge— 
ſchriebenen Rechtsform geſchehen und 
der Gerichtshof habe den Quenzer auch 
für geiſteskrank befunden. Auf freien 
Fuße ſei er nur gegen Bürgſchaft belaſ— 
ſen worden, die ſein Arbeitgeber für 
ihn ſtellte. Frau Quenzer klagt, daß 
fie in ihrer Ehe mit Quenzer unfägliche 
Leiden habe auzftehen müflen. Der- 
jelbe habe fie und ihre Kinder aus erfter 
Ehe brutal mißhandelt und fei regen 
| fehmerer förperlicher Schädigung ihres 
| Sohnes Karl in Deutichland auch zu 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. 
Mährend fie an der Elybourn Abenue 
eine Speifemirthfchaft betrieben, habe 
| der Mann auf der faulen Haut gelegen. 
| Nachdem fie das Geihäft aufgegeben, 
| fei er zwar wieder zur Arbeit gegangen, 
| habe aber ihr nur ben dritten Theil jei- 
ne $15 betragenden Wocheniohnes 
ausgehändigt und dafür die meit- 
| gehendften Anforderungen geftellt. 
| Auf ihre Klagen und Vorftellungen 
hätte er hohnlachend ertwidert, feine an: 
dere Liebe, die „Rothhaarige“, molle 
| auch leben. — Dazu, den Mann auf 
feinen Geifteszuftand unterfuchen zu 
laffen, fei fie durch die müften ITodes- 
drohungen getrieben worben, die er an 
dauernd gegen fie auägefloßen habe. 


— — — 


* Richter Holdom hat heute der Frau 
Elizabeth A. Cooley von Evanſton die 
nid Scheidung von Tifh und 
Bett von ihrem Gatten Proctor P. 
Cooley, dem Schatzmeiſter der Firma 
Kelley, Maus & Co., gewährt und ihr 
Alimente in Höhe von $35 die Woche 
äugeiprochen. Coole bezieht ein Jah- 
reögehalt von $5000. Er fing, ben 
Angaben feiner Frau gemäß, bei ber 

ne einem Wochenlohn von 33 


Die Angeklagten lächelten und chengemeinſchaft 


| fo leichter 
Beigefhmad, wie er von Feinfchmedern | 
bei Wild hochgefchäßt wird, fonft aber | Tichen Morves den Schlaf des Gerech- | 


Uebertritt durch die Thatſache, daßHerr 


herborragenden An⸗ 
theil nahm, ſo daß er von den Prohi—⸗ 
bitioniſten, welche bekanntlich der Me— 
thodiſtenkirche ſehr nahe ſtehen, 


didaten erkoren wurde. Wenn man 
nun weiß, daß es Dowie ganz beſon— 


ders ſchwer fällt, gerade 


verſtehen. 


nicht angenehm wirkt, erhält nun dieſer 


Barnes von Dowie zum Stadtanwalt 
bon Zion City mit $5000 Jahresgehalt 
erforen worden ift und fich nach Ab» 
mwidelung feiner Gefchäfte ganz dem 
Dienfte Domwies ala Anwalt meihen 
wird. Herr Barnes fcheint eine Vor» 
Itebe für qut zahlende Memter zu haben, 
denn au8 feiner Laufbahn ift zu erfe= 
hen, daß er einjt Prinzipal der Hoc 
Thule in Kenojha, Wis., war, dann fich 
als Anmwalt ausbildete und in Süd- 
Dakota niederließ, mo er der Staat?- 
Legislatur angehörte und mehrere 
Sabre Bundestommiffär war. Hier- 
auf fiedelte er nahChicago über, wurde 
Richter und lieh fich dann in Late Bluff 
nieder. Zwar hatte er al3 Gouber> 
neurs-Kandidat der Prohibitioniften 
feine Auäfichten auf Ermählung, doc) 
erhöhte dies fein Anjeben unter jenen 
Elementen, und das dürfte mohl bon 
jegensvoller Einwirkung auf feine An- 
walt3-PBraris gemeien fein. ebt ift 
ihm nun ein angenehmer, ficherer PBo- 
ten mit $5000 da3 Jahr zugefallen. 
E3 jcheint fomit, al3 ob der Verluft der 
Methodiftenfirche fein jo großer it. 

Barnes’ adtzehnjähriger Sohn hat 
infolge des Glaubensmwecjels der EI- 
tern fih von ihnen losgeſagt, und 
Barnes feldft ift, von feinen Nachbarn 
onfcheirend gemieden, nach Zion City 
übergeſiedelt. 


Verſchwundener Stadtvater 


Oder: Der geheime Oberſchlüſſelbewahrer 
aus der Ludwiasſtadt. 
John K. Murrell, ein Mitglied des 
Unterhauſes der Stadt St. Louis, iſt 


verſchwunden und die hieſige Polizei iſt 


erſucht worden, auf ihn zu fahnden. 


Vergebens haben aber vier „Geheim— 


räthe“ alle Lokale abgeſucht, wo er viel-⸗ 


leicht ſein könnte, und jetzt ſuchen ſie 
an ſolchen Plätzen, wo er wohl — nicht 
ſein dürfte. 

Murrell, ein Leichenbeſtatter an der 
Süd Jefferſon Avenue in St. Louis, 
iſt in eine ziemlich umfangreiche Beſte— 
chungsgeſchichte vermidelt und follte fich 
am Dienftag diefer Woche im Krimi: 
nalgerichte zu St. Louis auf die An- 
klage der Beſtechung verantworten. 
Sein Bruder und Geſchäftstheilhaber 
hatte 55000 Bürgſchaft für ihn geſtellt, 
doch ließ der Angeklagte dieſelbe im 
Stich. 
In Verbindung damit erzählt man 
ſich in der Stadt des heiligen Ludwig 
eine reizendeGeſchichte: Die Suburbag— 
Straßenbahngeſellſchaft hatte als Ge: 
genleiſtung für einen Freibrief 135,— 
000 bei zwei Truſt-Geſellſchaften in 


Sicherheitsfächern für die gefälligen 


Stadtväter niedergelegt. Da 
ſtecher und Beſtochene ſich nicht 
über den Weg trauten, ſo 
wurde an jedem Fach ein Schloß ange— 
bracht, welches nur unter Benutzung 
von drei Schlüſſeln benutzt werden 
konnte. Von dieſen Schlüſſeln erhiel— 
ten die Straßenbahn-Geſellſchaft und 
zwei Stadtiväter, darunter Murrell, je 
einen. 
bom Mayor mit Veto belegt, 


Be- 


dieſes 


nicht überſtimmt und die Vorlage ſomit 


hinfällig. Das führte zum Streit, ob 


der „Budel“ ausbezahlt werden ſollte 
der | 
die | 


oder micht. Inzwiſchen legte 
Staat Beichlag auf jene Summe, 
aber nur nad Deffnung des Faches er- 
langt werden fann. Nun ift Dlurrell 
ir die fremde gezogen, angeblich bis 
die Anklage verjährt it. Gobald dies 


geichehen, erlifcht auch der Anspruch vde3 | 
Staates auf jene Summe, die dann der | 


Gefelfchaft wieder zufälli. Man mun- 


felt nun, daß es, jeldjt wenn Murrell | | 
| ten Kellerraum de Gebäudes unterge- 


für feinen unfreimilligen Aufenthalt ın 
der Fremde $5000 das Sahr erha'te 
und die verfalleneBürgfchaft von $5009 
bezahlt werde, der Gejelihaft möglich 
fei, $100,000 zu retten. Dem Staate 
liegt nun ebenfo viel daran, Murrell, 
den Schlüffelbewahrer, heimzuholen 
und ihn eventuellen Falls jeldft zu be- 
föftigen, jei es auch in Jefferſon City. 


* Der Photograph Wım. M. Mor: 
ris, dejfen Gefchäftslofal fi im 15. 
Stodwert de3 Champlain-Gebäudes, 
Ede Wafhington und State Straße, 
befindet, hat im Kreisgericht ein Man- 
damus-Berfahren gegen die Stadtver- 
mwaltung angeitrengt. Er mill dieje 
zwingen, auf Entfernung der an dem 
genannten Gebäude angebrachten Bal- 
tonfenjter zu dringen, weil diefe ihn 
verhindern, feine Schaufäjten in mün- 
ſchenswerther Weiſe zur Geltung zu 


bringen. 


jährige Joſephine, 


| 

{ 

| 

| bot | 
| einigen Jahren zum Gouperneurs-Kans 
I 

l 


ı mohnhaft mar. 


Die Freibrief-Ordinang wurde | 
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für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Re. 68 


Der Koeller⸗Mordprozeß. 


Die neunjährige Joſephine, Tochter Edward 
Koellers, auf dem Zeugenſtand. 

In der heutigen Verhandlung des 
Koeller⸗Mordprozeſſes wurde die neun⸗ 
Tochter Edward 
Koellers, auf den Zeugenſtand gerufen, 
um die Ausſagen ihres geſtern vernom— 


menen, um zwei Jahre älteren Bruders 
Willie, 
Kleine, welche ein rundes Geſicht und 
rothe Wangen hat, ſcheint bedeutend 
heller als ihr Bruder zu ſein. 
Jugend und Unſchuld bewahrie ſie vor 
peinlicher Verlegenheit. 


zu vervollſtändigen. Die 


Ihre 


Sie muſterte 
neugierig mit ihren großen, blauen, 
durch eine Brille geſchützten Augen, den 
Richter und die Anwälte. 

Als Richter Dunne ſie fragie, ob ſie 


| | die Bedeutung eines Eibes Ienme, er» 
unter den | 
ftrengen Methodijten Inhänger zu er: | z R 
werben, fo läht fi das Nuffehen um | 9, baß Gott fie ftrafen, amd baf fie) 


Einen gemiiten | 


flärte fie, ohne einen Augenblid zu 30- 


in’® Gefängniß geftectt werben mürbe, | 
wenn ſie die Unwahrheit ſpreche. 
Sie ſchlief in der Nacht des angeb⸗ 


ter, und hörte nichts von der Unterhal⸗ 
tung, welche die beiden Brüder angeb⸗ 


lich führten. | 


„Was ereignete fich, ehe Deine Mut⸗ 
ter an jenen Abend zu Bett ging?“ 
fragte ſie Herr Crowe. 

„Sie fiel gegen den Ofen und ging 
dann zu Bett,“ ſagte Joſie. „Ich legte 
mich in Bapa3 Bett in feinem Zimmer.“ ' 

„Sagte fie etwas, als fie gegen ben ! 
Ofen fiel, oder jchrie, oder flöhnte fie?“: 

„Rein.“ 

„Was ereignete fih am nächiten | 
Morgen?“ 

„Papa tete mid, und bann bes; 
gaben wir una zur „Car“ und zu meis! 
ner Großmama.” 

„Wurde etwas am Morgen gefagt?”| 
„Papa fagte: ‚Was follen wir mit! 
den Kindern machen?’ Ontel Bill fagte, | 
teir follten nach) oben gehen. Papa! 
jagte, er würde ung gu Großmama ‘ 
bringen. Wir gingen dahin und Pape 
fagte, Mama fet tobt.“ ! 

Zeugin fagte, daß fie fpäter mit der. 
Großmutter nah Haufe zurüdtehrte, 
und daß fie an einer Rüdlehne eines | 
Speifezimmerftuhles, der in die Küche 
gejtellt war, Blut bemerkt habe. 

„E2 jah fo aus,“ fagte fie, „al® ob 
Jemand feine Hand darauf gelegt 
hätte. Ich ſprach darüber erſt nach 
dem Begräbniß. Dann ſagte ich es 
Großmama und ſie ſagte es einem Po— 
liziſten.“ 

In dem direkten Verhör vermied es 
Herr Crome, das Kind über die angeb- 
fie Irunffucht feiner Mutter zu be- 
fragen. Ws er geenbet hatte, fragte 


| Anwalt W. ©. Elliott die Kleine: 


„War Deine Mutter an jenem Abend 


betrunken?“ 


„Ja,“ lautete die Antwort. 

„Sie war ſehr betrunken — — fuhr 
ber Anwalt fort, doch ehe er den Satz 
vollenden konnte, erhob Crowe Ein— 
wand. 

„Ich habe das dem Kinde erſpart,“ 
ſagte er, „und beſtehe darauf, daß im 


Kreuzverhör die gleiche Rückſicht genom— 


men wird. Das Kind hat ohnehin ge— 
nug trübe Erinnerungen.“ 


Johnſon, von Nr. 7831 
Muskegon Ave. der ſeit längerer Zeit 
an Aſthma litt, brach heute an 78. Str. 
und Escanaba Ave. todt zuſammen.“ 
Er war 78 Jahre alt. Die Leiche 
wurde nach der Wohnung des Verſtor— 
benen geſchafft. 

x* In der Wohnung ſeiner Tochter, 
Frau Thos. Leonard, 26 Fowler Str., 
Wicker Park, iſt geſtern Abend, 87 
Jahre alt, Eliſha Smart geſtorben, 
der 1833 mit ſeiner Famile in einem 
offenen Wagen von Cattaranges Co., 
N. Y., nad) Jlinois fam, mit Erfolg 
fich als Goldfucher in Kalifornien be=, 
thätigte und feit feiner Rüdfehr bier 
Seine Gattin ftarb 
1883 nach 52jähriger Ehe. Vier Töc- 
ter und ein Sohn überleben Smart. 

* Drei große Kiften Schuhe wurden 
vor drei Wochen von einem Waggon 
auf dem Geleife der Wabafh-Bahn an 
der 22. Straße geitohlen. Heute früh 
nahm die Polizei 
Toombs, Cafe Toomb3, James Wil-' 
liams und die Weiken Wm. Goodrich 
und Geo. Kohnfon feft, da fie neue 
Schuhe von derjelben Art, wie bie ge- 
ftohlenen, trugen. Die Unterfuhung 
ift noch im Gange. 

* Der Schulrath3-Nusfhuß für 
Grundftüde und Gebäude hat die Ent- 
dedung gemadt, daß die Xaubftum= 
men-Klafje in der Wider Barf-Schufe 
feit Jahren in dem ungenügend be> 
leuchteten, feuchten und fchlecht geheiz- 


* Lars 


bracht war. Es iſt angeordnet wor— 
den, daß unverzüglich ein Zimmer im 
oberen Theil des Schulhauſes für die 
taubftummen Kinder hergerichtet mer- 
ten fol. Die Schulporfteherin und 
die Lehrerin der Taubftummen-Klaffe 
werden um Ausfunft angegangen mwer- 
den, weshalb fie nicht fchon längft über 
die bisherige Sachlage Klage geführt 
haben. 


Das Betten 


DaF Wetter = Burcau fündigt für die nähen 34 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago umd Umgegend: Heute im Wligemeinen 
Har und wahriceinlih aud morgen; fletige Tempe» 
ratur; frifche —— Pe 

Hiinois: Klar heute Abend, worauf wahricheiufich 
im füolichen Theile drohended Wetter folgt; Nord: 
oftwinde. BR 

Indiena und Nieder:-Mihigan: Mar beute und 
wahrfceinfih aud morgen; Rotboflisinbe, er 

Wisconjin: Xheilweiie bewöllt beuie hend und > = 
morgen; jriihe Nordoitiwinde. 

Chicago fellte ji der Te 


mperaturkany me R 
dis heute. Mittag fol —— 
br 37 Gran; Nahts 13 U — 
es 12 w ä 


— — 
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Entzündung tft die Urfade aller 
Beichwerden in Hals und Bruft. 


Beilen Sie bie Entzlindung und Sie werden in jedem Falle Hals und 


Bruft geheilt haben. 


Dmega Del ift bei Entzündungen da$ ficherjte und 


befte Seilmittel, welches man je Fannte. Reiben Sie fi mit dem Oele 
reichlich ein umd binden Sie einen Slamellftreifen um den Hals. 


Omega:Del if gut für Ulles, wofür ein, Lintment aebraudt werden kann. 


frau Barola. 


Bon Hauns v. Zobeltitz. 


(27. Fortſetzung.) 

Sie war ſonſt nicht ängſtlich mit dem 
Kleinen. Schon Hermine hatte fie bis- 
meilen vorgeworfen, daß fie ihn zu ſehr 
verzärtele. Sie hatte fogar felbdit ein 
bärteres Regime eingeführt: Talte Ab» 
reibungen, viel Bewegung im Freien 
ohne Rüdficht auf das Wetter. 

Auch jet dachte fie an nichts Ern- 
fted. Aber das Gefühl der Verant- 
mortlichkeit dem Dater gegenüber trat 
por ihre Seele. Schlimmſten Falls 
ivar e3 eine Kleine Magenverftimnung 
— unangenehm nur megen der geplan- 
ten Abreife. Uber beffer ijt beiier — 
fie fhicte doch zum Arzt. 

Und während fie nun harrend am 
Bettchen ftand, kam boch die Unruhe 
über fie. &3 mar fo gar nicht ‚die Art 
von Bubi,. gleih ruhig dazuliegen. 
Sonft ftrampelte er und freifcite und 
mollte noch Gejchichten erzählt Hören. 
Auch feine Lippen mwaren fer eigen, 
troden, 

Endlih fam ber Arzt. 


Sie hatte ihm lange nicht gejehen, zu= | 


legt draußen in der Villa. Mit einer 
leichten Befangenhett trat fie ihm ent= 
gegen und war froh, baß er fich ganz 
ſachlich gab. 

Er unterſuchte den Kleinen lange 
und tgfãti Dann bat er Frau 
Karola in das Nebenzimmer. 

Gnädige Frau,“ ſagte er ernſt. 
„Bitte, erjchreden Sie nicht. Es liegt 
durchaus noch fein Grund zu ernfter 
Belorgmiß vor. ch würde meine Dia- 
gnofe jider auf irgend ein fleines, un- 
bedeutendes Unmohlfein ftellen, wie es 


übe ift, wenn — mwenn wir nicht bie 
Sinfänge einer häßliehen Epibemie in 
ber Stabt hätten — und menn mir 
nit zufällig heute mein Kollege 
GSchmeibler gejagt hätte, daß er einen 


Sie mar auf den nädften Stuhl ge» 
funten. Mit beiven Händen umllam= 
merte fie die Armlehne. hr Geficht 
war ganz enigeiftert. 

„Welche Epidemie, Herr Rath... .%" 
hauchte ſie. 

ze bitte nochmal3: erfchreden Sie 
nicht! Bisher liegen feine bedenflichen 
Anzeichen vor. Uber es ifi eine zur 
äußerfien Vorficht mahnıende Thatfache: 
wir haben ben Typhus in ber Stabi.” 

Sie fah ganz ftill, mit gefchloffenen 
Augen. 

rArzt zog ſich einen Stuhl heran 
und faßte ihre Hand, fühlte unmerklich 
ich ihrem Pulſe. 

Berehrteſte gnädige Frau, beun⸗ 
rxuhigen Sie ſich nicht vor der Zeit. 
Meine Pflicht mußte ich thun, ich durfte 
Ihnen nichts verhehlen, zumal da ich ja 
weiß, daß Sie hier beide Eltern ver⸗ 
treten. Aber wir brauchen uns nicht 
zu fürchten, nur zu rüſten haben wir 
uns. Und da möchte ich doch bitten, 
daß ich Ihnen eine Pflegerin ſenden 
darf — heute noch.“ 

Plöhlich ſchlug fie die Augen voll 
unächit gehöre ich an dad Bett 
meines Entelchenz,” fagte fie beftimmt. 

Er miegte den Kopf. „Gewiß, gnä- 


 Dige frau. Nur erlauben Sie mir, zu 


bemerten, vaß Sie felbft der Schonung 


E bebürfen. Jhr Herz —" 
Ich fühle mich ganz gefund. Ge- 


m 


tabe in ber lebten Zeit ift e3 mir viel 
gegangen. Ich bin au ganz 
und gefaßt. Allen Ihren Ans 
orbnungen ierbe ich mich unterwerfen 
— pom Bett meines Entels laffe ich 


> mic.nicht vertreiben, folang ich athmen 
lann.“ 


Aufmerkſam blickte er ſie mit ſeinen 
n Augen an. In der That, ſie 
war jett mertwürdig gefaßt. Sie ſah 


auch virtlich wohlet aus, als in der 


ſen Zeit — dort draußen — Arme 
u Er hatte ſtets eine große Ver⸗ 
ana für ſie gehabt. Es mochte ſchon 
‚daß fie fi durchgerungen Hatte. 
hi Säle, in — — 
ben Körper ſiegt. 


- er 
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leicht Iaqg fol ein feltener, ach fo fels 
tener Fall hier vor. 

Sleihviel freilich.... ein Wagniß 
blieb e& immer. Aber e8 war wohl noch 
bebentlicher, ihren Wiberftand zu er- 
regen, ihr Vertrauen zu berfcherzen. 

So fügte er fi. — 

In der Nacht jchon entichieb es fich. 

Der Kleine erfrantte fchmwer. Segen 
Morgen mußte der Arzt noch einmal 
geholt werden. Keht-jah er fofort, daß 
mwirflih Typhus im Anzuge war. Er 
drang noch einmal in Frau Karola, bie 
perjönliche Pflege aufzugeben. Uber fie 
beharrte auf ihrem Willen. 

Tag und Nacht wich fie nicht von 
Bubi3 Bett; nur für einige Morgen: 
ftunden trat fie den Plaß einer barm= 
berzigen Schtweiter ab. Sie betiete den 
Kranten, badete ihn perfönlich, beforgte 
die Desinfektion; jede Mebdizingabe ge- 
Ihah durch ihre Hand; alle Tempera 
turmelfungen führte fie jelbft aus. 
Cigenhändig zeichnete. jie bie jFieber- 
furven, auf. Immer bejonnen, über- 
legt, frob aller feelifchen Erregung 
ruhig. 

Der Eleine Batient Klagte wenig. Er 
lag Anfangs ftil, mit benommenem 
Kopf. Erfi als in der zweiten Woche 
das Fieber ſtark ſtieg, als ſelbſt bie 
Morgentemperaturen hoch blieben, da 
wurde er unruhiger, phantaſirte, wäh— 
rend gleichzeitig ein bedenklicher Kräfte— 
nachlaß eintrat. Der zarte Körper 
ſchien ſich zu verzehren. 

Und draußen brütete die Sonne und 
durchglühte die Mauern. Selbſt das 
Krankenzimmer ließ ſich nicht kühl hal— 
ten trotz der großen Kübel mit Eis, die 
in ihm aufgeſtellt wurden. 

Frau Karola hatte Hermsdorff nicht 
beunruhigen wollen. Er hatte genug zu 
tragen. 

Nun ſchrieb ſie ihm doch. Er durfte 
nicht fern bleiben. Und er allein konnte 
auch entſcheiden, ob die Mutter — ob 
Hermine benachrichtigt werden ſollte. 

Aber noch ehe er ſich Urlaub aus dem 
Feſtungsgefängniß erwirkt hatte, trat 
die Kriſis ein. 

Gegen Ende der zweiten Woche war 
es, in ſtillen, ſchwülen Nachtſtunden, 
daß der Todesengel ſeine ſchwarzen 
Fittiche über den Kleinen zu breiten 
ſchien. Sein Geſicht, ſein ganzer 
ſchwacher Körper glühten trotz der Eis— 
blaſe auf dem Kopf und der kalten Um⸗ 
ſchläge um die welken Glieder; der 
Athem ging in immer raſenderer 
Schnelle; die Lippen, die Zunge waren 
riſſig und trocken. 

Plötzlich erlahmte die Herzthätigkeit. 

Karola hörte es deutlich, ſie las es 
aus den ſtarren, halbgebrochenen 
Augen. 

Der Arzt hatte ihr das letzte Mittel 
zur Hand gegeben. 

Nicht einen Augenblick zögerte ſie. 
Ihn ſelbſt herbeizurufen, war keine 
Zeit. Ihre Rechte zitterte nicht, als fie 
die ſcharfe Spitze der Pravazſpritze 
unter bie glühend heiße Haut einführte 
und bie genau bemeflene ampferbojtz 
einfprigte. Und doch mußte fie: e8 
ging auf Tod und Leben. 

Dann fant fie nieder und legte ihr 
Ohr gegen das nur noch ganz |chiwach 
ſchlagende Herzchen und lauſchte. — 

Lauſchte, wie der Herzſchlag ganz 
ausſetzte.. . noch einmal.... biß ber 
Muskel endlih — enblidh wieder zu 
arbeiten begann. Ungeftüm zuerft, mie 
unter einem Peitichenhieb — ein wenig 
tubiger.... gleichmäßigeren Xempos, 

Sie wußte: e& ift-nur eine höchfte 
Augenblicksgefahr abgewendet. Aber 
ſchon das war ihr Erlöſung, Befrei⸗ 
ung. 

Und ſie lag am Bettchen auf den 
Knieen, die fieberigen Hände Bubis in 
den gen ihren und dankte Gott 
und bat und flehte, baß er weiter helfen 
möge.... 

‚ AN die große, reiche Liebesfülle, bie 
in ihr lag, galt ja jegt nur biefem zar⸗ 
ten, tleinen Gejchöpfchen, beffen Leben 
an einem [machen en Ding. 

‚AU ihr eigenes Meb war bon ihr 
niedergeglitten. 


All iht Denlen, all ihr Hoffen wat 
nur auf ihn. 59 ür ihn mußie 


ſtatk blei 


„Abendp oft‘, Ghica 


mit hellen, klaren Kinderaugen zu ih 
emporſchauen könne, 6iß «daß fie noch 
einmal jein fröhliches Sinberlacden 


hören könne, fein liebes fühße® Stimms« 


Ken: „Sroßmutti! Großmutti. ,..” 

Als der Arzt am näcften Morgen 
ben Eleinen Patienten. jah, mar er Mit 
Tagen zum erften Mal zufriebener. 
Die Fieberkurve zeigte eine leife Nei- 
gung zum Fallen. 

Er mar auch einverftanden - mit 
Allem, was Karola gethban. Uber er 
nahm fie beifeite, fah ihr jeharf in bie 
Augen: „Onäbige Frau, ich Tpreche 
nit gern bon DBemunbderung.... 
Ichlieklich faffen wir Beide auch die auf- 
opferndfte Pflege eines fo lieben Kran- 
fen ja wohl als einfache Pflichterfül- 
lung auf. Trogdem muß ich jagen: 
ih habe Sie in diefen Tagen ehrlich 
bewundert. Gie einten, was fo jelten 
it, die liebevolle Sorge der Mutter mit 
ber fühlen Ueberlegung der Berufs 
pflegerin —“ 

„Sprechen Sie nicht davon, Doktor!“ 
bat fie leıfe. 

„Will ich auch nicht weiter. Nur, 
gnädige rau, hat Ulles eine Grenze. 
Auch die äußerfte Willensanfpannung. 
Sebt ift es meine ernite Pflicht, für Sie 
zu forgen. Sie müffen mit Yhrer 
Kraft am Ende fein —” 

„Rein! Nein!” mehrte fie Baftig, 
anaftvoll ab. 

„sh meih es beffer. 3 ift vielleicht 
graufam: aber jehauen Sie felbit ein- 
mal dort in den Spiegel.” 

Unwillkürlich wandte fie ihren Blid. 
Und fie erfchauerte. 

Nun war fie wirklich eine alte Frau 
geworden. Wie über Nacht. Die Wan: 
gen eingefallen, dag Kinn fo fpib, bie 
Augen glanzlos. 

Aber gleich lächelte ſie wieder, ein 
eigenes trübes Lächeln. „Was kommt 
es darauf an, Doktor? Wenn nur 
mein Bubi erhalten bleibt!“ 

„Erlauben Sie — es kommt ſehr 
viel darauf an. Und kurz und gut: 
Sie gefallen mir nicht, dem Menſchen, 
dem Arzte, und ich ordne hiermit an, 
daß Sie für heute die Pflege der 
Schweſter überlaſſen.“ 

Sie hob die Hände: „Doktor — 
laffen Sie mid... nur heute noch! 
Um Nachmittag erwarte ich meinen 
Schwiegerſohn. 3 gilt mancherlei 
Entſcheidungen. Ich — ich werde jetzt 
etwas ruben.... e8 wird fchon gehen! 
— Nur heute nod.... in der Nadt 
mag, dann SHermädorff fi mit der 
Schmeiter in der Pflege theilen....” 

Brummend und fcheltend gab er noch 
einmal nad. In ihren Yugen lag noch 
immer eine Kraft, der auch er nicht 
widerſtehen konnte. Trotz beſſeren 
Wiſſens. — — — 

Der Tag verging ruhig. 

Am Nachmittag aber fühlte ſich 
Karola ſo elend, ſo benommen, daß ſie 
die Pflegerin in das Krankenzimmer 
rufen mußte. Ihr altes peinigendes 
Herzklopfen war plötzlich wieder da. 
Sie konnte die Augen nicht mehr offen 
halten, immer glitten ihr die Lider 
herab. „Es iſt von den Nachtwachen!“ 
dachte ſie. „Auch daß Hermsdorff 
kommt, beunruhigt mich wohl. — Es 
wird ſchon vorübergehen —“ 

Es ſchien wirklich ſo. 

Als Hermsdorff da war, fühlte ſie 
ſich etwas friſcher. Eine leiſe Freude 
ſchlich in ihr Herz, wie er ihr dankte 
— in ſeiner trockenen Art, und doch ſo 
herzlich und innig. Er war ein ganzer 
Mann. Auch darin zeigte es ſich wie— 
der, daß er wünſchie, Hermine ſolle ſo— 
fort benachrichtigt werden. Ganz kurz 
und knapp ſprach er es aus: „Hier 
kommt es nicht auf mich an. Die Mut—⸗ 
ter gehört an ihres Kindes Bett.“ 

Sie gingen noch einmal zuſammen 
in das Krankenzimmer. 

Matt und ſtill lag Bubi in ſeinen 
Kiſſen. Aber die Pflegerin hatte ſoeben 
die Temperatur gemeſſen — die Fie— 
berkurve war gegen geſtern um die 
gleiche Zeit wieder gefallen. 

Sie kniete am Bettchen nieder, ſtrich 
die Kiſſen glatt und fuhr mit ihrer 
weichen Hand über die heiße Stirn, hob 
ein Aermchen: „Sehen Sie nur, 
Hermsdorff, wie dünn er geworden iſt. 
Aber das kommt ſchon wieder!“ und 
zog die leichte Decke zurecht. Noch 
einen Kuß auf die Wange: „Mein ge— 
liebtes Kind —“ 

Dann erhob ſie ſich. Es fiel ihr 
merkwürdig ſchwer. Sie mußte ſich 
auf den Bettrand ſtützen. 

Aber ſie ſagte zu ihrem Sohne: 
„Ach, lieber Hermsdorff. . . . nach allem 
Leid.... bei aller Sorge.... mas war 
das für ein Glüd für mid... .“ 


Die Kod -» Behandlung 
fir Schwindfudt von 
Verzten empfohlen. 


Dr. Rod, Mmelcher Iebten Herbit aus 
Deutichland und dem Quberkuloje-fons 
greß in London ——— brachte das 
neueſte Heilmittel und das einzige, wel⸗ 
ches von Diefem Kongreß gutgebeißen 
murde, mit jid). 

Alle anderen Behandlungen haben fich 
als Feblichläge eriviefen. Die neuejten 
und mwunderbariten Wpparate, um die 
neuejte Behandlung für Schwindfudt, 
Katarrh und Ajthma zu verabfolgen, find 
jeßt bier in 151 Michigan Ape., Chicago. 

Dr. Koch und feine Merzte in der Koch 
Zt Eure haben eine Lebenszeit dem 
Studium  Ddiefer Krankheiten gewidmet. 
Sie berechnen nichts für Ronjultationen 
oder Probe-Behandlung, und jind immer 

ne bereit, mit den Yeibenden gu jpre- 

en. Ihre ag > * En eime 
u en, beitebt in ⸗ 
Droge, dureh in die Seilenden lie 
gen Dämpfe in die Zangen dringen und 
nicht in der alten Methode durch Einneh- 
men von Medizin in den n, md fie 
ivar wunderbar erfolgreich. jen vers 
chiedenen Städten, imo fich Offices der 
ung Eure befinden, haben fie hun⸗ 
derte von Patienten Furirt nk ind be- 


beöivegen in der eingi 
Et Ben | Colieum und,bas Stftungäfeft:de3 


90, Samflag, den 22. März 1902. 


Unregelmässige Menstruation. 


Stanton, Mo., den 26. Mai, 1900. 


Sch Hatte twährend meiner Monatsperiode immer fhredliche Schmerzen zu erdulden. Während den Iehs 
ten drei Monaten hatte ih drei (Flajhen Gardui-Wein und drei Padethen Thedford’s Blad: Draught nad 
Ihrer Unmeifung gebraucht, und habe jest gar feine Schmerzen mehr. Da id früher während der ganzen 


Periode Schmerzen hatte, Fann ich mit Beitinimtheit jagen, daB db 
AH halte Ihren Thedford'3 Blad-Draught für ein famojes Heilmittel. I 
beiten find, um die Monatsperiode zu ordnen, 


Regelmäkige Gewohnheiten find das Tyunbament der 


dab die Medizinen mir Iepe 
glaube, da 
Sophia Lottman, 


Gefundheit einer Frau. Gie 


ut getban haben. 
Ahre Medizinen die 


fordert gefährliche Krankheiten und felbft den Tod heraus, wenn fie jehr fpät aufbleibt. E3 


ift unnatürlich für Jemanden, jhl N 
gen. Diefe Anftrengungen ergreifen das % i 
ipftem, — und Störungen der Menftruation, mit all 


Tchlaflofe Nächte und fchläfrige, verbrießliche Tage zu verbrins 
Zentrum der mweibliden Drgane, — da3 Nervens 
ihren fchredlichen Leiden, entitehen, 


WINE®CARDUI 


tegulirt den Monatsfluß. Er mad ftarfe Nerven. Frau Lottiman litt, meil ihre Menftruas 
tion unregelmähig war, und Wine of Cardut furirte fie bon einer fehr ernitlichen Krantkeit. 
Eine Frau, melde vorfichtig genug ift, Wine of Carbui zu gebrauden, um Untegelmäßig- 
feiten zu berichtigen, braucht die Leiden nicht fennen zu lernen, welche jo viele ihrer Schme- 
ftern zu erdulden haben. Wine of Cardut hat 1,000,000 leidende rauen furirt, darunter 


biel fhlimmere Fälle, ald 


der Frau Lottman's. 


Leidet nicht länger ! 


Das Anerbieten eis 


nes foldben Heilmitteld, wie Wine of Cardui, legt die ganze Sade in Eure Hände. Werbet 
ihr Euch heute noch eine Flafhe Wine of Cardui von Euerm MWpotbeler verihaffen und 
Euch rafche Heilung fihern? 


Wegen Rath und Literatur Kreise man, mit Ungate der Epmptome, an '"The Ladies’ 


Advisory Department,’ 


— ———— — 
— * WEITERE: No ee % 


Sie fprah es mit bibrirender 
Stimme. 

„Liebe Schwefter,“ bat fie, „Heute 
Nadt.... menn....‘ 

Plöblih brah fie ab: Gie fahte 
nad) den Augen. &3 war plößlich wie 
Naht von ihnen — und im Duntfel 
lauter rothe, fich drehende Kreife. Und 
das Herz zudte jo jäh.... 

„Ich... weiß nicht, Schweſter. ... 
| 

(Fortfegung folgt.) 
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Lokalbericht. 
BevorſtehendeVereinsfeſtlichkeiten 


Zum Schluß des Winters hält am 
heutigen Abend die Fortſchritt-— 
Loge No. 41 des Order of Mutual 
Prolection in Yondorfs Halle, Ecke 
der Halſted Str. und North Avbenue, 
einen Preis-Maskenball ab. Großar— 
tig ſind die dafür Seitens der Logen— 
mitglieder getroffenen Vorkehrungen, 
und alle Beſucher dürfen ſich auf einen 
vergnügten Abend „ſpitzen“. Die 
Preiſe, welche für die ſchönſten Mas— 
fen ausgeſetzt ſind, ſind ſehr hübſch 
und zum Theil recht werthvoll, an Er— 
friſchungen wird auch kein Mangel 
ſein. Wer alſo nochmals ſich an lu— 
ſtiger Maskenfreude ergötzen will, fin—⸗ 
det auf dem Maskenfeſt der Fortſchritt— 
Loge dazu die ſchönſte Gelegenheit. 

Die Weſtſeite-Harmonie 
verfieht Tefie zu feiern, das jagt Jeder, 
der jchon einmal an einem folcdhen theil- 
genommen hat, und mer das gethan, 
bedarf feiner befonderen) Einladung, 
wenn e3 gilt, da3 vierte Stiftungsfeit 
zu feiern, denn ber fommt ganz bon 
telbit. Diefes Feit wird nun.der Ber= 
ein heute, Samftag, Abend in; Claces 
Halle, Ede der 19. und Leanitt Str, 
begehen. Laut dem Programm eröffnet 
ein Konzert das Felt und daran fchließt 
fich ein Ball. Die Sänger der „Welt: 
jeite- Harmonie“ merben eine Anzahl 
Lieder vortragen und einzelne Mitglie- 
der und andere Künftler in Einzelvor- 


trägen mitwirken. Diejes Felt fol alle 


feine Vorgänger überflügeln, und ba 
das Feſtkomite aus fachnerjtändigen 
Männern befteht, fo wird diefer Ents 
Ihluß auch zur That werden. 

Der Nord-Chicago-frauen- 
berein beranftaltet in Heinens Halle, 
519 Larrabee Straße, heute Abend 
fein britteg Kalikokränzchen, für 
welches die Feltorbnerinnen, die Da- 
men €. Krujchiner, Vorjigende; Rofa 
Renner, Sekretärin; de Hollenbed, 
Schapmeifterin; Agnes Rathgeber und 
Anna Frik, umfaffende Vorkehrungen 
getroffen haben. Die heiden erfien Ka= 
litofränzchen, welche der Nord-Chicago> 
Frauenberein beranftaltete, waren fo 
Thon, daß fie bei allen Theilnehmern in 
angenehmer Erinnerung geblieben find. 
Man darf daher erwarten, va das be- 
borjtehende Freit fich feinen Vorgängern 
in würdiger Meife anreihen wird. Die 
Vorkehrungen liegen in auten Händen 
und jeber Theilnehmer an dem Kränz- 
hen mirb fich zweifelsohne föftlich 
amüſiren. 

Die Liedertafel Eintracht 
läßt Einladungen ergehen zu einem 
Konzert und Ball, einer Feſtlichkeit, 
welche morgen Abend in Schoenhofens 
Halle an der Milwaukee und Aſhland 
Avenue abgehalten werden ſoll. Die 
„Eintracht“ hat ſich durch ihre frühe— 
ren Veranſtaltungen die Anerkennung 
und die Freundſchaft weiter Kreiſe 
unſeres Deutſchthums erworben und 
man darf daher auch wohl dem mor— 
gen ſtattfindenden Feſte des Vereins 
einen zahlreichen Beſuch in Ausſicht 
ſtellen. Laut Programm wird die 
„Eintracht“ mehrere Chöre vortragen, 
auch ſind tüchtige Soliſten zur Mit— 
wirkung veranlaßt worden, und da 
kundige Herren die Vorkehrungen in 
Händen haben, ſo dürfen alle Feſt— 
theilnehmer einen recht vergnügten 
Abend erwarten. 

Samſtag, 29. März, veranſtaltet die 
Hoffnungsloge No. 12, Orden 
der Hermanns-Schweſtern, in Heinens 
Halle, 519 Larrabee Str., ein Kaliko— 
Kränzchen, am Sonntag, 30. März, 
hält der Körner-Männerchor 
in der * des Sozialen Turnvber⸗ 
eins, Belmont Abe. und Paulina Str., 
ein Konzert nebſt Ball ab, während in 
der Nordſeite-Turnhalle am gleichen 
Abend die Gefangvereine „Senefelder 
Lieberkrang”, „Harugari = Liebertafel“, 
„Schiller-Liedertafel“, „Heine Mäns 
nerhor“ und „Zurner-Männercor“ 
ein gemeinfames Konzert 
zum Beften ihres Dirigenten Herrn %. 
A. Kern, geben. In der Gilbfeites 
Turnhalle wird Sonntag, 30. März, 
gert . Biebermann, ber befannte 

itigent, durch ein Konzert feiner 
Schüler und Sänger geehrt werben. 

Sormittag, 6. April, bringt das Fah⸗ 


nnenfefl des Bapern-Vereind im 


Schleswig - 
Sängerbunde3 
Halle. 


in Yondorfs 


9, hält Samftag, 30. März, fein 
zehntes Dfterfeit in der Meitjeite- 
Turnhalle, 770776 Weſt 
Ave., ab. 


einem flotten Ball. 
rung des wirklich reichhaltigen Pro— 


gramm betheiligen fich die Gefang- | ® 
Harlem, | | 
„Arion“ von Dat Park, „Hoffnung“ | W 
und der „Abt-Männerchor“ von Auftin. | 
Herr Theo. Lorenz wird die einzelnen | 3J 
be⸗ = 
fannte Baritonfängerr R. X. Gaden  B 
hat ben Einzelvortrag „Dear Heart“ | f 
den | W 


bereine „Harmonie“ von 


Gejangsvorträge leiten. Der 


freundlih übernommen. Aus 
Programm find ferner zu erwähnen: 


miſches Terzett, 


derkranz“ auftreten wird. Bei 
und einem ſo geſchmackvollen, vielſei— 
tigen Programm darf der feſtgebende 
Verein ſicher auf ein volles Haus rech— 
nen; die Anordnungen für das Feſt 
liegen in den Händen der Herren Wm. 
Dumkow, J. Bredehoft, H. Rudolph, 
Wm. Jordan, O. Goetz, O. Jürgen— 
fen, E. Kohlmann, Chas. Otto und 
Chas. Lehmer. 


Konzert bei Schuſter. 


In Herrn Schuſter's Lokal, an Cly— 
bourn Ave. und Bladhamf Str., findet 
heute und morgen Abend ein großes 
Vofale und nftrumental-Konzert 
ftatt, mwelche® von dem blinden Ge=- 
ſchwifterpaar Tremmel veranſtaltet 
wird. Herrn Schuſter iſt es mit vieler 
Mühe gelungen, das Künſtlerpaar zu 
einem nochmaligen Konzert vor ſeiner 
Abreife nach dem Wellen zu gewinnen, 
und ftebt allen Befuchern ein genußrei- 
cher Abend in Augficht.. Eintritt: ift 
frei. 


Frei verfchentt. 


Jeder Keier der „Abendpojt‘ folte ik 
eine feeie Brobe sufenden laflen. 


ee m — — — — — — —— — — — 


Das große Blutreinigungsmittel, 
Zägel's Schwediſche Lebenseſſenz, wird 
an die Leſer unſerer Zeitung frei ver— 
ſchenkt. Ein beſſerer Geſundheitswie— 
derherſteller, als dieſes berühmte Mit— 
tel iſt, wird vielleicht nie gefunden wer— 
den. Sobald es in den Magen kommt, 
wirkt es ſo wohlthätig auf die Ver— 
dauung, daß ſich ein guter, geſunder 
Appetit einſtellt; ebenfalls werden die 
Leber, die Darmkanäle und Nieren 
mit geſtärkt und gekräftigt. Rheuma— 
tismus, Rückenſchmerzen, Kopfweh, 
| biliöje Anfälle und alle Leiden bes 
Nervenſyſtems werden ſchnell geheilt; 
I nicht minder alle Frauenkrankheiten. 
| Dan bat Zeiten, mo man faft Einiges 
| hergeben möchte, um ein böjes Kopf: 

tmeh [03 zu werden. Zägel’3 Schwebi- 

Ihe Lebenzefjenz nimmt e3 rafch men. 

Magenjäure, Hartleibgfeit, Energielo» 

figfeit, Rüdenjchmerzen und die Hun- 
| berte bon kleinen Leiden, die Einen fo 
| oft befallen, merben durch dies berühm= 
| te Heilmittel bald furitt. Niemand 
; braucht fi) lange mit Zmeifeln zu quä- 
| len, od biejes Heilmittel wirklich eine 
‚ Kur für alle diefe Leiden ift, ba jeder 
| feine Heilkraft mit einem freien Probe: 
| padet berfuchen fann, ehe er 35 Cents 
‚ (der reguläre Preis für dies Fftliche 
; Mittel) ausgibt. 
| Laffen Sie fich daher das koftenfreie 
| Radet heute noch fommen, da e& nicht 
ı nur fogleich Jhre Schmerzen lindern 
tird, fordern möglicherweife auch Xhr 


— — — — — — — — — ——— —— 


Leben reitet. Eine fo liberale Offerte 
follte man nicht gering fchäten. Schrei« 
ben Sie an M.R. Zägel & Eo., deut: 
Ihe Upoiheter, BP. D. Bor 984, She: 
boygan, Wis., und bemerken Sie, daß 
Sie von Ihrem gratis angebotenen 
— in der Abendpoſt geleſen 
en. 

Zur Zahlung des Portos lege man 
eine 2-Gent Briefmarke bei. 


Chicago ' 8 
Dafjelbe. beginnt Nachmit= | M 
tags um 3 Uhr und bejteht aus einem | I 
Konzert, Humoriftifchen Vorträgen und , B 
Un der Ausfüh- |; @ 


„Sine fibele Gerichtäfitung“, ein fo= | 
welches Mitalieder 

des „Liederkranz“ aufführen werden; F 
eine fomifche Szene, „Eine reifende | B 
Konzert-Kapelle“ in welcher der „Lie- | E 
der ! We 
Mitwirkung fo vieler tüchtiger Kräfte | 


Holſteiner- 


m. 


Der Liederfranz, R.&EL.o 


Werthpapiere. 


die ganze Welt. 


AM Spezialität: 


Bunftlichite bejorgt. 


nad) Bremen, Hamburg, Antwer- 
| pen, Rotterdam, Paris, London 
| u. f. w. 


RE Bollmachten 
'# Seffentlihes Notaria 


Norddeuticher Lloyd, 


’ The Chattanooga Medicine Company, Chattanooga, Tenn. 


Deutſches Vankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


Deutſche und amerifanijche, 
ges und verfauft. 


| E Deutſches Geld und andere fremde Gelder ge- und verkauft. 
Geldſendungen durch die deutſche Reichspoſt. 


Zweimal wöchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers. 

J Hauptvertreter der American Ezpreß Co., für Money Orders und Drafts über 

Direkte Bankvertretungen 
Deutſchland, Oeſterreich und der Schweiz. 

A . - ⸗* * 

— + Binfen bezahlt auf Depoſiten und reguläre Bankbü— 

Sparbant: cher auägeitellt. Nuszablung der Zinjen vierteljähr- 
li, Zurüdzahlung ohne Kündigung. 


ſowie erſte Hypotheken 


an allen Hauptplätzen in 


DE Grbichaftsregulirungen. 


Durch 15jährige praftiiche Erfahrung alle Erbfchaftsangelegenheiten auf da3 
Vertreter in allen Einzelitaaten Europas, fchon 
mehr al3 5 Millionen Dollard eingezogen. Für alle größeren Erbichafrs: 
follettionen gebe auf Wunfch einen Sicherheit3-Bond durch eine der 
größten Gefellihaften, die American Bonding & Truft Go. 


J Vorſchuß auf Echſchaften in jeder Höhe gewährt. 
ısSschiffskarten 
J 


in Kajüte und 
Zwilchended 


Offizieller Agent für 
Hamburg-Amerifa 


Linie, Holland-Amerifa Linie, Ned Star 
s ) Linie, Amerika Linie u. engliihe Linien. 
fowie General:Agent für die Fabre-Linie für Franfreid) und Stalien. 


3 Exkurfionen Dielen Sommer 


unter perfönlicher Leitung von Hrit. Kempf. 


mit fonjularifcher Beglaubigung für 
ale Länder ausgeitellt. 


für alle erforderlichen llr- 
funden bei GErbichafts=, 


If Vormundichafts- ud Adminiftrationsjachen. Sch übernehme Vormund- 
ichaften und Nachlagverwaltungen und beforge Bond im Probate Court 
in Nachlaßfachen. Sch fungire al3 Konjervator und Ndminiitrator gegen 


mäßige Gebühr. 


| 

J 

| Militärfahen: Wrlaubsverlängerungen prompt bejorgt. Wenn Euer Vermögen 
| bon der deutjhen Behörde wegen Milttär-VBergehen mit Befchlag belegt 


| ; iit, fprecht vor, und ich garantire Aufhebung der Beichlagnahme und 
er Kollektion Des Geldes ohne Koftenvorichuß. 


Nr2 
Das 


Schiffahrtsdepartement ſteht unter der Leitung von Hrn. B. Grafen⸗ 
ſtein, ein langjährig erfahrener Herr im Schiffahrtsweſen, und unter 


'B Garantie des Unterzeichneten für prompte und zuverläffige Bedienung. 
| Railroad Tieets über alle Linien. Rath frei, mündlich fowie fchriftlich. 
Vertreter und PBräfident des 


Deutfchen Konfuln: und hechlshurenus, 


KR. Ww. Kempf, 


mo, mi, ſa, bw 


84 La Salle Str., Chicago. 
ETTTIERREERTEE NE DEE WET EEE 


Im Kreuaverhör. 


— — 


De. Robert E. Gray, dem von Rich— 


ter Ball wegen Ermordung von Frl. 


Erma Brown aus Garden City, Kas., 
der Prozeß gemacht wird, wurde geſtern 
Nachmittag von dem Hilfsſtaatsanwalt 
Newcomer einem ſcharfen Kreuzverhör 
unterzogen. Er blieb indeß ſtandhaſt 
bei ſeinen, im direkten Verhör gemach— 
ten Ausſagen. Die Staatsanwaltſchaft 
iſt aber nichts deſtoweniger mit dem Re— 
ſultate des Kreuzverhörs ſehr zufrie— 
den. Der Angeklagte hat ausgeſagt, 
daß Ecia auf der Fahrt von Garden 
Cily nach Chicago und nach ihrer An— 
kunft im Grace-Hotel krank war. Sie 
war krankt am Samſtag Abend, am 
| Sonntag und Sonntag Nadt. Am 
Montag früd erlitt fie im LaSalleStr.- 
Junnel angeblich den Unfall, der ben 
Auslagen des Ungellagten gemäß ihren 
Tod herbeiführte. Im Kreuzverhör 
| gab Tr.Gray an, daß er und Erma fich 
Im Dienſtag Abend in's Theater bege- 
ken hätten und dort von 8 bis halb 11 
Uhr Abends verblieben wären. Die 
Anklage wird nun behaupten, daß das 
Mãadchen nicht in's Theater hätte gehen 
tönnen, wenn ſie wirklich den angeb— 
lichen Unfall erlitten hätte. 
Dr. Kohn E. MeRherion vom Eoun- 
tn-Hofpital, der die Sterbende verhin- 
dere, ihre protofollarifch aufgenomme- 
nen Auzfagen zu unterfchreiben, er- 
Härte auf dem Zeugenftande, baß fie 
ı unzurechnungsfähig geweſen fei. Man 
| Hätte troßdem verfucht, bon ihr Auz- 
| fagen zu erlongen, und e8 fei Menfcen- 
| pflicht gewejen, dagegen einzufchreiten. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Im Zwinger der Revierwache 


| 


am | 


Desplaines Str. befindet fich ein Mohr | 


| in Hajt, der verdächtig ifl, vor unge— 


fähr fünf Monaten in Cleveland, O., 
einen Qumpenhändler Namens Golb- 
fein ermordet zu haben. Der Arreftant, 
weicher hier in der Koblennieberlage 
Nr. 211 W. Late Str. beihäftigt war, 
gibt feinen Namen ald John Scott art. 
Die Polizei glaubt aber, daß er Mm. 
Bedford ift. 


Gefet die „gonniagpon« |. 


| 


Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 


GShicago Rorihweſtern⸗Eiſenbahn. 
TıdetsOfiices, 212 Elart Etr. (Tel. Gentral 721), 
Oaliey Une. una Wels Str. Station. 
Untunft 


Anfahrt 
„Ihe 
nu +80 8 *9%0%8 
Bajjagiere 


Des Moines, Omada, EI 
Bluffs, Denver, Salt 
Late; rancisco, 


Overlend Limited”, 
Schlafwagen⸗ 


*10.00 
*11.30 
°11.% 


* 5.30 
+ 


11.90 


“.“ 


oe 
a 85 


Moines Marſhalltown, 

Cedar Rapide 

Con City, ee 
airmont, arfersburg, — 

raer, Sanborn Fe 

NoresFowa und Daklota!.. *** 7.00 

Dion, Clinton, Gedar | 


api f 12.3 
Blad Hil3 und Deadimeosd 
Et. Baul, Minneapolis, 
Duluth 
t. Paul, Minneapolis, } 
€ar. Slaire, Hudfen und 


rillwater 
Winona, Lacroffe, Sparta, | 


* 7.00 


0 J— 


-* .“...+ 
- 


19 WW "Im 00 0000 Rn 


to und meitl. Minne af 
BondduLac, Dihloih, Rees» 
nab, Menaibe, Uppieton, 
Green Ba 

Ofbkoib, Appleton Zımect.. 
Green Bay & Menominee. 


Uidland, Qurley, Beilemer, | 
ronwood, Mbinelanber. f 
Dfblofd, Green Bay, Mes 
neminee, Marquette uns | 
Late Euperior 
Green Bay, Blorence, Grys 
kai Hals j 
Rodiord und reeport—Upf. *7.5 B., 48.65 
“0,0 B., 445 R., 87.8 ®., **11.% 3 
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Rodford—uUbf. **3.00 B., 4.0 B., 

MR, +60 R. 

foit, Janesville, Mediioen— anf. **3.00 B., *4.00 
90 8. +43 R., 50 R., **%.0 R. 
3 Madiſon — bf. *6.30 N., *10.00 R., 

Milwantee—Abf. **3.00 8. 24. 0 B. **7.00 8. 
00 8., **11.0 8., *°2.00 ®., "3.00 R., *6.00 R.. 
3.00 R., *10.30 8. 

* Täglih. ** Unsgensmmen Sonntags. # Sonns 
tagt. © enommen Montags. *%* Ausgenemmen 
Samfagl. x tin bis Menominee umd Rpines 
londer. + Xig bis Green Bay. 

BurlingtewsLinie. 
Chicago, Burling:n und Ouincy Eijendbabn. Xel.: 

Gentreli 3117. Schiafimagen und Xidets in 211 
Elart Str. und Union Bahnhof, Eanel u. Upams 


Süge 
Ditemwa, Girestor, LaSake.... ** 38 * 
Nohelle, MRodjord, Forzchon.. 9° 8.20 B 
Mendsta, Galesburg 8,08 
Galesdurg, Burlington, Couns 
eit Biuffs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, —— ©». 
lena, Xacoma, Bortland.... 
Ninsis und Joma Lolal..... 
eczas Bunte und Mezilo.... 
, Duiney, Gannibel. 
Denver, tab, Kalifernia..... 
we Madifon, Reotuf 
od als, Sterling, Rodierd 
, Ottewa, Streator.. 
‚ Omaba, Lincoln * 
ig. Gt. Iolepb, Bir 
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Gefegraphihe Depefchen. 


Meliefert von der “ Associated Preaa.? 
In laud. 

Nach dem Oukel der Neffe. 
Waſhington, 22. März. Es ſteht 
ſchon wieder ein Prinzenbeſuch in Aus— 
ſicht und zwar wird abermals ein 
Sproß des deutſchen Kaiſerhauſes nach 


den Ver. Staaten kommen. Es iſt dies 


Prinz Adalbert, der drittälteſte Sohn 
Sohn von Kaiſer Wilhelm, welcher zur 
Zeit auf dem Schulſchiff „Charlotte“ 
eine Reife macht und mit dieſem Fahr— 
zeug am 28. April in Nerv York eintrefs 
fen wird, Prinz Adalbert ift 18 Jahre 
alt und ift zur Zeit nod) Seetabett, hat 
aber fhon Zeutnantsrang. E38 befin- 
ten fi) im Ganzen 50 Geefadetten auf 
der „Charlotte“, welche von Kapitän 
Sullers befehligt wird. 
dem beutfchen Gefandten in Wafhing- 


ton feine Aufwartung machen, fo wird | 


ihn Prinz Adalbert begleiten, indeffen 
würde fein Befuch in der Bundeshaupt: 
ftadt felbftverftändlih feine amtliche 
Bedeutung haben. Der Prinz würde 
fi aber bei diefer Gelegenheit jeden- 
fal3 dem Präfidenten vorftellen Iaffen. 
Hätte ſchweigen ſollen. 


Waſhington, 22. März. 
ſtrigen Kabinetsſitzung würde 
Benehmen von General Miles vor dem 
Senatsausſchuß für Heeresangelegen— 
heiten des Längeren beſprochen. 


eingeweihten Kreiſen iſt man überzeugt 
davon, daß der Vorfall in allernächſter 
Zukunft die Penſionirung von General 


Miles zur Folge haben wird. Präſident 
Rooſevelt iſt über das taktloſe Beneh— 


men des Generals um fo mehr aufae= | 
bracht, al3 diefer felbft nie auch nur den | 


gerinaften Dizziplinsbruch ungerügt 
hingehen ließ und fich nun felbft in fo 
BE RN Weile beitragen 
at, 
Schöne Erbſchaft. 

New York, 22. März. Der vor eini— 
gen Tagen in Detroit plötzlich verſtor— 
bene Frank Conger aus Brooklyn, 


N. M., hat ſeiner Adoptivtochter Oreſſa 
Stewart Conger ein Vermögen von | 
fehs Millionen Dollars ‚hinterlaffen. | 
Das Mädchen, das erft 14 Zahre zählt, | 


wurde allgemein für die wirkliche Toch— 
ter des Congerihen Chepaares gehal: 
ten, bi3 die Eröffnung des in Sthaca, 


N. D., hinterlegten Zeftamentes Licht | 


in die Sache brachte. In dem Schrift: 
ftüdl wird gefagt, daß das Mädchen die 
Tochter des Paſtors E. E. Stewart 
von Rocheſter, N. H. ſei, der mit ſeiner 
Gattin bei dem Bahnunglück in Ham— 
burg, N. Y., am 6. Maͤrz 1890 fein 
Leben verlor. 
Romanhafte Geſchichte. 


Petersburg, Va. 22. März. Hier 
berrfcht große Aufregung, da es fich | 
herauägeftellt hat, daß der 74 Zahre | 
alte „George Green“, melcher in einer | 
biefigen Baummollefabrif arbeitete und | 
gejtern jtarb, eine Frau gemefen ift. | 
Green, der durchaus feinen meibifchen | 
Eindrud machte, verheiraihete fich vor | 


—— 


Sollte diefer | 


Sn der ges | 
das 


In 


ee m m nn — — 


35 Jahren mit einer Wittwe Namens 


| Biddle, und das Paar hatte feither an- 


fheinend in fchönfter Eintracht gelebt. 
Die „Witime“ gibt zu, daß ihr „Mann“ 
in Wahrheit eine Frau war, mill fi 
aber auf weitere Erflärungen nicht ein- 
laſſen. 


— — 
Ausland, 


Kauft Deutfches Eifen. 


Berlin, 22. März, Die „Uniteb 
| States Steel Corporation” macht zur 
| Zeit in Deutfchland Antäufe vonEifen, 
| von welchem ein Theil für Bauzmede 
bejtimmt if. E3 mird berichtet, daß 
die Agenten der Korporation angewie— 
fen worden find, große Verfäufe abzu> 
Ichließen. In Schlefien find 2000 Zon= 
| nen Eifen auf Rechnung von Pittsburg 
angefauft worden. Auch von Weftpha> 
Yen merden VBerfäufe nad) Amerika ge- 
meldet. 
MWahrfhheinlih untergegangen. 
St. Kohn, Neufundland, 22, März. 
Der Dampfer „Huronian” von ber 
| Allan=Linie, melcher am 11. Februar 
bon Glaggow nad hier in See ging 
und feit einem Monat überfällig ift, ift 
wahrfcheiniid mit Mann und Maus 
efunten. Die hier einlaufenden Schiffe 
* über den Verbleib des Fahr— 
zeuges auch nicht die geringſte Nach— 
richt. Allgemein wird angenommen, 
daß das Fahrzeug kenterte oder ſank, 
nachdem es zwiſchen Eisbergen leck ge— 
worden war. Noch iſt ein Hoffnungs⸗ 
ſchimmer vorhanden, nämlich, daß das 
Schiff, in den Eisſchollen feſtgeklemmt, 
mit dieſen fortgetrieben iſt und daß die 
Mannſchaft von einem Robbenfänger— 
Schiffe an Bord genommen und auf 
dieſe Weiſe gerettet wurde, wie dies mit 
einem anderen Dampfer vor Jahren 
der Fall war. Doch iſt dies nach der 
ganzen Sachlage höchſt unwahrſchein— 
lich. 
Kampf mit Aufrührern. 
London, 22. März. Dem „Morning 
Leader” wird aus Wien berichtet, daß 
dort die Nachricht von einem Kampfe 
zwischen türfifchen Truppen und maze- 
| bonifchen Aufrührern beiSiftoma, nahe 
Kaltoria, in der europätfchen Türkei, 
eingetroffen ift. Die Türken umftellten 
ı den Ort: und übermältigten die Snfur= 
genten. In dem vorhergehenden Kam- 
pfe wurden 4 Mazedonier und 2 Tür- 
; Ten getöbtet und 26 ber erfteren. ber- 





| wundet. Sämmtliche männlichen Ein» 
| mohner be3 Ortes find verhaftet wor- 
| ben. 

Laut einer Depeiche aus Rom an die 
„Daily Mail“ hat der italienifche Kon- 
ful in Yanina, Süd-Albanien, die 
Nachricht von einer ernften Revolution 
in Albanien gefandt. E3 murde ein 
Angriff auf den Balaft des Gouper> 
neurs in Yanina gemacht, wobei meh- 
rere Gendarmen getödtet wurden. Die 
Aufrührer find jet im Befite des Or- 
te8. Der Konful meldet ferner, daß in 
Berat, Barampthia und Xblon, in der 
europäifchen Türfei, Erhebungen ftatt- 
gefunden haben, und daß bie Revolu= 
tion fich in ganz Albanien verbreitet. 

nn 


Ichade 


„mein“ zu jagen. 


Es it 


| er mein Bud) 
| 
| 


Kein Geld w 


Jeder Kranke int fi feChfl Anrecht, wenn 


nicht verlangt. 
ird verlangt. 


..  Zheilet mir den Namen eines Kranfen mit, und ih werde 
ihm das erforderliche Buch ſchicken. 
Das iſt Alles, was ich verlange—nur eine Poſtkarte. 


Mein ganzes Leben habe 
thode gewidmet, chroniſche Kra 


ich der Entdeckung einer Me— 
ntheiten zu heilen; und hr 


jolltet erfahren, was ich entvedt habe. 


Denn iwenn |hr glaubet, 


daß ich Recht habe, merbe ich 


Euch geſtatten, die Behandlung auf mein Riſiko zu nehmen. 


Ich werde ſogar dieſes thun: 


Mit dem Buch werde ich 


Euch eine Anweiſung an Eu— 


ren Apotheker für ſechs Flaſchen von Dr. Schoop's Wieder—⸗ 


herſteller (Reſtorative) ſenden. 


Er wird Euch das Heilmittel 


während eines Monats gebrauchen laſſen; dann, wenn das—⸗ 
ſelbe Erfolg hat, koſtet es 85.50. Schlägt es fehl, ſo werde ich 
ſelbſt Euren Apotheker bezahlen. 
Ich werde Euch die Entſcheidung überlaſſen. 


Auf dieſes Anerbieten dürft Ihr nicht „nein“ ſagen. 

Ein Heilmittel, welches ſo ſicher iſt, daß es eine ſolche 
Probe aushalten kann, muß merkwürdige Heilkraft beſitzen. 

Seid nicht ungläubig, und laſſet nicht Vorurtheil Euch 
davon abhalten. Erinnert Euch, daß EureGeſundheit auf dem 
Spiele ſteht, und daß ich blos eine Poſtkarte veriange. Er— 


fahrt, was ich weiß! 


Mein Wiederherſteller ſtärkt die inneren Nerven, die kein 
anderes Heilmittel erreicht. Mein Buch erklärt weshalb. 

Ich kurire nicht die Symptome, auch nicht die Organe 
ſelbſt; ſondern ich bringe die Nervenkraft, welche allein alle 
Lebensorgane in Thätigkeit hält, zurück. 


Wenn eine Maſchine erſchöpft wäre, 


derſelben mehr Dampf geben. 


ſo würdet Ihr 
Das thue ich mit ſchwachen Or⸗ 


ganen. Ich gebe ihnen meht Kraft —mehr Nerventraft. Dann 


verrichten ſie ihre Funktionen. 


Dies iſt der Grund, weshalb ich Erfolg habe, wo andere 


Behandlungen fehlſchlagen. 


— — 


Bisweilen mißlingt es m 


ir auch, aber nicht oft. Dies ge⸗ 


ſchieht nur, wo ein Fehler, wie Krebs, eine Heilung unmög⸗ 


lich macht. 


Während den letzten fünf Jahren habe ich mein Heilmit⸗ 
tel an mehr als 600,000 Kranken unter dieſen sc 


geliefert. Meine Regifter weiſ 
bezahlten. 
&3 gibt 39 Chancen aus 


Menn ich reüffire, Jo feid Yhr Dauerhaft 


en auf, daß 39 auß je 40 dafür 


je 40, daß ich Euch heilen Tann. 
wieder bergeftellt. 


Schhlage ich fehl, fo verliere ich allein dabei, 


Geht einfah an, . welches Bub Ahr 
wünft, und abreifirt: Dr. Schoop, 
Bor 609, Macine, Wis. 


Milde, nicht hronifche Fälle werden o 
allen Apothelern zu haben. 


u 

Bud Nr. 2 über pas 
Bu Nr. 3 über die Nieren, 
Buch Nr. 


Zu 


Rr. 1 über —— 
er}, 


4 für —5* 
nner — J 
Nr. 6 über Rheumatis muß 


ft durch eine oder zwei Flaſchen geheilt. Bei 


in rei 


kr, 


Celegrapfifche Nolizen. —X | fi, den Mund. 


“ Inland. 

— Andrew Carnegie hat in den Ieb« 
ien Wochen wieder 38 Bibliothefen v 
ftiftet, Darunter auch den folgenden 
Städten in Jllinois: Biue Is⸗ 
land, Paris und Chicago Heights. 

— In Indianapolis, Ind. fand ge⸗ 
ſtern das Jahresbankett der amerikani— 
ſchen Freihändler-Liga ſtatt. Anſpra⸗ 
chen wurden u. A. von General Sievens 
bon New York, John W. Kern und 
John R. Wilſon gehalten. 

— Aus Wafhington, D. E., wird 
gemeldet, daß Kapt. Kojeph 8. Coghlan 
fünf Vorderleute überſpringen und 
zum zweitälteſten Kapitän der Bundes— 
flotte befördert werden wird. Als ſol— 
cher würde er im Laufe des nächſten 
Jahres Admiral werden. 

— Edwin Farley, ein Fahrſluhlfüh— 
rer im Aſtor Houſe, New VYork, hat ge— 
ſtanden, daß er in jenem Hotel mehrere 
Brände angelegt hat, welche aber qlüd- 
licher Weile ftet3 noch rechtzeitig enidedt 
wurden. Man glaubt, daß Farley gei- 
ſteskrank iſt. 

— In New VYork verlautet, daß die 
Imperial Tobacco Co., der engliſche 
Tabaktruſt, die Abſicht hegt, die Ameri— 
can Tobacco Co. auf’ ihrem eigenen 
Grund und Boden anzugreifen. €3 
follen zu diefem Zmede Millionen von 
Dollar in den Ver. Staaten veraus- 
gabt werden. 

— Der frühere Schagamtsjefretär 
Gage ift aus Florida, vo er feit feinem 
Ausfcheiden aus dem Amt zurErholung 
meilte, hierher zurüdgefehrt und wird 
demnächlt fein neues Ami, das des Brä- 
fidenten der United States Truft Eo., 
antreten. 

— In St. Louis iſt ein gewiſſer 
Charles F. Reuter, alias George W. 
Werner, unter der Anklage verhaftet 
worden, mehr als 200 Frauen unter der 
Vorgabe, ſie heirathen zu wollen, um 
erhebliche Geldbeträge beſchwindelt zu 
haben. 

— Die Produktenbörſe von Kanſas 
City hat beſchloſſen, eine Sammlung 
für die nothleidenden Anſiedler des 
nördlichen, von der Dürre heimgeſuch— 
ien Theiles von Arkanſas zu veranſtal— 
ten. Es hat in jenem Theile des Lan— 
des ſchon ſeit April nicht mehr ausgibig 
geregnet und viele Familien ſind ge— 
zwungen, ſich von Eicheln zu nähren. 


Ausland. 


— Der Prozeß der drei Batifan- 
Beamten, welche der Unterfchlagung 
großer Summen angeflagt waren, en- 
dete mit der VBerurtheilung des einen zu 
ahtjähriger Haft, während die beiben 
anderen freigefprochen wurden. 

— Rrofeffor Slabm, der im Verein 
mit dem Grafen Arco ein Shitem 
drahtlofer Ielegraphie erfand, befür- 
mortet internationale Regulirung der 
drahilofen Telegraphie ald Mittel, um 
Monppolifirung diefer Erfindung fei- 
ten3 der hinter Marconi ftehenden Ka= 
pitaliften zu verhindern. 

— Die „Kölnifhe Zeitung” meldet, 
daß in Bafel und Bayreuth eine vier- 
bändige Autobiographie Nihard Wag- 


ner3, die mit dem ahre 1864 beginnt, 


gebrudt wurde. Bor der Veröffent- 
lihung des Wertes find nur einige me- 
nige Eremplare vertheilt worden, wahr 
Tcheinlich an Freunde zur Kritik. 

— Der Londoner „Standard“ mel- 
det, daß die Königin Wilhelmina von 
Holland und der Prinz-Gemahl in 
Kurzem eine Reife durch die Nieder- 
lande und deren Kolonien unternehmen 
werden. Während ihrer auf vier Mo- 
nate berechneten Abmefenheit wird eine 
Regentichaft die Regierung führen. 

— Marconi iſt aus Ottawa in Sid— 
neh eingetroffen und fieht fich mit feinen 
Gehilfen nach einem paflenden Plate 
zur Errichtung einer Station für draht» 
Iofe Zelegraphie um. Es iſt wahr— 
fcheinlich, daß die Wahl auf TableHead 
an der Glaf Bay fällt. Die Station 
fol noch vor der Krönung König Ed- 
mwarb3 in Betrieb genommen werben. 

— Die Regterungs-Vorlage, melche 
zwiſchen Oeſterreich-Ungarn einerſeits 
und Mexiko andererſeits konſulariſche 
und handelswirthſchaftliche Beziehun— 
gen anbahnt, hat im Oberhauſe des 
öſterreichiſchen Reichsraths die Zuſtim— 
mung der Mehrheit der Mitglieder ge— 
funden. Der Geſetzentwurf wurde am 
18. März von der zweiten Kammer an— 
genommen. 


— Wie aus München gemeldet wird, 
liegt dort der bekannte Kammerſänger 
Franz Nachbaur im Sterben. Er wur— 
de im Jahre 1835 geboren, beſuchte das 
Polytechnikum in Stuttgart, ging 1856 
zur Bühne, bildete ſich bei Lamberti in 
Mailand aus und wurde 1866 Mit— 
glied des Münchener Hoftheaters. Dort 
erfreute er ſich der beſonderen Gunſt 
bes Königs Qubmwig II. Im Jahre 
1889 nahm er feinen Abfchied. 


Dampfernachrichren. 
Unselommen. 


New York: Campania von Liverpool. 
— — Lucania von New Vort nach Liver⸗ 


pool. 
Gladgow: Korthagenian von Nero York. 
Adgegangen. 
me: Rotterdam don Rotterdam nach New 
ork. 


2olalberidht. 


Schhadenfeuer. 


Aus dem brennenden Eartford = Hotel wer: 
den drei Perjonen gerettet. 

Ein feuer, welches geftern Nachmits 
tag im Hartford=-Hotel, Nr. 474—476 
Mabafh Avenue, ausbrad, nöthigte 20 
Säfte zu fchleuniger Flucht, und verur: 
fahte einen Gefammtihaden von 
$3000. Drei Gäfte, John Elart, Frau 
%. 9. Green und Frau John €. Clarf, 
wurden bon dem Raude überwältigt 
und wären wahrjcheinlich elend umae- 
fommen, wenn yeuerwehrmann Hurley 
und PBolizift Thomas Kane nicht als 
Retter in der Noth erfchienen wären 
und fie gereitet hätten. . 

Das Gebäude - ift Gigentfum von 


| Iran Sau Bolan Deiehen, bon 


Sarah Bam. 


z 


„Wbendpoft‘, Chicago, Samftag, ven 22. März 1902. 


nn nn 


Ad. Brenner übt Kritit an 
feinen Kollegen. 


Er » Alderman SHarlan auf dem 
Kriegspfade. 


Faßt den „blinden Billy’ und „Charlie’ 
Martın nicht mit Handihuhen an. ⸗ 


Die Parkbehörde der Weſtſeite unter Aufſicht 
geite 


Aderman Brenner bon der 9. Ward 
ift im Stabtrath nie fonderlid) beliebt 
geiwefen. Gegenwärtig ift er’3 weniger, 
denn je. In Verbindung mit den an- 
geblichen Durchjtechereien bei ber Ab⸗ 
tretung der Galfen, welche das Crane’ 
iche Fabrifgrunpftüd an Canal Straße 
durchſchnitien, ſoll er ſich nämlich weg— 
werfend über die Ehrlichleit der Stadt⸗ 
väter im Allgemeinen geäußert haben. 
Er glaube ſich auszukennen, ſoll er ge— 
ſagt haben, und ſeines Erachtens, be— 
fänden ſich unter ſeinen Herren Kollegen 
nur drei, welche — wenn's zum Steh— 
len käme — daoor zurückſchrecken wür— 
den, ſelbſt einen glühendheißen Ofen 
mitgehen zu heißen. Als die drei rühm— 
lichen Ausnahmen ſoll Brenner die Al— 


dermen Sadjon, Mavor und Finn be | 


zeichnet haben. — Natürlich find bie 
ſechsundſechzig Stadtväter, welche 
Brenner indirekt für Erz-Spitzbuben 


erklärt hat, höchlich aufgebracht über 


ihn. Alderman Eidmann ſagt, er werde 
am Montag in der Stadtraths-Sitzung 
an Brenner offiziell die Frage richten, 
ob er jene Aeußerung wirklich gethau. 
Räume derſelbe das ein, ſo werde er, 
Eidmann, auf Ausſtoßung des Man— 
nes antragen. Ald. Bennett erklärt ſich 
willens, einen derartigen Antrag gege— 
benenfalls zu unterſtützen. 

Korvoratlionz-Anwalt Walker, von 
dem man ein Gutachten über den Fall 
eingeholt, iſt der Anſicht, daß es durch— 
aus innerhalb der Machtvollkommenheit 
des Stadtraths liegen würde, ein Mii— 
glied auszuſtoßen, das unbequem 
werde. 

Alderman MegInerney erinnert da— 
ran, daß Brenner es war, der vor der 
Erhöhung des Stadtrathsgehaltes von 
83.00 für jede Sitzung auf 531500 das 
Jahr in offener Verſammlung erklärte, 
man dürfe nicht erwarten, daß Alder— 
men für 83.00 per Sitzung ehrlich ſein 
ſollten. Es müſſe übrigens rührend 
ausgeſehen haben, fügt MeInerney hin⸗ 
zu, wie Brenner dem Superintendenten 
der Crane'ſchen Fabrikanlage etwas 
vorgeweint habe, weil er annahm, daß 
von Jenem Beſtechungsgelder ausge— 
theilt worden ſeien, ohne daß er, Bren— 
ner, dabei berückſichtigt worden ſei. 

Alderman Roach gibt ſeiner Werth— 
ſchätzung von Brenners Charakter Aus— 
druck, indem er erklärt, Brenner würde 
ſich vielleicht an einen glühendheißen 
Ofen nicht herangetrauen, daß es aber 
gewagt ſein würde, in der Nähe des 
Vertreters der 9. Ward auch nur einen 
fauligen Schinken liegen zu laſſen. 

Die „Municipal Voters' League“, 
deren Präſident zur Zeit der junge 
Crane iſt, wird darauf dringen, daß 
Brenner ſeine Anſchuldigungen vor den 
Großgeſchworenen wiederhole. Thut er 
das nicht, bezw. kann er keinerlei Be— 
weiſe für ſeine Behauptungen erbrin— 
gen, fo will die Crane Co. ſtrafrechtlich 
egen Berleumbung gegen ihn bor= 
gehen. 

Manor Harrifon hat zu der ganzen 
Angelegenheit zu bemerken, daß Chi- 
cago feit einigen Jahren alle Urfache 
babe, mit der Zufammenjegung de3 
Stabtrath3 zufrieden zu fein. Der 
Prozentfag unehrlicher Elemente fei 
darin meit geringer, al3 in ber gefeß- 
gebenden Körperfchaft irgend einer ans 
deren amerikaniſchen Großſtadt. 

* * * 


Alderman Henry Wulff von der 27. 
Ward, der ſich als „Bürgerkandidat“ 
um Wiedererwählung bewirbt, hat ge— 
gen Präſident Crane und Sekretär Fi— 
ſher von der „Municipal Voters' Lea— 
gue“ eine auf Zahlung von 850,000 
lautende Schadenerſatzklage wegen an— 
geblicher Ehrenkränkung angeſtrengt. 
Die beiden Herren haben nämlich als 
Beamte der Liga in einem Rundſchrei— 


Meue Theorie über 


die Arſache von Heuſieber. 

Heufieber iſt weniger die Folge von 
Himatifhen Zuſtänden, als ein 
Zeichen von einem wunden Fleck 
in dem allgemeinen Zuſtande des Kör— 
pers. Wenn der Heufieber-Leidende 
mittelſt paſſender Nahrung zu einem 
vorzüglichen Geſundheitszuſtand ge— 
bracht werden kann, ſo wird ſich das 
Heufieber wahrſcheinlich nicht wieder 
einſtellen. 

Als Beiſpiel, eine Dame in Cabe 
Spring, Ga., erzählt, wie der Wechſel 
in der Nahrung ſie beeinflußte. „Wäh— 
rend des vergangenen Sommers war 
mein Geſundheitszuſtand ſehr ſchlecht 
und ich war ſehr abgezehrt. Ich wog 
nur noch 95 Pfund und war unruhig, 
beſonders da ich meinem gewöhnlichen 
Kampf mit dem Heufieber im Geptem- 
ber entgegen fah und wußte, daß ich 
noch weiter zufammenbrechen würde. 

Eines Tages erzählte mir eine Yreun- 
din, daß fie Grape-Nuts Breaffaft 
Food genieße und daß fie feitbem ‚mie 
ein neuer Menih fühle, mit mehr 
Kraft und Stärke. Jh ergriff dieſen 
Stuohhalm und begann mit Grape- 
Nutz. Die Wirlung mar wirklich 
wunderbar. Sn einer Woche mar ich 
geftäftigt und in einem Monat begann 
ich fhnell an Gersiht, und Kraft zugu- 
nehmen. Zum September hatte ich bis 
auf 110 Pfund zugenommen und zu 
meinem Erftaunen entbedie ich, daß, 
wenn die Heufieber-Teibenden zu Ela- 
gen begannen, ih nicht ein Symptom 
hatte und biefes Leiden mic gänzlich 
verichonte. Da ich jahrelang an biefer 
läftigen Krankheit litt und ich nichts 
ala meine Diät änderte, jo war ich na- 
türlich davon überzeugt, ba meine 
Beiferung durch den täglien Genuß 
von Grape-Nuts und buch Befolgung 
der allgemeinen Gefumbheitsregeln er» 
zielt mourbe.“ Namen etfährt man bon 


eier 


| 
| 
mwandlung zu fichern. 


Eo., Battle.Ewei, Mid. 


ben bor Wulff gewarnt und biefen al3 
einen mehr ala verbächtigen Menjchen- 
bruder Hingeftellt, der fi) jchon non je- 
ber zum Merkzeug für die Straßen- 
bahn-Gejellihaften hergegeben habe. 
Die Herren Erone und Fifher legen ber 
Klage Wulff’3 feine Bedeutung bei. Sie 
glauben, biefelbe werde bald genug imie= 
der zuriicdgezogen werben; mo nicht, |9 
pürben die Verflagten den Beweis der 
Wahrheit ihrer Angaben antreten. Un- 
ter feinen Umftänden würden fie in der 
Bekämpfung von Wulff’3 Kandidatur 
nachlaſſen. 
Ex⸗Alderman Harlan feuerte geſtern 
in der 4. Ward eine redneriſche Breit— 
ſeite gegen Ald. Kent ab, den ſich um 
Wiedererwählung bemühenden „blinden 
Billy“. -Herr Harlan nannte diefen 
| würdigen Herrn den größten Gauner 

und Halunfen, der in der Stadt herum-= 

laufe. Mit Kobnny Powers, meinte 
| er, ließe fich’S allenfalls leben; Kohn 
| Eougblin würde Einem jehmwerlih um 
| Geldes oder Geldeswerthes millen den 

Hals adzudreben verfuchen, falls man 
| Durch irgend welche Umſtände gezwun— 
| gen mürbe, mit ihm zufammen an 
| einem abgelegenen Orte zu übernachten; 
ſelbſt an Charlie Martin, von der 5. 
| Ward, würde man bei längerem Suchen 
| noch eine oder die andere 


| nur feine Genoffen anfeben: Mite Fla- 
ı nagan, „König der Diebe“, Diet Bur- 
| ge, vor beffen gefchietten Fingern feine 
ı noch jo wohlverwahrte Tafche ficher ift; 
| Dan Ayan, den „auf Probe“ entlaffe- 
nen Zuchthausoogel — nach dieſem, ſei— 


nem Umgange könne man Kent beur-— 


theilen. Es ſeien übrigens zur Unter— 
ſtützung von deſſen Kandidatur in der 
Ward gegen 150 Strolche und Gauner 
zuſammengezogen — man möge des— 
halb auf ſeiner Hut ſein und etwaige 
| Merthfachen in Acht nehmen. — Herr 
Harlan erzählte, wie er vor Jahren Ge- 
legenheit gehabt habe, Kent gerichtlich 
wegen einer Gefegesübertretung zu be- 
langen. Diefelbe hätte dem nunmehri=- 
gen Ulberman dreißig Tage Haft und 
eine Geldbuße von $500 eingetragen. 
Nach) der Vorverhandlung des Falles 
bor einem Friedensrichter fer Kent bon 
diefem dem Gefängnik übermiefen mor= 
den. &3 ei Schon Dunfel gemefen, und 
der Dienjt thuende Konjtabler hätte fich 
nicht getraut, den Gefangenen allein 
nad) der Nordfeite zu transportiren. 
©o hätte denn er, Harları, eine Drofchte 
fommen laflen und jet mitgefahren. 
Meder vorher noch either hätte er je 
eine luth von abfcheulicheren Schmä= 
bungen zu hören befommen, ala Kent 
fie auf jener Fahrt über die Gerichte 
und über Alle ausgeftoßen habe, die mit 


guie Seite | 
| entdeden können — Kent aber jei ein | 
| grenzenlofer Schurfe. Mar möge fich | 


der gewohnt ift, „aufXheilung“ zuarbei» 
ten. Die Herren Jacob Ingenthron, $. 
B. Dibelfa und 9.9. Tibbelts wurben 
beauftragt, die Angelegenheit genau zu 
verfolgen. Präfident George W. Wood 
bom Schubverband der Gteuerzahler 
bat zu demfelben Zwede ebenfallö ein 
Komite ernannt, beftehend auß ben 
Mitgliedern John 2. Novak, Joſeph 
Testa, Wrn. Menfing, Frank Cita, Be 
ter Safel, %. Polorneg, Wm. Arlen 
und George Otto. 
* 


In Harlem find bon der Bürger— 
partei für die neu zu befegenden Ge- 
meinde-Wemter Kandidaten aufgeftellt 
worden, mie folat: 

Gemeinde-Borfteher — Chris Wied;- 
mann; Schreiber — Theodor Lorenz; 
Mitglieder des Gemeinderath3 — Paul 
Roepfe, Ludwig Fimmermann und 
Emil Berbold. 


ein getöiffer Unternehmer erhalten folle, 


Der Shubert- und der Ri- 
hard Wagner-Männerdor 
| treten am Ofterfonntag, 30. März, mit 
| einem großen Konzert bor die Deffent- 
| Ticheit, und zwar in dem großen Saale 
der Wider-Parkhalle, 501—507 North 
Ünenue. Ein Ball folgt dem Konzerte. 
Herr Dito W. Richter, der beliebte 
Dirigent der beiden Vereine, hat be> 
| fondere Sorafalt auf die Zufammens 
ı fegung des Programms verwandt. 

Fünf der Peoriaer Feltchöre, darunter 
der große Möhring’ihe „Normannen- 
| zug“, mit Orchelterbegleitung, gelangen 
zum Vortrag. Ausgezeichnete Soliften 
wirken mit, wie überhaupt nichts un» 
terblieben ift, um das Feſt zu einem ge— 
nußreichen zu geftalten. Die verjchie> 
denen Ausſchüſſe beitehen aus folgen» 
den Herren: Anordnungen, Wilhelm 
| Heinreich, Bräfident; Mar 2. Maegde- 
| feffel, Sefretär; Anton Koehn, Schab> 
meifter. Empfang, 3. D. Meper, P. 
| Wagner, X. Meilinger. Tanz, Q. 
Hochgirtel, M. Schweim. Erfriſchun— 
gen, W. Uecker, F. Gundlach. Das 
Feſt beginnt um 7 Uhr Abends. 


Großes Konzert. 


ı 
I 
| 
I 
| 
| 
| 


Dem BYerdienft feine Krone. 


Ein neues Katarrh- Mittel erlangt natio- 
nafe Popularität in weniger 
als einem Jahre. 


Annerhald einer großen Nation von 
80 Millionen ift e3 ein berzmeifelter 
Kampf, auch nur Anertennung für eis 
nen neuen Artikel zu finden, gefchwetge 
denn die ganze Gunft bes Publifums, 


feiner Belangung zu thun gehabt. Und | 


biefer gemeine Burfche vertrete eine 
große Ward der Stabt Chicago im Ge- 


meinderath. Es fei an der Zeit, folder | 


Schmad ein Ende zu madıen. 

In der Fünften Ward legte Herr 
Harlan in ähnlich kräftiger Weife ge- 
gen Charlie Martin los und ſagte un— 
ter Anderem, ſchon Martins Prahlerei, 
daß er Geld genug habe, um die Ward 
zu kaufen, ſollte genügen, um ſeine Ab— 
Woher Martin 
ſeinen Mammon habe, ſei bekannt ge— 
nug. Seit der Alderman ſeine Wirth— 
ſchaft aufgegeben, bethätige er ſich nur 
mehr als ſtiller Theilhaber an geſchäft— 
lichen Unternehmungen. Unter Ande— 
rem ſei er in der Dearborn und in der 
Callahan Coal Company intereſſirt, 
Geſellſchaften, die große Kontrakte für 
die Lieferung von Kohlen an die Stadt— 
verwaltung hätten. Schon dieſer Um— 
ſtand allein verſtoße, ſo weit Martin 
dabei in Frage komme, gegen das Ge— 
ſetz. Im Uebrigen ſei Martin ein ſtadt— 
bekannter Boodler und gehöre er von 
Rechtswegen nach Joliet, ſtatt in's 
Rathhaus. Nachdem man im vorigen 
Jahre in der 5. Ward den berüchtigten 
O'Brien kalt geſtellt habe, möge man 
demſelben jetzt auch Martin folgen 
laſſen. 

* * * 

In der zwanzigſten Ward iſt Tho— 

mas J. Jones von der republikaniſchen 


Stadlraths-Kandidatur zurückgetreten. 
Der Vollziehungs-Ausſchuß der Partei 


hat nun den Kundenſchneider Charles 
E. Hyde, einen Veteranen des Bürger- 
krieges, dem Ald. Finn gegenüberge— 
ſtellt. 

Vorſteher Healh vom County-Hoſpi⸗ 
tal ſucht bei der Municipal Voters' 
League um Unterſtützung nach für 
Charles Fitzner, den republikaniſchen 
Stadtraths-Kandidaten in der 12. 
Ward. Die Liga würde indeſſen lieber 
den Alderman W. F. Brennan wieder— 
gewählt ſehen, der als Unabhängiger 
mit dem regulären demokratiſchen Kan—⸗ 
didaten Cerveny in Wettbewerb getre— 
ten iſt. 

* * * 

Die Friedensricher der Südſeite ha— 
ben geſtern die von Steuereinnehmer 
Fitzgerald eingereichten Gehaltsliſten 
beſtätigt. Der Einnehmer gab zu, daß 
er nicht ſagen könne, welches Arbeits— 
quantum die von ihm beſchäftigten 135 
Hilfskollektoren geleiſtet haben, er wiſſe 
nur, daß dieſelben ſich jeden Morgen 
gemeldet und Steuerliſten in Empfang 
genommen hätten. Im Uebrigen habe 
er im Ganzen nur 8331,000 für Gehäl— 
ter in Anrechnung gebracht, verglichen 
mit 856,000 im vorigen Jahre. Es 
ſeien von ihm Steuern im Betrage von 
$3,000,000 eingezogen worden, wofür 
er ala Kolleftionsgebühren $60,000° 
hätte in Anrechnung bringen dürfen. — 
Das Gehalt des Chef-Clerks J. W. 
Dunne vom Einnehmer-Amt murde 
bon der Prüfungs-Kommiffion von 
$100 auf $75 die Woche herabaefekt, 
das der „Sacpverftändigen” Thompfon 
und Gurney von $60 auf $50. 


* * * 


In einer Bürger-Verſammlung, die 
geſtern Abend in Readys Halle an Og⸗ 
den Baulevard und California Avenue 
ftattgefundben hat, murde die Abficht der 
Meftfeite Parfbehörbe, in diefem Jahre 

00,000 zu verausgaben für Außbei- 
ferung de3 Macadam-Pflafter‘ der 
Boirlevard3 und der Parkmege, als ein 
—— bezeichnet. Vorſihzer 

burn ertlarie, es ſei ſchon jebt aus⸗ 
gemacht, daß den fraglichen Kontralt 


und dennoch hab 

tarrh Tablets, das neue Katarrh-Mit— 
tel, in einem Jahre einen ſolchen Erfolg 
erzielt, vafı e3 ist jeder Apotheke vı den 
Per. Staaten und Kanada gefunten 
merden fann. 

Natürlich war zuerfi vieles Anzeigen 
nöthig, um das Bublitum auf das Mit: 
tel aufmerffam zu machen, aber Xeder, 
der etwas dbabon veriteht, meih, daß 
das Anzeigen allein roch nie einem Ar: 
intel dauernden Erfolg fiherle. Der: 
felbe muß auch zöfolute, unleugbare 
Vorzüge aufmweifen, vnd bies ihut das 
neue Katurrh-Mitter in hohem Grade. 

Aerzte, welche fort Einathmer, Ein 
fprigungen und lofale Wafhunger oder 
Salben gesreuchten, verordnen jetzt 
Stuart's Katarrh Tablets, weil ſie, wie 
ein hervorragender Arzt ſagte, in an— 
genehmer und nützlicher Form alle die 

wirklich wirkſamen SKatarrh =» Heil: 
mittel enthalten, wie Red Gum, Blut: 
murzel und ähnliche Antifeptica. 

Sie enthalten fein Kokain oder 
Dpiate, und fönnen Kleinen Kindern 
ohne Gefahr und mit vollitem Nuten 
gegeben werden. 

Dr. %. 3. Reitiger, von Copington, 
Ky., jagt: „Ich Iitt jeden Herbit an 
Katarrh in meinem Kopf und Hals, 
verbunden mit Nafenverjtopfung und 
Hala-Entzündung, die meine Stimme 
affizirte, fich oft auch auf den Magen 
erjtredte, und jo Magen-Satarrh ver= 
urſachte. ch faufte ein 50 Cents 
Padet von Stuart3 Katarrh Tablets 
bei meinemApotbhefer, führte fie in mei- 
ner Tafche bei mir und gebrauchte fie 
regelmäßig, und die Art und Weije, 
tie fie meinen, Kopf und Hal3 reinig- 
ten, mar einfach wunderbar. ch hatte 
feinen Katarrh den legten Winter und 
Frühling, und ich halte mid) für gänz- 
lich befreit von irgend einem Katarrh- 
Uebel.“ 

Frau Jerome Elifon von Wheeling, 
DW. Ba., hreibt: „ch litt faft mein 
ganzes Leben an Katarrh, und lebten 
Winter litten auch meine beiden Fin 
ber fo ehr an fatarrhalifcher Erfäl- 
tung und Heiferkeit, daß fie lange Zeit 
im Winter aus der Schule blieben. 
Mein Bruder, welcher durch Gebraud 
von Stuart? Katarcrh Tablet3 von 
fatarrhalifcher Taubheit geheilt mor- 
den war, drängte mich fo fehr, fie zu 
berjuchen, biß ich e& that, und ich sin 
fehr dankbar für den Nuten, ben fie 
mir und meinen Rindern gebracht 
haben. Sch halte Hei3 eine Schachtel 
ber Zablet3 im Haufe, und bei der er- 
‚ften Erfeinung bon Erkältung ober 
Heiferfeit nehmen wir biefe Qablets 
als Vorbeugungsmittel, und Katarrh 
ift nicht mehr in unferem Haufe bei- 


mild. 

Volle Größe PBadete von Stuarts 
Katarıh Tablets find zu 50 Eentz in 
jeder Apothefe verfäuflich. 

Schreibt wegen eines Buches über 
Urfache und Heilung von Katarrh, frei 


per PBoft. Adreffe: F. U. Stuart Eo., 


| gefchlagen zu ha 


€3 wird mehr Wälche zerrieben, al an 
getragen, 


GOLD DUST 


chont das Rüdı unb erhält bie Wä 
ift viel | —— Fe ala hu 
ein Wajchpulver ober Seife 
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Sohn gegen Bater. 


Der zehnjährige Willie Koeller tritt als 
Zeude gegen feinen, des Gattinmordes 
angeflagten Dater auf. 


An der geftrigen Verhandlung bes 
gegen Edward und Wm. Koeller vor 
Richter Dunne anbängig gemachten 
Morbprozeffes trat Willie, der zehn⸗ 
jährige Sohn Edmwarb SKoeller’3, als 
Zeuge gegen feinen Vater und feinen 
Ontel auf. Edward Noeller iſt be—⸗ 
kanntlich angetlagt, feine Frau tobt« 

n. Sein der Mit» 
fhuld bezichtigter Bruder Hat angeb- 
lih um das Verbrechen gewußt. Letz⸗ 
tere wurde im Gebäude No. 136 Ra» 
cine Ave. verübt. Der Koronerdarzi 
hatte in einer früheren Verhanblung 
außgefagt, daß er niemals eine ähnlich 
zerfchlagene, zerjchundene Veieh wie 
die der Frau Koeller gefehen habe. 

Der Knabe machte Angaben über 
einzelne Ereigniffe der Morbnacht, bes 
ren er fi erinnert. Bemerkenswerth 
war, daß er fich ber Handlungen und 
Bemerkungen feines Ontels bedeutend 
beffer erinnern fonnte, al3 deren feines 
Vaters. Lebterer behielt ihn mährend 
feiner Vernehmung jcharf im Auge, 
und auch ber Zeuge wandte faum einen 
Blid von feinem DBater, dem er jehr 
zugethan zu fein fcheint. 

Mit leifer, faum bernehmbarer 
Stimme, begann er feine Ausfagen 
tie folgt: „Nach dem Abendeflen ma= 
ren Onfel Bil und „Ma“ in der Füche. 
„Ma“ tranf etwas und dann begab- fie 
fih nach ihrem Zimmer unb legte fich 
zu Bett.” Er erzählte dann, ie er 
fih von feiner Mutter entfernte, als 
fie eingefchlafen war, und daß er auf 
dem Sopha lag, ala fein Vater, der 
damals Polizift war, nah Haufe fam. 

„Bater warf einen Blid auf Mut» 
ter“, fuhr er fort, „und fagte bann, 
ich folle mit ihm in fein Bett fommen.“” 

„Wo mar Deine Hleine Schwefter 
Kofelgne?“ fragte Herr Erome, 

„Die war auh in Baters Bett”, 
lautete die Antwort. „Später in ber 
Nacht fland Vater auf, trant Waſſer 
und fam gleich wieder zurüd ins Bett. 
Gegen Morgen machte ich wieder auf 
und „Ba” und Ontel Bill fpracen, 

„Was. fagten fie?" fragte ‚Herr 
Erome. 

„Dntel Bill fagte: „Sie ift vielleicht 
nicht todt”“. Dann begab er fich ins 
Frontzimmer, zündete ein Streichholz 
an, fam dann zurüd und fagte: „Es 
ift Alles vorüber“. „Pa“ fagte ihm, 
er folle wieder zu Bett gehen.” 

„Was hörteft Du dann?“ 

„Pa“ Stand nach einer Weile auf 
und fie begaben fi in bie Küche. 
Dntel Bill Jagte: „Was follen wir jegt 
machen?“ Dann Sprachen fie eine Weile 
und Ontel Bil fagte: „Wir fagen, daß 
fie infolge übermäßigen Schnapäges 
nuffes ftarb“, und fagte bann zu „Pa“, 
er folle einen Arzt holen. „Pa“ Tagte, 
er mwille nicht, mo er einen herbelom- 
men follte, und Ontel Bill fagte, er 
wiſſe es. Sie gingen fort und famen 
mit Dr. Runnel3 zurüd und fie begas 
ben ſich ins Frontzimmer.“ 

Er erzählte dann, wie ſeine Groß» 
mutter, Frau Mary Lemont, geloms 
men fei und ihn mit fi genommen 
habe. „Als mir nad) der „Car“ qin= 
gen“, fo fchloß ber Zeuge meinend, 
fagte „Ba“, daß „Ma“ todt fei.” 

Am Nachmittag wurde Frau Les 
mont, bie Mutter ber Verſtorbenen, 
vernommen. Sie gab an, daß ihre 
Tochter dem Trunke ergeben geweſen 
ſei und ſtellte dem angeklaaten Witt: 
wer das Zeugniß aus, der Verſtorbenen 
gegenüber liebevoll und nachſichtig ge⸗ 


weſen zu ſein. ee 


(Fingefandt.) 7 


„Wiederholungsprüfung.“ 


Kürzlih tagten in Chicago bie 
Säulfuperintendenten be3 ganzen 
Landes. in Herühmter Pädagoge, 
Dr. Winfhip, jagte u. U, Yolgenbed: 
„Seit meiner Antunft in diefer Stadt 
lefe ich in den Zritungen, baß bie"bes 
währten beutfchen Sedrer an ben öf-» 
fentlihen Schulen nochmals follen' ges 
prüft werden. Ich fragte einen Herrn, 
der mit den Schulen in feiner näheren 
Verbindung fteht, warum e& nöthig 
wäre, die Lehrkräfte fo zu beunrubi- 
gen? Er antwortete: „Die Vorgefeh> 
ten verftehen fein Deutfh. Nun mol» 
len fie ausfinden, wie viel die Lehrer 
nicht verftehen von bem, ma die Bor» 
gefegten twiflen, um zu erfahren, ob 
bie deutfchen Lehrer das lehren Fön 


nen, was die Vorgefegten nicht ver⸗ 


ftehen.“ Ich Halte bafür, daß es.für 
einen bejahrten, erfahrenen Lehrer 
ſchwieriger iſt, ein theoretiſches Exa⸗ 
men zu beſtehen, als für ein Kameel 
durch ein Nabelöhr zu gehen. 

ein Bräfident einer Univerfität wii 

unfehlbar durchfallen, wenn ex noch 
einmal das Examen beſtehen ſollle, das 
er vor Moder 25 Jahren er 
beitand. U, 


Kurs und Neu. 


* Herr ©. E. Groß Mühl dur ir © 
entmere 


chitelt J. C. Bromſton Pläne 
fen, um das von ihm erworbene Wohn⸗ 
haus des verſtorbenen Herrn th 
DW. King, Ede Rufb und Huren St 


in ei nt ıtment 
Te 


* 





“ beibehalten, die fich al3 „populär“ 
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Alles für die Beſchützten. 


Von den Kriegsſteuern hat auch der 
Senat keine Spur übrig gelaſſen, denn 
die Steuer auf Winkelbörſen, die allein 

nicht widerrufen worden iſt, hat nie— 
mals als eine Einnahmequelle gelten 
fünnen. WS das Abgeordneienhaus 
die gänzliche Aufhebung der Sonder— 
feuern befchloß, die durch den Krieg ae- 
gen Spanien verurfacht worden waren, 
ließ fich die Mehrheit weniger durch bie 
Nüdficht auf die Steuerzahler leiten, 
al& Durch ihre Beforgniß für den Zoll: 
tarif. Gie befürchtete nämlich, daß an- 
geſichts der Ueberſchüſſe des Schatz— 
amtes die Abſchaffung gewiſſer Zölle 
beantragt werden könnte, die nachweis⸗ 
lich nur noch einigen Truſts zugute 
kommen. Hatte doch ſogar der Vor— 
ſitzende des republikaniſchen National— 
ausſchuſſes, der Abgeordnete Babcock 
von Wisconſin, die Streichung aller 
Zölle gefordert, welche die Erzeugniſſe 
des Eiſen- und Stahltruſts „be— 
ſchützen“. Daher beeilte ſich die herr— 
ſchende Partei, die Urſache der Ueber— 
ſchüſſe aus der Welt zu ſchaffen, damit 
die Zollfrage gar nicht mehr „aufgerollt“ 
werden könne. Wenn die Regierung 
nicht mehr einnimmt, als ſie verbraucht, 
ſo darf doch Niemand im Ernſte ver— 
langen, daß die übertrieben hohen 
Zölle herabgeſetzt werden ſollen! 

Eingeweihte wollten aber wiſſen, daß 
der Senat, der ja heutzutage die eigent— 
liche geſetzgebende Körperſchaft iſt, dem 
Veſchluſſe des Abgeordnetenhauſes nicht 
ohne Weiteres beitreten werde. Viel— 
mehr werde er diejenigen Kriegsſteuern 
er⸗ 
wieſen haben ſollten, — wenigſtens bei 
Denjenigen, die ſie nicht zu bezahlen 
brauchten. Dazu wurden namentlich 
die Steuern auf Erbſchaften, Vörſen— 
geſchäfte, Grundeigenthumsübertra— 
gungen und Hypotheken gerechnet, 
bon den QIemperenzlern auch 
die erhöhte Bierſteuer. Der Se— 
nat werde ſich auf den Stand— 
punkt ſtellen, hieß es, daß die erſtge— 
nannten Steuern die einzigen Bundes— 
umlagen ſeien, die nicht den allgemei— 
nen Verbrauch belaſteten, ſondern nur 
das Kapital und die Geldmacht zur 
Beſtreitung des Bundeshaushaltes her⸗ 
anzögen. Er werde ferner geltend 
machen, daß der Bund demnächſt ſehr 
große außerorbentliche Ausgaben zu bes 
ftreiten haben merbe, und fich deshalb 
nicht voreilig einiger guter Ginnahme> 
quellen berauben dürfe. Wenn ber 
Nitaraguakanal gebaut, oder der Pa— 
namafanal vollendet werben jolle, fo 
müffe man viel Geld haben, und e3 
mwürbe jehr unflug fein, auch diefe Laft 
iwieber der aropen Mafle des Volkes 
aufzubürben. 

Indeſſen find diefe Bebenten im Ge» 
nate kaum geltend gemacht morbden. 
Sebenfalls find fie der Erwägung ge- 
genüber nicht in’3 Gemicht aefallen, 
baß durch Ueberfchüffe die Sicherheit 
bes Zolltarif3 bedroht merben fünnte. 
Lebterer gilt den republifanifchen Se— 
natoren ebenjo als unantaftbares Hei- 
Itgthum, wie ben republifanifchen Ab 
geordneten. Wer au nur an einer 
feiner Säulen rüttelt, geräth in Ber: 
badt, das ganze Gebäude umftürzen 
zu wollen. Somit befchloß auch der 
Genat, die Kriegdfteuern, die nicht 
Thon in der vorigen Tagung widerrufen 
wurden, am 1. Juli außer Kraft tre= 
- ten zu laffen und die Einkünfte bes 
‚ Bundes um rund $70,000,000 zu bet» 
türzen. 

Deſſenungeachtet ſcheinen die Hoch— 
zöllner zu befürchten, daß bei den an— 
haltend „guten Zeiten“ ſchon die alten 
Zölle und Binnenſteuern mehr abwer⸗ 
fen könnten, als eine ſparſame Regie— 
rung benöthigt. Um dieſer entſetzlichen 
Möglichkeit vorzubeugen, hat das Ab— 
geordnetenhaus für ——— Fluß⸗ 
und Hafenverbefferungen faft ohne jede 
Crötterung mehr, ala $60, 000,000 be= 
willigt. Bei ber Adftimmung wurde 
nicht einmal die Namensliſte aufge— 
rufen, damit die Wähler nicht wiſſen 
fönnen, wer für over gegen biefe heil- 
loſe Geldverſchwendung geſtimmt hat. 
Loch Präſident Arthut glaubte, ſein 
Veto gegen eine Bill einlegen zu müſſen, 
welche für Fluß⸗ und Hafenverbeſſe— 
xrungen etwas mehr, als 820,000,000 
auswarf. In den ſeither verfloſſenen 
zwanzig Jahren iſt aber das amerika— 
niſche Volk an die Vergeudungspolitik 
E berartig gewöhnt worden, daß Präfi- 
“dent Roojevelt au an der dreifachen 
- Summe feinen Anftoß nehmen mirb. 
Die Bundesausgaben find von 250 auf 
700 Millionen geitiegen, und das Ende 
et noch immer nicht abzufehen. Ledig- 

Ih ben Beichübten zuliebe, die bes 
 Shubes gar nicht mehr bebürfen, wer- 
den den Steuerzahlern unglaubliche 


Summen abgenommen und ala Ge» 


 fohente an angebliche Kriegsveteranen 
‚und Kontraftoren vertbeilt. 
Wenn fich gegen den Zolltarif meiter 


as einmwenden ließe, ala daß er zu: 


einer mahnm'gigen Verfcäwendungs- 
it, zu einer ftetß fich fleigernden 


Verurtheil 
? that A bie 


Der 


unferem Frl ichen 


Unerfreuliches. 


Dieſelben Urſachen erzeugen dieſel— 
ben Wirkungen, wenn die begleitenden 
Umſtände und Vorbedingungen dieſel⸗ 
ben oder doch ähnlich ſind: Zwei mäch⸗ 
tige Nationen, die ſtolz ſind auf ihte 
unbeſchränkte Preß⸗ und Redefreiheit; 
zwei unrühmliche, langwierige Kriege 
und — die Mahnung oder Forderung: 
„Still! Maul halten!“ „Keine Kritik!“ 
hier wie dort. 


Nachdem in der großen Republik 
ſchon ſeit Langem den Bürgern gepre— 
digt worden war, daß das Stillſchwei⸗ 
gen die erſte Bürgerpflicht, eine Kritik 
ded Krieges Hochverrath fei, fo lange 
nicht die lebte Handbreit Bodens der cr- 
fauften Infeln erobert fei, hat fih nun 
auch die Regierung des Landes, welches 
fich rühmen fann, die Wiege der Preß⸗ 
und Redeft eiheit zu fein, hinter bie be— 
rühmte „Feuerlinie” geretiei und er- 
Härt, daß das Reden und Unterfuchen 
verdammenswürdig ſei, da es nur „den 
Feind ermuthige“. Das iſt ein uns alt— 
vertrautes Wort; „um Gotteswillen 
fein Wort über die Philippinen“, muibe 
und gejagt, und „jeder Tadel des 
Krieges, bezw. der Kriegführung iſt 
eine Ermuthigung der Rebellen“. Ge⸗ 
nau dieſelben beſchwörenden Yuzdrüde | 
bat man, fo viel bekannt, in Englar) 
noch nicht benußt, aber dafür ift man in 
anderer Richtung dort weiter gegangen. 

Nach ſcharfer Debatte wurde die— 
ſer Tage im britiſchen Unterhauſe der 
von liberaler Seite geſtellte Antrag, die 
geſchäftliche Seite des ſüdafrikaniſchen 
Krieges einer gründlichen Unterſuchung 
zu unterziehen, von Seiten des Hauſes 
mit großer Mehrheit abgelehnt, nach— 
dem namens der Regierung erklärt 
worden war, eine ſolche Unterſuchung 
werde nur ben Feind ermuthigen. In— 
miefern das dadurch geſchehen könnte, 
indem man die angeblich mit ſo viel 
Betrug und Schminde: verquidten 
Pferbeeinfäute in Ungarn, ®Bolen, 
Spanien und den Ber. Staaten und 
die Nahrungsmittellieferungen unter- 
fuchte, das nachzumeifen hat man fie; 
nieht die Mühe gegeben und hätte man 
au mohl nicht fertig gebradt. 38 
wurde einfach behauptet, eine folche 
Unterfuchung merde den Feind ermu— 
thigen, und daraufhin that das Haug 
der Regierung den Gefallen, mit einer 
Mehrheit von 155 Stimmen den An 
—* auf Unterſuchung abzulehnen; 

das Miniflerium hat alſo damit gewiſ⸗ 

ſermaßen die Erlaubniß erhalten, in 
der bisherigen Art und Weiſe fortzu— 
wurſteln. 

Wenn hier in den Ve r. Staaten die 
Mahnung, über phil ippintiche Ungele- 
genheiten hübſch das Maul zu halten, 
in der Art und Weiſe, wie es geſchah, 
überhaupt ergehen und theils ruhig, 
theils mit Beifall aufgenommen werden 
konnte, und wenn in England die Un— 
terſuchung ſchwindelhafter Machen— 
ſchaften auf jenen Grund hin abgelehnt 
werden konnte, ſo läßt ſich daraus 
Zweierlei erkennen: Die demorali— 
ſirende Wirkung des „Kriegsgeiſtes“ 
und eine gewiſſe Philippinen- bezw. 
Südafrika-Müdigkeit. Nur ſo iſt 3 
zu erklären, daß ſich die freieſten Völker 
auf der Erde dergleichen bieten laſſen. 
Der „Kriegsgeiſt“ verlangt, daß, 
was einmal begonnen, durchgeführt 
werde, gleichviel wie unrecht und un— 
profitabel es iſt, und der Kriegsgeiſt 
verlangt, daß Leute, welche beſchuldigt 
werden, öffentliche Gelder in maßloſer 
Weiſe ve vergeudet und Betrug und 
Cdmindel von Coeite unterge— 
ordneter Veamten zugelaſſen zu haben, 
ungeſtört bleiben, jo lange roch in ver 
Entfernung von 10,000 oder 12,000 
Meilen eine „zeuerlinie” befleht und 
Schüffe fallen. Und nur weil man der 
usongenehmen Fragen. hierzulande der 
Philtppinen-, in England der füdafrt- 
fanifchen Frage, müde ift, meil die 
Mafle des Volkes ihrer überbrüffig tit, 
läßt fie fich Dies ruhig gefallen und 
fagt Ja und Amen dazu. \ 

Wenn Diefe Erflärung zutreffend 
ift, dann zeigt fie gerade die Gefahz, 
melche das Kriegführen für freiheitliche 
Einrichtungen mit ih bringt. Eimw’ge 
Machfamkeit ifi der Preis der Freiheit. 
Dann iſt daB Gehen- und Gejchehen- 
lcffen aus Wbneigung, fi mit unanges 
rehmen Fragen zu beichäftigen, und der 
Verzicht auf die Kritik das Gegentheil: 
das Handgerd für einen Schacher, der 
zum Verluft eines Stüdes Freiheit 
führen mag. Und noch etwas: Die 
rapoleonifche „Wblenfung nach Außen“ 
mag auch bier noch einmal, behufs 
Stüßung einer gefährdeten Regierung 
ber Partei, verfucht werben, wenn e3 
grundfäglich anerkannt wird, daß mwäh- 
rend eines Krieges Tadel und Kritif 
nicht laut werben bürfen, meil das „ben 
Yeind ermuthigt”. Nach einem erfolg- 
reihen Kriege ift der Tadel natürlich 
erit recht berpönt. — — 


Nohmals „zum Schuße der Präs 
ſidenten.“ 


Der Bundesſenat hat geſtern die 
Bill zum Schutze der Präſidenten u. ſ. 
w. mit großer Stimmenmehrheit an— 
genommen, und da geſagt wird, daß 
er damit nur den Gefühlen und Ans 
fihten Ausbrud gab, welche die Buf- 
faloer Tragödie in der übermältigen- 
den Mehrheit des Kongreffes erzeugte, 
fe bürfte e8 angebracht fein, nochmals 
an diefer Stelle darauf zurüdzutom- 
men und die Bill fich etwas näher an- 
aufeben. 

Der erite Abfchnitt der „Bill“ bes 
ftimmt, daß irgend eine Perfon in irs 
e- einem Theile de Landes, melche 

en Präfidenten, den Vige-Präfidenten 
oder irgend eine PBerfon, welche in ber 
Amtsnachfolge jteht (alfo irgend ein 
Kabinetämitglied) oder das Oberhaupt 
eines fremden Staates töbtet oder dej> 
fen Tod verurfacht, mit dem Zode be- 
firaft werden fol. Der zmeite Ab- 
ſchnitt verhängt die Todesſtrafe auch 
ür einen an einer der genannten Per— 
onen begangenen Morbverfud. 
Der dritte Abjchnitt verfügt Einfper= 
rung biß zu 
lie Hilfeleiftung oder Unterftügung 
in ber Ermordung eines Prä denten 


u Jahren für jegs' 


ei 
; 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 22. März 1902, 
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oder Königs und für dag Ermuntern 
und Aufiiegeln zu einem folchen 
Mord. Wer das Tüdten des Präji- 
denten in Wort oder Schrift anrathet, 
foll einem meiteren Paragraphen zu⸗ 
folge mit Einſperrung bis zu zehn 
Sabren bejtraft werden. Diefelbe Stra- 
fe hat der zu gewärtigen, ber wiſſent⸗ 
lich einer Perfon, die einen Präfiden- 
ten töbtete oder zu fodten verfuchte, zur 
Flucht behilflich war, auch dann, wenn 
der eigentliche Attentäter entfam und 
nicht zur Strafe gezogen werden fann. 
Letzteres gilt in gleicher Weiſe für Leu— 
te, die an einer Verſchwörung behufs 
Tödtung eines fremden Staatäober- 
hauptes betheiligt waren. 

Das find die Mittelchen, durch die 
man eimaige Attentäter abzufchreden 
hofft. Da man doch nicht ganz ficher 
fein fonnte, daß durch diefelben das 
Leben des Prãſidenten wirkſam ge—⸗ 
ſchützt wird, hat man ihnen noch ein 
Schutzmittel anderer Art zur Seite ge— 
ſtellt, und zwar eine militäriſche Leib⸗ 
wache in Zivil! 

Abſchnitt 7 der Bill weiſt den 
Kriegsminiſter an, aus der regulären 
Urmee eifie genügende Anzahl Offi— 
ziere und Mannſchaften auszuwählen, 
die Perſon des Präſidenten, „ohne un— 
nöthiges Aufſehen zu erregen, zu be⸗ 
machen und zu bejchügen“, bejondere 
Regeln und Vorſchriften zu erlaſſen 
„bezüglich der Kleidung, Bewaffnung, 
Ausrüſtung und Pflichten diefer Wache 
und bon biefen Regeln und Vorichrif- 
ten nur fobiel zu veröffentlichen, wie 
ihm angemeſſen erſcheinen mag“. Alſo 
der Präſident der großen demokrati⸗ 
ſchen Republik ſoll, wie weiland die 
römiſchen Kaiſer, mit einer militäri— 
ſchen Leibwache umgeben werden, ihn 
vor dem Volke zu ſchühten, aber mit 
einer Leibmache in Zivil, damit Die 
Gefühle der Bürger nicht verleßt wer— 
ben. Die Bürger jollen jich einbilden 
fönnen, daß die Goldaten, melche, 
mern die Bill Gefeh wird, den Brä- 
fiterten in der Deffentlichfeit immer 
umgeben follen, große Staaismän- 
ner, hohe Beamte oder perjönliche 
Freunde de3 Präfidenten find. 

Irogdem auf der einen Seite gejagt 
wird, die Bill gebe nur der „übermäl- 
tigenden Anficht“ des Kongreffes Aus- 
druc, heißt e3 andererfeit3, im Haufe 
werde dieſer Leibwachen-Abſchnitt vor— 
ausſichtlich ſtarke Gegnerſchaft finden; 
es werde darauf hingewieſen, daß ſei— 
ner Zeit eine ganze Kompagnie Artil— 
lerie aufgeboten war, den Präſidenten 
MeKinley in Buffalo zu beſchützen; 
daß dieſe Mannſchaften von der Thür 
des Gebäudes bis zu der Stelle, an 
welcher Präſident MekKinley ſtand, 
Spalier bildeten und angewieſen wa— 
ren, die Leute ſcharf zu beobachten, die 
zwiſchen ihnen durchgingen, den Präſi— 
denten zu begrüßen. Kein Menſch, 
heißt es weiter, mache dieſen Soldaten 
einen Vorwurf daraus, daß es ihnen 
nicht gelang, den Mord zu verhindern, 
denn die übereinftimmende Anficht 
offer Regierungsbeamten, welche „die 
Lage gründlich ftudirten“, gebe dahin, 
daß die Ermordung Mefinleys eines 
der Gefchehniffe war, die fich Durch ge> 
möhnliche menfchlihe Vorfiht und 
Weisheit nicht verhüten ließen. 

Das entipricht der von der ganzen 
MWeltgefhichte geprebigten Lehre, daß 
gegen Fanatiker, die noch nicht ala Fa- 
netifer erfannt murben, zuberläffiger 
Schub nicht möglich ift; und jene Er> 
fenntniß follte vor der Thorbeit jolcher 
Sefehgebung, mie die porgefchlagene, 
fchüben. Denn e3 ift auch eine alte 
Erfahrung, daß die Schwierigfeit eines 
Unternehmens den FFanatifer nur reizt. 
Selbft wenn man den Präfidenten bei 
jedem Ausgang und jeder Ausfahrt 
mit einem ganzen Regiment Soldaten 
umgeben würde, fo würbe ihn ba3 bot 
den Mordgelüften eines Wahnfinnigen 
nicht abfolut Thügen. Statt fi auf 
einen Renolver zu verlaffen, würde in 
folchem Falle der Fanatifer fi wahr: 
Tcheinlich ein weittragendes neuzeitliches 
Gewehr verfchaffen und fich damit ein> 
Ichießen, um feine Opfers ficher zu 
fein, und dann müßte die militärische 
Leibwache des Präfidenten, wenn ims 
mer er fich in der Deffentlichkeit zeigte, 
nad allen Richtungen Hım auf etwa 
1000 Yards augsfchwärmen, und alle 
Gebäude befeten, an denen er borbei- 
fommen mag, um ihn mirkfom zu 
Tüten. 

Gegen Leute, die eben nur in augen 
blielicher Aufwallung an ein Xttentat 
benten, mag eine Leibwache den Prä- 
fidventen unter Umjtänden fohüben fün- 
nen, dem richtigen Fanatiker gegen— 
über wird fie verfagen, und doch mur- 
de die Bill hauptfächlich erdacht zum 
Schute des Präfidenten gegen bie 
Anarchiſten! 

Trotz der angeblichen Oppoſition im 
Hauſe gegen den Leibwachen-Abſchnitt 
wird die Vorlage wahrſcheinlich Geſetz 
werden; denn die Gegnerſchaft richtet 
ſich — ſo heißt es — nur gegen die 
militäriſche Leibwache; man will 
dem Präſidenten die Leibwache ſchon 
geben, aber ſie ſoll aus Ziviliſten be— 
ſtehen, aus Detektives, die dem jetzigen 
Geheimdienſt-Bureau unterſtellt wer— 
den ſollen. Damit will man nur der 
demokratiſchen Empfindlichkeit ein 
weiteres kleines Zugeſtändniß machen, 
an der Sache ſelbſt würde dadurch 


I00 Dosen. 
für einen Dollar 


Die Preiswürdigkeit einer Medizin sollte 
nach zwei Dingen beurtheilt werden — 
Kosten und Wirkung. Bie kann nicht 
bei einem allein abgeschätzt werden. Sie 
ist am meisten in der Medizin enthalten, 
welche die besten Resultate für das Geld 
erzielt, — welche vollständige und dau- 
ernde Heilungen zu den geringsten Kosten 
bringt. Bolch,eine Medizin ist 


7 
Hood’s Sarsaparilla 
Es bereichert und reinigt das Blut, heilt 
Pickel, Eczema und alle Ausschläge, das 
müde und matte Gefühl, Appetitverlust 
und allgemeine Schwäche, 

Hood’s Ila verspricht die H 
und haelt das Versprechen auch. 


Heilung | 


nicht viel geändert werden. Aber man 
braucht fich ob der Augficht auf ein Tol= 
ches „undemofratifches“ Gejek nicht 
biel aufzuregen. Die Leibmache wer 
ben die Präfidenten fic, bald genug 
berbitten, und zu einer mirtlichen Ans 
wendung der anderen Paragraphen 
wird ſich hoffentlich gar feine Gelegen- 
heit bieten. Wenn man nicht ‚gerade 
perfucht, einen Fall zu ſchaffen, in dem 
es ſich anwenden ließe, wird, es bald 
genug ein „todter Buchſtabe“ werden 
und als folder ein Dentmal der Hy— 
fterie fein, welche unfer Volk nach der 
Ermordung MeStinlens padte. 

Und etwas Gutes mag e3 jchließlih 
hoch haben. Wenn e3 auch dem Wahn- 
finn und Fanatismus gegenüber 
machtlos fein wird, jo mag e& Doch ge- 
wiffe Leute — die „Gejhäftsanardi- 
ften“ fozufagen — von dem Spielen 
mit dem Feuer abjchreden; und das 
wäre jchon viel. 


Lotalbericht. 


Feuerpanit. 


Vier Familien entkommen mit knapper Noth 
aus dem brennenden Gebäude No. 4410 
Honore⸗Straße. 

In dem zweiſtöckigen Holzgebäude 
Nr. 4410 Honore Straße entſtand 
heute früh halb drei Uhr ein Feuer, 
welches unter den Bewohnern eine Pa⸗ 
nik verurſachte und das Gebäude theil— 
weiſe zerſtörte. Auch der durch das 
Heranraſſeln der Feuerwehr und die 
lauten Kommandorufe aus dem Schlaf 
geſchreckten Bewohner der Nachbarſchaft 
— ſich eine hochgradige Auf⸗ 

regung, und Viele packten ihre Hab— 
ſeligkeiten und ſchleppten ſie auf die 
Straße. 

Das Feuer brach in der im zweiten 
Stock gelegenen Hinterwohnung von 
P. Grift aus. Grift, ſeine Frau und 
vier Kinder ſchliefen und wurden erſt 
durch das Flammenpraſſeln aus dem 
Schlafe geſchreckt. Frau Grift und 
drei ihrer Kinder eilten, nur mit Hem— 
den bekleidet, die Hintertreppe hinunter. 
Grift ſelbſt nahm das jüngſte Kind 
aus der Wiege, hüllte es in einenShawl 
und ſtürmte dann gleichfalls durch 
Flammen und Rauch auf die Straße, 
wo er mit verſengten Kleidern eintraf. 

Sergeant Tousley von der NewCity— 
Revierwache bemerkte auf ſeinemRund— 
gange, daß Rauch aus den Fenſtern 
des zweitenStocks des Gebäudes drang. 
Er wußte, daß das Haus von vier 
polniſchen Familien bewohnt war, die 
ſämmtlich ſchliefen. Er ſprengte daher 
die Hausthüre, weckte die Bewohner 
und alarmirte dann die Feuerwehr. 
Mit Ausnahme von Grift und Familie 
fanden alle Bewohner Zeit, ſich noth— 
dürftig anzukleiden, dann aber ſtürm— 
ten ſie, von einer Panik befallen, krei— 
ſchend und jammernd dem Ausgange 
zu. Es gelang ihnen, unterſtützt von 
den Poliziſten Kellhy, O'Connor, Hart, 
Kennedy und Sergeant Touslen, aus- 
nahmzlos unbefchädigt die Straße zu 
erreichen. 

E3 gelang der Feuerwehr, den 
Brand auf das Gebäude zu bejchrän- 
fen. Der Gejammtfchaden wird auf 
$2200 gefchätt, movon $1000 auf das 
Gebäude, und $1200 auf die Möbel 
entfallen. a 

In der Wohnung bon Frl. Blanche 
Zaplor, Nr. 70 16. Straße, brad) 
heute früh gegen vier Uhr ein euer 
aus, melches gelöfcht wurde, nachdem 
ed einen Gefammtjchaden von $600 
berurjacht hatte. Das Teuer entitand 
im „Barlor“ im erfien Stod des drei- 
tödigen Badlieingebäudes. Die Feuer: 
mehr wurde von Frl. Taylor alarmitt. 


.— —ñ— 


Der fünfte Rettungsplan, 


Nachdem alle Verfuche, die Leiche 
bes vermutälich im Sumpf verunglüd» 
ten Fuhrmanns Patrick O'Neill zu fin— 
den, ſich als vergeblich erwieſen haben, 
iſt man auf einen neuen Plan, den 
fünften, verfallen, nämlich den, das 
lehmige Sumpfland an der Kedzie 
Ave. zu entwäſſern. Da der Abwaſ— 
ſerkanal ſich nur 300 Fuß von der 
Menſchenfalle befindet, ſo glaubt man, 
dies unter Aufwendung von verhält- 
niBmäßig geringen Mitteln ausführen 
zu fönnen. Court Widom No. 4799 
des Unabhängigen Foriterordeng, mels 
hem DMeill angehörte, hat aeltern 
Abend beichloflen, dur eine Feſtlich— 
feit im Watita-Hlubhaufe an der 47, 
und Halftev Str, die Fonds aufzu= 
bringen. Inziwifchen läßt Feuerwehr— 
ef Mufham die Verfuce, den Sumpf 
mit Hilfe einer Dampfiprige auszu= 
pumpen, fortfegen. Bei den Nachfor- 
chungen nad dem Verunglüdten hat 
man bislang Fangnetze, Dynamit— 
ſprengungen, Zaucherarbeit und Auss 
pumpen angewandt. 

— — — — 


ſKurz und Neu. 


* Bei Einfügung einer Gedenktafel 
in den Editein des Hauptgebäudes der 

Seidenmeberei Domies in Iron City, 
geftern Nachmittag, fiel Die Tafel auf 
die Erde und zerbradh. Ein böjes 
Dmen, fagten die Zufhauer. 


* Nobert Iren, der, wie berichtet 
geftern Mittag vom vierten Stod bes 
Gebäudes Nr. 201 Filth Uoenue ab» 
fürzte und fchmere Verlegungen erlitt, 
ftarh wenige Stunden nad) feiner Ein- 
lieferung im County-Hofpital. IS er 
fiel, fließ er einen gellenden Schrei aus. 
Frl. Mamie Korte, eine Ungeftellte der 
©. 3. Birler Company, Nr. 170 Ma- 
difon Straße, die auf dem Bürgerfteige 
tor dem Haufe ftand, hörte den Schrei, 
blidte auf, ah den herunterfaufenben 
Mann und fand gerade noch Zeit, zur 
Ceite zu fpringen. Im nädlten Augen- 
blid fohlug der Körper des Berunglüd- 
ten auf die Stelle auf, auf ber einen 
Augendlid zuvor Frl. Korte geftanden 
hatte, Ein anderes Mädchen, befjen 
Name nicht ermittelt werden fonnte, 
entging gleichfalls mit knapper Noih 
dem Schidfal, von dem Fallenden ges 
troffen zu werben. — 

—r 777 


Schet Die „gonntagvef 


Als Nachfeier ihres Jubelfeſtes 
veranſtalteten mehrere Logen der Py— 
thias⸗Ritter — Abend Feſteſſen, 
Bälle und andere Unterhaltungen un— 
ter großer Betheiligung. 
— — — — 


EIER TRITT PIERRE ET 
Toded:- Anzeige, 


Allen Berwandten, —— 
kannten die trautige achricht, 
oeliebter Gatte und unſer Vaier 
William Schilte 
en Samftag, den 9. März, früb um 1 
Uhr, nad fchwerem Leiden im Aiter von 43 
a und 8 Monaten entihlafen ift. Die 
eerdigung findet ftatt amı Montag, den 94. 
März, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhauje 
No. 1523 Clybourn Abenue nach Graceland. 
Im ſtilles Beileid bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 


Bertha Schilke, Gattin. 
George, William, Balter 
und Zrvin, Sinder. 


— — — — 


und Be— 
daß mein 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traur? 0. Nachricht, 
daß uiriere liebe Mutter 
Tora Rrwalt 

im Alter bon 79 Jahren und 4 Monaten jelig im 
Seren entichlafen it. Die Beerdigung ‚Findet ttatt 
am Sonntag, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbauie 
No. 754 Welt 14. Strake nah dem — 
Friedhof. Mm file Thpeilnayıne bitten die trauern 
den S.nterbliebenen: 

Ferdinand und Theodor: Neiwalt, Söhne 

Auguſta Negfowisti, u Sohnitot 

Töchter. 
Johanna Kopmann, Roufine. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachrich 
daß mein geliebter Gatte un) unfer lieber Nater 
John Klaſſen 
im Alter von 4. Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nach: 
mittag um halb 2 Uhr von Trauerhanie 1143 Berry 
pe. nach der Alpbonfins: Kirche und von da nad 
dem St. Vonifagius Gottesader. Im ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Klafin, Gattin. 
Kizzie, Mary, Kate, Lena, Zofevh, Kinder, 
ur Nerivandten und Bekannten. 


TodesUinzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
da® unjere Mutter und Großmutter 
Auguſta Greutz 

em 21. März, 12 Uhr Mittags, im Alter von 76 
Sahreu und 5 Monaten geftorben ift. Die WMeerdis 
gung findet ftatt am Montag, 12 Uhr, vom Trauers 
haufe No. 160 Haddon Avenue. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Albert Greut, Sohıt. 

Amalia Greng, Schwirgertochter, 

nebit Enteln. 


frſa 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Betannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und Bru— 
der 


2 Felir Herzog 
im WUlter von 32 Jahren und 11 Monaten jelig im 
Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag Morgen um 11 Uhr vom Xrauerbauje 
3%9 Gipbourn Ave, per Kutihen nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Elifa Serzog, Mutter. 

Sophia, Frida, Fanny, Flora, Schweitern. 

Billy, Bruber. 





Todes: Anzeige. 


freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, das unjere geliebte Tochter 
Käthie 
im Alter von 14 Jahren im Herrn entichlafen ift.— 
Die Peerdgigung indet ftatt vom XTrauerhaufe, 114 
String Str., Sonntag, den 33. März, nah der St. 
Franzisfussffiche und von >a per Gar nad dem 
St. Marien:fFriedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Zatob und Elite Kinden, Eltern. 
Nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Zheodor Thumann 

im Ater von 58 Jahren arı Freitag, den 21. Mär;, 
aeitorben ift. Die Veerdigung finder ftatt am Mouts 
tag, den 24. März, Nahmittags 2 Uhr, vom Traurre 
banfe No. 54 Wieland Str. nah dem Graceland: 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die frauernnen 
Hinterbliebenen: 
Emma Ihumanır, Gattin. 
Billiam und Ela Thumann, Kinder. 


Zodes:- Inzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab unjere geliebte Mutter 
NMına Maria Wiswald 
im Alter von 71 Jahren am Samitag, den 22. März, 
geitorben ift. Die Peer digung findet ftatt am Mtons 
taq, den 24. März, um 9:30 Morgens, vom Trauers 
beufe No. 415 Sarrabee Str. nad der St. Michaels⸗ 
Kirche und von dort per Kutfchen nach dem St. Dos 
nifazinssfiriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
u: und Edward Wiswald, Kınder. 


Todes⸗Anzeige. 


|. 
| Mithra:Loge 410, 9.5 &A.M. 
Die PBrüder find erfuht, fih zum Begräbniffe 
unfere8 beritorbenen Bruders 
John Woltz 

am Sonntag, den 3. d. M., punkt 1:30 Nachm., 
in der Logenhalle einzufinden. 

Albert Botthoff, Setr. 

Ernft S. Huvop, M.v. St. 
Geftorben: Mathilda Men Rüdheim, 
| 
| 
| 
I 
| 


Gattin don yrederid WM, 
tet heute Morgen, den 21. März. 


Rucdbeim, ftarb uneriwars 
Geboren den 21. 
November 1846. Xrauergottesdienit wird am Som: 

tag Nahmittan um 2 Uhr ftattfinden in der Wohs 
nung, Nr. 420] Vincennes ADe, Beerdigung im 
Oakwoods Friedhbof. frſa 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekaunten unſeren innigſten 
Dant für die herzliche Theilnahme und die reichen 
Blumenſpenden anlähßlich des Ablebens unſerer ges 
liebten Mutter, Großmutter und Schwiegermutter. 
Unferen befonderen Danf dem SKirchen-Begräbniß: 
Berein für die prompte und zufriedenftellende Gries 


a der Leichen: und Beerdigungs:Ungelegens 


| beiten. 


Genit Jaier, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Danffagung: 


Den Mitgliedern der Plattdeutihen Gilde Georg 
Sera Nr. 15, jowie Seren wer Elminmer und 
allen Radbarn und Freunden für ihre rege Tbeil⸗ 
nahme am Kranfen: wie am Sterbebette meines mir 

uitbergeklihen Mannes 

Wilhelm Erich 
fage th hiermit meinen tiefgefühlten Dan. 


YAugufta Erich. 


GharlosBurmeister 
Peidyenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 90jdd1} 


Alle Aufträge pünktlich uud Billig beſergt. 


Theater in POWERS’ 


Direftion — — Leon Wachs ne 
Weihäftsfühter. esse —— Siegmund in 


Sonntag, den 23. März 1902, 
27. Abonnements- Vorsteiluuz 
Regie: Der große Seiterfeitäcrfolg 


* Die Logenbrüder 
(Are you a Mason?) 


Julius 
Donagt. JSqhwank in 83 Atten von Laufs 
und Kraatz. 


Deu tſches 


Sige jeht zu haben. 


Adhtes Stiftungsfeft! 


verbunden mit Konzert und Ball, beranftaltet vom 


Schwäbischen Sängerdund, 


nıYondorfs Halle, 
Ede a Ade. u. Halfted Str. 
DOfter- Sonntag, den 30. März 1902, 
Anfang 3 Upr Nahm. — Tiders im Borveriauf 


für Herr und Dame, Ur der Kalle Ze die 
Berion. Rum; 


3. Baliko - Mränzdhen! 


Nord-Chicago, cauen-Verein, 


u BER — 


Zidet 1e die Perfon. 


doſaſon 


Brillen 
Anfang & Apr Abends, — Sam 


Aerzte willen, 


dal; nichts jo qut ift als ein reiner Portwein um die 
Beſchwerden des Srühjahrs 


KING OZARK 
PORT WINE 


it abfolut rein, richtig gelagert, reich und fchmad. 


haft. 


zu bejeitigen. 


Aerzte verfchreiben ihn. 


Derkauft bei Apothefern in Quarts, 
Pints und Splits. 


BRANDSVILLE FRUIT FARM CO,, 
536-538 ©. Divifion Str., Chicago. 


Lessing - Klub No. I, 


Chicago, il. 


Oeſſentliche Verſammſung!! 


der ehemaligen Seffing-£eague No. 14, 
—J von A. 


Montag, > März, Abends 8 Uhr, 


— it — 


Noefer’s Ha le, 227 Dit Nortb Ave. 
Herren und Danten im UWilter 
die fih einer guten — 
ſchließen wollen, werden bei dieſer Gelegenheit frei 
eingeführt. Geheimpoliziſten ur id Er nftablers mi e 
ausgeichloifen. Speziell eingeladen jid frühere, 
wie jekige Mitaliever der Uni ted League und Her: 
manns: Söhne mit Aus smabne dom boden Natb und 
von Epionen, weiche gebeten jind, dran; ben zu bleiben. 
Ge. Philipp — Präfident, 
2091 Lar 


—E Turnhalle. 


3143-47 5. State Sir. 
Ofter = Sonutag, 30. März 1902, 


Anfang punkt # Ihr Nachmittags 


Großes Konzert und Ball! 


erinann, uns 
ler. Tidet3 
22, 29ın3 


von JAH) Jahren, 


rabee Str 


zum VBenefiz des Dirigenten Hans Biede 
ter Pitiwi reung fein reine und Schü 
im-Borverfauf 25e, an der Kalle 50€. 





Großes ent und Bau! 
„..beranjtaltet pom.... 
Richard Wagn r Maennerchor und 
Schubsart Maennerchor, 

irfung der Soplo-Sopraniftin Frl. Emma 

jchiedener anderer gediegener Solofräfte, 

untag, den W. "Märs 102, in der 

Bart Salle HI 507 WM. North pe. 
250 pro Rerion, an der Kajie 

nDg punft 7 Uhr. ſaſon 


Tivoli Palm-Garten 


149151 Oſt North Ave. 


Suftav Diedmann Gigentbümer. 


Hroßes Konzert und Ehenler. 


Samjtag und Sountag, Abends 7:30. 
Sonntag Matinee Nachm. 
folgender Kimftler: Gertrude Frey, 
‘da Gordt, Soubrette; Hans Huber, 
Komiker, Lern, Noje und Sceverens Mac Age Dutd 
Comedy Team. — Yın 9. und 39. Märg Wirders 
Auftreten der Familie Grobeder. 


Hrohes Vokal- und Iuflrumentak Konzerf 
peranftaltet von den blinden Gejchwiitern 
Barbara— TREMMEL — Louis 
in dent befannten altdeutichen Xofale 
214 Clybourn Ave., Gde Bladhawf St. 
Samftag Abend, den 22. März, und 
Sonntag, 23.März, Nachm u. Abds. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet ein: 
Geo. ——— 
— Eſse⸗⸗ ng kommt ein neues Programm. 


unter Mi 
Kopf und ve 
am Ofterjo 
Großen Wider 
Tidets im Wo: 
be. — Anfang Abe 





2:30. 


Auftreten 
Säng'rin; 


VOLKS- - GARTEN, 


198—2.0 Ost North Ave. Hy. Fischer, Cigenth. 


Konzert jeden Zibend! 
Semitas- 35: März. Sroßes Erfra- Konzert 


Sonntag, 23. 
Ausgeführt von folgenden Kitnitlern: Kely& Haines, 
Gugenie Pair, Minna Oehme, Hugo Gotſchall, 
Jean Gro'ſe. Anfang Sawſtagas 7 Uhr Abends; 
Sonntag 2:39 — Eintritt frei! Eintritt freil! 


Zeimet's Konzerthalle, 
230 Ginbourn Aver, Südoſt-Ecke Orchard Str. 
früheren Holzapfel'ſchen Xotal, 
Großes Konzert und Vorſtelung 
Samftag 22. März u. Sonntag 23. Mär;. 

Auftreten der beliebte Gefangsduettiiten 
Osten d ROS3®@. 
Eintritt frei. 
Kaas — ——— 


in dem 


Auf zur Wurzhüll'n!! 


244 Clybourn Ave. 
Sonntag, den ?3. März: 
Großes Konzert nad Adendunterhaltung. 
Auftreten der Geichrwilter Wehwald 
und der beiden Komiker Kenert und Kleinert. 
Anfang 4 Ihr Nachmittags. 
Otto Bloechl. Eigenthümer. 


—W Sängerhalle, 


S4 0. NOrth AVv 
Samſtag, 22. März, und Sonuntag, 23. März, 
Sonntag Nadım. 5 Uhr Matince. 
Großes Konzert und Theater- Borfielung! 

x John horsch, Gigeuthümer, 
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Zanbenzũuchter Achtung! 


>33 Johnisn Er, Broker 
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HERMANNLOESICKE 


Deutine Buchäruckerei 


101 Clybourn Avenue 
fel. slack 572. nahe Larrabee Str. 
Nitg!ied „Chicago Tepogrankisntlinen No. 16“ 
‚97 m; ap 


Halsted L Station. "Phone 288 North 


ı 4 öl: or. 


I gute breaschen 


-olumbia Printing Co 


712 N. Halsted St.» 


27b* 


Weiß & Thirfchberger, 
Buchäruckerei, 
8 Etunden-Office- ES 635 Yinceln Are 


WBunz,deia,iw 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld. 120 RA LPH STR. 


— 5 —* —— San au der 
a sp fen ju der 
——* — — 2504. 


1n1j°2 

N. WATRY&CO.,, 
99 E. RANDOLP:I STR., 
Deutjge Dptilter 

läfer eine Spezialität. 

u. bbotogr. Material. 


UnionzDruderei. 


und 


Telephone North 939. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


itort i um.—Thomas Occheſter. 

.— When We Were Twenty⸗One“. 

aters.—„Thbe Sultan of Sulu”., 

um—Ut the White Horje Tavern“, 

er 5.—.!im Bludio“. 

Ä vera Houje—Ridard Manzfteld 
ucaire* 

t N ortbern. — „Fiddle Dee Dee“. 

ins.—Vaudeville. 

no is. —Anna Held in „The Little Ducheß“. 
m d. — The Great White Diamond“. 

+ 1.—Konzerte jeden Abend und Sonntag 


u Nachmittags. 
Inſtitute. reie Befuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Soniag. 


A 

2255* 
“Um 
won’ 
N 


t 


ng 
- aa 
— — 
ar 
2 


AD © 
.-..n-m un 
= u 
2 


a zu 


bicago 


ı $ield Golumbian Mujen m —Samflags 


und Eontags ift der Eintritt foftenfrei. 


‚ Kleine Yinzeigen. 


— — — — — 
Berlangt: Mä Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Guter PVolfterer. 1471 N. Clark Str. 
Vorzufpreien Sonntag Vormittag. 





Uelterer Mann, der etwas vom Bars 
5104 Wallace Str. 


———— 
Plumber. 39 Janien Üpenue, nahe 
Nachuft agen beute Abend oder morgen. 


Verlangt: > erfahrene Garriage Paint nte 
! e rs, fofort. 
Ho ber Kohn. I Welt Van Buren Str. ' hr 


 Perlangt: 3 qute Küfer, 
Ken. SEIEN. Halited Str. 


Verlan at: 
genden beritebt. 


Verla ıngt: 
Grace Str. 


— 


— —— 
um Vlerfaffer zu ma⸗ 


Verlangt; 8 ſtetige Teamſters, 
laden von Möbeln verſtehben. 
Etr abe. 


welde das Pers 
O0 Weit Ban Buren 


Verlangt: Gin guter erfahrener Mann, um im 
Saloon zn arbeiten. 872 Uccher Ave. ſamo 
Verlangt: Erfter Kiaife W 
Verlangt: Erſter Klaſſe Mann für Lund Couns 
ter (Weiher), einer der da Trandiren verftehbt. — 
Union Depot Reftaurant, 

BE ER 
Frfahrener Mann, um Spieljeug aufs 
Nahzufragen beim Superintendenten der 


Berlangt: 
zuſetzen. 
Fair. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, um Padete aus zu⸗ 
tragen. Stetige engen. C. F. Baum Co., 
Madiſon und Franklin Str 


Verlangt: Rürfhner, um Pelz Röde zu jchneiden. 
M. Frevtag, 63 Market Str. 


ap: 
fte d Str 


Aunger Mann i im Saloon. 





Bere: ngt: Gin guter feti tiger Yunge. 242 M. Late Late 
irror & Glas Ber. Go. 


Str., 8. Floor. French 


Verlan gt: Aung® t Mann von 16 bis 18 Jahren als 
po sbuchbalter und für augemeine OfficeArbeit. 
elbftgefhrichene Offerten mit Angabe der Gehalts: 
anfprüce unter T. 807 Abendpoft. fajon 


Verlangt: Erfter Klaife Rucenbäder. Adr.: X. 885 
Adendpoft. 


Verlangt: Outer Klempner zum Löthen und Junge 
in — Nachzufragen Sonntag, 207 35 . Dlace, 


2. lat, Y. Widue. 


— Ein Junge von 16 Jadren, um einen 
Saiteewagen zu fahren und im Xaden zu heiten; 
muB ım dr e th mgegend don Clybourn und Fullerton 
Erenue wohnen, Ar: € ©. Abendpott. fafo 


Wagon — u. 2. DB. Shogren, 
Str. 


Verlangt: Stripper für 3 Zigarrenmacher. $4.50. 
EI N. Whipple Str., nahe North Upe. und Yumts 
bo! dt Part. 

Verlangt: Grfabrener Naht: Porter, ftetige Stel: 
lung; einer der das Ausfehren und Reinigen ver- 
ftebt. Nachzufragen um 8 Uhr Morgens beim Su: 
— intendenten am 5. Floor. A. M. Rothſchild & 
y mp. 


Verlan at: 
76 Yarrabee 





Ber rlan tat: Sohn bon adtbaren Eltern, das Bud: 
druderei Geſchäft au erlernen. 101 Elybourn Ave. 


»Weften 
famo 


Ne erlangt: Guter Schneider, um an Knaben 
gu arbeiten, Al Mohamt Str. 


Guter Mann für Koden. Reftaurant. 


et 
Sir, 


j Verlangt: 
48 Wells 
Verlangt: Ein Mann zum PVorbügeln an Shops 
Nöden. 86 Evergr een Abe., Hinter haus. 
—— — und Tepeierer. 1518 Mils 
wautee pe 
RB ‚rlar nat: 
Sırpwid Str. 
—— 1gt: 


Str. 


2. & 


Gin guter Yunge in Groceruftore. 606 


Junge e für Wutderivagen . 1152 Weft 


Verla Ing: Meltliher Mann frü Stallarbeit. 554 


E. Woftern Ave 


Verle angt: Bid: r, dritte Hand an Rrot. 599 ©. 
Str. 


Salfted 

Verlangt: Dritte Hand an Brot und Calıs. 735, 
N, Weitern ve. 
688 W. North 


Verlangt: Lehrling in Apotheke, 


Ave. 


Verlanat: Schneider für neue Arbeit und feine 
Reparaturen. Nachjufragen Sonntag Vormittag. — 
58 Oft Divifion Str. 


Guter Gate:-Bäder, 
3 N. Glart Str. 


Sattle r, uter Näper, an Meifeartifel 
outer ton und dauernde Arbeit. — 
Str, fria 


der felbftftändig 


Verlangt: 
fria 


arbeiten fann. 
Berlangt: 

gu arbeiten; 
123—189 Tafe 


erlangt: Gin Bäder, welder felbftfrändig arbeis 
ten fan, an rot und Cafes; nur ein guter braudt 
nahyufragen; $10 und Koit die Wodhe: Sommer 
und Winter Wrbeit. Auch eim junger Mann, wel: 
der’ im Yaden und am Wagen behilflich 2: 8 * 
Hof die Mode; fpäter mehr. Adr. i 
Aber ndpoft. 

 Verlang gt! 
We fte en Marl 


frfeion 


: Gabinet Mafers an Barlor Frames. 
or frame Go., 249-249 Wells en. 
fria 


darneß "Mater, fofort; 
South Chicaoo. 


2 oder 
ſich 


er! angt: 
0133 Erle Abe,, 


ftetige Orte. 
fija 


3 gute te Auftreicber ‚fofort; nur 


u melden, Ehriktian Eckel. 


fria 

erfe Alaffe Leute; ftetige 
113 N. Beoria Er. 

2lms, 1X 


2304 2 — 


Verlan gt: 
a, 


Verfangt: Ziffer; 
Arbeit. NRahzufragen: 


wi nette, 


Perlangt! : Guter Hoſen macher. 


Apr. 


„Prrtangt; 604 


: Eine gute dritte e Sand an Gates. ı 





Verlangt: Junger Mann, mit q guten Referenzen, 
als Hausdiener für Privathaus; derjelbe mu gut 
am Tiih aufwarten u Deutfhe Geiellihaft 
von Chic ag9, 50 va Sale 6 frjajon 


_ Berfangt: 6 Strang Urbeiter. Bhoenir Steam 
Dve Houle, 42-13 Southport Uve., nahe Elybourn 
Place. Zlmgz,Im& 


Ber — — Ede 61. 





Terlangt: Ein 


und 
Ihrooy Str. fria 


Berlangt: Grfabrene deutfhe Bro ur Vers 
täufer; Wlattdeutjche vorgezogen. HT G. Norib 
Ave. frja 


x erlangt: Ein in Mar ann ın auf eine Farm; muß mels 
fen und mit Bierden umgehen können; "guter Lohn. 


Adr.: M. 751, Adendpoft. fria 


 Berlangt: Ein junger Mann zum Vartenden und 
für allgemeine Wrbeit; mub yute Neferenzen haben. 
1203 Beimont Uve., Ede Racine pe, frfa 


Verlangt“ Ein guter Yunge, um Orders auszu⸗ 
fabren* einer der willend if, tas Buthergefhäit zu 
erfernen wird vorgezogen. 45 W. Fullerton Gele 

tja 


-Berlangt: VerantwortligerDana K; Großes Whole: 
fale-Geichäft beabiihtigt eine Dffice und Berthei- 
lungs: Dept. in Bloomington, IU., zum erriten. es 
balt $125 per Monat umd egira Vrolite, Wpplitanten 
müjien Referenzen über Charakter liefern und 800 
Baar haben. Fräbere Erfahrung unnöthig. Wdrefie: 
Mancger, Box 21, Philadelphia, Ba. 5.2 
Verlangt: 
BDierde beihlagen und PFarmmaichtne 
nen. Radyufragen von 9 bis I1 Uber 
576 MW. Chicago Abe, im Store, 


Berlangt: t; „Wuter-gehifäniten, Uug. Seuttı & 


62., 100-108 Werd 


Ein funger Schmied, auf's Dand; au 
Iren töns 
ormittag3. 
fria 


” Berlangt: — Tiidler, guter Lohn umd Retige eu 


48 Fb U 
— auf der & Seins 
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te 


⸗ per Poſt und verſiegelt wird eine freie 
Probe von “PROADYNAMIA,” ber eriten 
großen Entdefung des 20. Jahrhun: 
derts, an jeden Mann gefandt, der 
an daS KENT MEDICAL INSTITUTE, 


110 A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., ſchreibt. 


So manchem 


che Unfähigkeit 
deckung dieſer Mittel iſt 


Tauſenden Gluͤck 
Zufriedenheit 


tüdgegeben worden. 


it das Leben durch ſeine geſchlechtli⸗ 


alle ift Erlöjung von 
ihren Leiden geichaften 
worden. Die Anwen» 
ung diejer Mittel ift 


und 
au: 


Für 


eine äufßerlie, eine Direfte und auf die geſchwäch⸗ 
ten Organe von einer pPhänomenalen Wirfung. 

Die freie Probe twird genügen, die Heilkraft die: 
fer Mittel zu demonjtriren, und was das Wichtigfte ift, Die 


Stärfung und 


lung ilt eine Dauernde 


für alle leidenden 


Hei⸗ 


Männer 


Wie über „Proadynamia“ geſchrieben wird. | 


Kent Medical Irftitite, 


Werte Serren! Ich Habe Ihren Brief erhalten und freie mich, von Ihnen zu hören. 
Zage verjpürte ich nicht gar fs viel, doch nachhet wirklich 
wunderdar. Sie können mir ein jedes Wort ruhig glauben, denn ich habe zu viele Medizinen gebraucht, 


Proadvnamias“ iſt rokartig. Die erſten paa 


New Vork, N. Y. 
Die Wirkung | 


| 
ent farn ruhig jagen, dak feine andere Medizin mit Ahrer in einer Neibe Steben fan. Meinen Namen | 
fönnen Ste ruhiqa gebrauchen, aerade wir unterzeichnet, und ich will jedem Patienten jagen, ıva8 «8 mir 


Ahr 


seholfen kat. Hoffe bald yon Ahnen zu Hören, 


2. Sch. | 





Lokalbericht. 


Sind gut gefahren. 


Städtijche Angeitellte, die Ge: | 
haltszulage befommen. 


Star? ausgeprägter Familienfinn | 

bei Mitgliedern der Drainage: 
Bchörde. 

Die Bücherrechnung der Staatsanwaltfchaft | 

in Comutyratb beanftandet. 

Bei der fläbtifchen Zinildierft-Kome | 
mijlion ift eine Beichiverde eingelaufen, 
dep der Sıaytrath filh durch die herr- 
isende Geidflemm: nich: habe davon | 
abhalten laffen, verichtedinen ftäbtte | 
chen Ungeitellieı Gehaltsaufbefierun- 
gen zu gewähren. Dergleichen fei um | 
jo weniger jchön, alg wegen der Noth: | 
lage den FFeuermwehrleuter. und den Po- | 
liziften zugemutbhet merbde, auf ein 
Smölftel ihres Gehaltes Verzicht zu Yei- 
fien. Der Mator, den: die Beſchwerde 
borgelegt worden ift, faat, e$ handle 
ih in den imeifter. der beiteffenden ! 
Fälle nicht ſowohl um Gehaltsaufbeſſe— 
rungen, als vielmehr um dienſlliche Be— 
förderungen. Diejenigen, welche aus 
dieſen Aufbeſſerungen oder Beförderun— 
gen Vortheil ziehen, ſind: 
Superintendent M. J. Doherty 

Straßenamt; Jahresgehalt 

bon $4000 auf $4700. 

Guperintendent Wm. ©. Quinn vom 
Ranalifirungs-Bureau; bon $2700 
auf $3300. 

John Hitie, Hilfs-Ingenieur, Jahres— 
gehalt erhöht von $1800 auf $2000. 

Buchhalter Edmund Hartivell in der 
Gtabtfämmerei; von $1020 auf 
$1200. 

Bondeclerf Wm. PB. McGannan in der 
GStabtfämmerei;. vom $1000 auf 
$1200. 

Kämmereibote T. X. Curley; von $600 
auf $700. 

Elert John Moon im Spezialfteuer- 
Amt; von $1080 auf $1260. 

Elerf Peter Wolff im Spezialfteuer- 
Umt; von:$1800 auf $2000. 

Zementprober Harry 8. Bailey; von 
54 den Zag auf $1500 das Jahr. 

* 


vom 
erhöht 


Den Mitgliedern der Drainage-Be- 
hörde wird neuerdings ein Vorwurf da= 
taus gemacht, daß fich unter den Ange- 
ftellten der Behörde gar fo viele Söhne, 
Brüder, Schiwiegerpäter und Befreun- 
dete bon Kommiffären und Er-Rom- 
milfären befinden. Die Herren behaup- 
ten, daß die betreffenden Angeftellten, 
ganz gleich wie fie hereingefommen, ihr 
Gehalt ehrlich verdienten. Eine flücstig 
zufammengeftellte Lifie der Brüder, 
Söhne u. |. mw. mweift folgende Namen 
auf: Seymour Xone?, Bruder von 
Kommiſſär A. 3. Jones, erjler Hilfg- 
onwalt; Monatsgehalt 8338. 
Louis E. Legner, Bruder von Kommif- 
für Wnı. Zegner, Hilfs-Gefhäftsfüh- 
ter; 8200, — F. M. Stringfielb, 
Schwiegervater von Kommiffär Bra- 
den, Clert; $150. — 3%. €. Graby, 
Neffe von Ex-Kommiſſär Kelly, Ver— 
mejler; $150. — Stephen D. Griffin, 
politiiher Diktator der 13. Ward, 
.„Spezial-Ugent”; 3150. — Frank J. 
Palt, Politiker, Hilfs-Anwalt; 8150. 
Frank Wenter jr. Sohn von Kommiſ— 
ſär Wenter, Clerk in der Abtheilung 
für Rechtsſachen; 3125. — J. P. Mur— 
ray, Schützling von Präſident Smyth, 
Inſpektor, 3125. — James Gahan, 
Neffe von Kontraktor Thomas Gahan, 
Berechner, $114. — Win. Chalmerz, 
Schwiegervater von Kommiſſär Jones, 
Berechner; $114.— E. J. Riley. Schwa— 
ger von Präſident Smyih, Berechner; 
3114. — H. L. Evans, Neffe von 
Staatsſenator Henry Evans, Vermeſ— 
ſungsgehilfe; 884. — Robert J. Fi— 
ſcher, Schützling von Gahan und Hop— 
find, Infpeftor, $94. — John J: Kelly, 
Sohn von Er-Kommiffär Kelly, In— 
fpettor; $94. 

* * 

Schulraths-Präſident Harris em— 
pfiehlt dem Ausſchuß für Grundſtücke 
und Gebäude, derſelbe möge befür— 
worten, daß von nun an, ebenſo wie 
die Mitglieder des Lehrperſonals, auch 
alle übrigen Angeſtellten der Erzieh— 
ungsbehörde nicht von Jahr zu Jahr 
beftätigt, jondern für die Dauer ange- 
ftellt und in ihren Stellungen belaffen 
werden follen, fofern fie fich nichts zu 
Schulden fommen lafflen. E3 würden 
durch diefe Neuerung gegen 900 Ber: 
fonen berührt werben. Der Auzfchuß 
mirb diefelbe nächte Woche in Ermä- 
gung ziehen. 

Die Staatsanwaltichaft fchidte ges 
Itern dem Finanz-Ausfchuß eine Rech- 
nung bon $2000 zu für Ertrafoften, 
melde die Prozejfirung Wlerander 
Sullivans verurfacht hat, und eine faft 
ebenfo Hohe Rechnung über Ausgaben, 
die jie in dem Prozeß des Dr. Unger 
gehabt hat. Die beiden Rechnungen 
werden zur Zahlung empfohlen wer» 
ben, eine dritte aber, auf 8465 für ju- 
riftifche Bücher lautend, murde von 
Kommillär Zlanagan bis auf Weiteres | 
beanitandet. Cr möchte fich üorerft | 
Klarheit darüber verjcaffen, jagte der 
KRommiflär. was das für Wücher find, 


£ 


* 


4, — 
und ob dieſelben für die Dauer ber 


Erfinder an dem Luftſchiff, 


Rebolverſchuß am Bein verwundet 


Amtsbibliothek der Staatsanwaltſchaft 


einverleibt werden würden. 


Anwalt Gurley von der Union Trac— 


tion Co. erklärt, daß der Direktoren— 


rath der Geſellſchaft demnächſt zu der 


Frage der Umſteige-Privilegien Stel— 
lung nehmen werde. 


ſei nicht in 


Machtvollkommenheit anzuordnen, daß 
von den Weſtſeite- nach den Nordſeite— 


Linien und umgekehrt, bezw. von den 
Linien der Conſolidated Traction Co. 
nach denen der Union Traction Co. 
und umgekehrt Umſteigekarten an die 


Fahrgäſte verabfolgt werden ſollen. 


Wertfahrt von Luftſchiffern. 

Die „Chicago Flying Bird Airſhip 
Co.“ hat geſtern Abend Santos Du— 
mont, dem berühmten braſilianiſchen 
Luftſchiffer, eine Einladung zu einer 
Wettfahri zwiſchen ſeinem Luftſchiff 
und einem, der Geſellſchaft gehörigen, 
„Chicago“, zugehen laſſen. Die Wett— 
fahrt ſoll unter denſelben Regeln er— 
folgen, welche für die Wettfahrten feſt— 
geſtellt ſind, die während der St. Loui— 
ſer Weltausſtellung geplant werden. 

Die hieſige Luftſchifffahrt-Geſell— 
ſchaft tritt mit dieſer Herausforderung 
zum erſten Male vor die Oeffentlich— 
keit. Präſident derſelben iſt Theophi— 
lus Williams von der Firma Liddell 
& Williams, Fabrifanten von Bilder— 
rahmen, 591—597 Auftin Une. Die 
übrigen Beamten find: D. 9. Daly, 
Eijenbleh - Fabrifant, Schaßmeifter; 
Sohn 3. Jeſſup, Geſchäftsführer; Wm. 
C. Hargan und M. Hobfinger, Erfin- 
der; as. Hedman, Anmalt. 

Seit einem Jahre arbeiteten in einer 
Werkftatt auf der MWeftfeite die beiven 
welches 
gleich dem Ganto3-Dumont3 die Form 
einer Bigarre hat, während mit Hilfe 
eines Safolinmotor3 das Gteuer ge- 
lentt wird. Das Luftichiff ift 26 Fuß 
lang und die „Flugbreite” ift 12 Fuß. 
Unter dem Schiff find Räper ange- 
bracht, auf denen das Fahrzeug eine 
furze Strede läuft, ehe es fich ın bie 
Lüfte erhebt. 

Zu mitternäcditiger Stunde find ins- 
aeheim im Humboldi-Parf Probefahr- 
ten abgehalten morden, bon denen 
jelbft die Hüter der öffentlichen Orb- 
nung nicht3 bemerften. Die Heimlich- 
feit erklärt fich daher, daß die Erfin- 
dung damals noch nicht patentirt war. 
Die Fahrten verliefen angeblich erfolg- 
reih. Die MWettfahrt fol bei Galumet 
flattfinden. 


Nordjeite Sängerhalle. 


Diefer, Nr. 254 Oft North Avenue 
gelegene Konzeripla ift ein beliebter 
Sammelpunft des deutfchen Publi- 
fumd. Der zuvorfommende Wirtk, 
Herr John Horich, gibt fich alle nur er= 
denkliche Mühe, feinen Gäften vom Gu- 
ter das Befte zu bieten. Für dieſen 
Samftag und Sonntag find nadıge- 
nannte Perfonen engagirt: Frl. Zilla 


zur Lajt geworden, doch dureh die Ent: | 


Prälident Road | 
der Lage, aus eigener | 


Ä 


— —— 


Der Schnitter Tod. 


5wei Freunde, die zur ſelben Stunde im 
ſelben Orte geboren wurden, ſterben 
auch faſt genau zur ſelben Zeit. 

Edwin A. Warfield und Lyman W. 
Crosby wurden zur felben Stunde, im 
felben Orte geboren, waren zeitlebens 


ı gute ‘reunde, deren Gejchide räthſel⸗ 


haft verwoben waren, und ftarben ge- 
ftern faft in derfelben Minute, ver Eine 
im biejigen Grand Bacific-Hotel, ver 
Andere in Warren, Mafl. 

Warfield war zur Zeit jeineg Todes 
Örundeigentdumßagent affer meitlich 
bon Bittsburg gelegenen Sinien der 
Pennſylvania-Bahn, welche Stellung er 
ſeit 20 Jahren bekleidete, während 
Crosby ein hervorragender Engros— 


| Schuhmaarenhändler in Boſton war. 


2. || 


| 
| 


| 


! 


| 
| 


| 


| vergeblich Heilung bon der Brightichen - 


Bolmer, die befte deutfche Goubrette iin | 


Chicago, Fıl. Beppi Mahler, die fejche 
Miener Liederfängerin und Sobdlerin, 
fomwie der allgemein beliebte Gefang?- 
humorift und Charafierfomiter Herr 
Iony Zimmermann. Die beiten humo⸗ 
riftifchen Couplets, Golojzenen und 
Duetten Stehen auf dem Programm, To- 
daß jeder Befucher fich fo recht aus» 
lachen fan. Für gute Speifen und 
Getränfe ift ebenfalls befteng . geforgt. 
Der Eintritt ift frei. 


Das Warfler. 


Laut Bericht des ftädtifchen Gefunds 
heitsamtes war heute Vormittag Das 
Reitungswafler aus der Chicago Abe.» 
PBumpfiation von fchlechter Beſchaffen⸗ 
heit und das aus den übrigen Statio— 
nen gut. 


* In Lake View ſind Petitionen im 
Umlauf, durch welche Herr Luther Laf⸗ 
lin Mills aufgefordert werden ſoll, als 
Bewerber um den bafant merbenden 
inoifer Sit im Bundes-Senat auf- 
zutreten. Freunde bes Herrn Dames 
behaupten, e8 handle fi nur um eine 
Lorimer’fhe Schiebung gegen ihren 
Kandidaten. 

* Das demofratifche Staats » Zen- 
tralfomite wird die Leiter der Partei- 
Drganifation in den einzelnen Senats» 
Diftrikten auffordern, in allen Diftrif- 
ten, mo die republilanifche Mehrbeit 
weniger als 2500 Stimmen beträgt, 
ftatt nur eine Kandidaten für das Un- 
terhaus der Staat3-Legizlatur deren 
zwei aufzufielen. Es ſoll hierdurch 
den Wählern Gelegenheit gegeben mer- 
den, fih den befferen Mann auszus 
fuchen. Bisher mußte bie Minorität 
zufrieden feist mit bem Vertreter, mel- 
hen die Parteileitung für fie ausfuchte. 

* €. ©. Holmes, Eigenthümer ber 
tlora-RRonzerthalle, Nr. 120 Wells 
Str., ift geftern Wbend verhaftet wor- 
den, nachdem er im Perlaufe einer 
Rauferei, die fih in feinem Lokal ent- 
Iponnen hatte, den Yulius Liofon, von 
Nr. 258 Cortland Str, dur einen 


— 


haben fol. 


— 


Beide wurden am 24. Auguſt 1842, 
zur felben Stunde, in Weitfield, Maff., 
geboren. Beide befuchten die Schule in 
Wilmington, Moſſ., und beide machten 
Hr. Mary Uldri den Hof, melche 
Warfield als feine Frau Heimführte. 
Nah fünf. Jahren beirathete auch 
Crosby. Beide gehörten zur felben 
Kirchengemeinde, und machten mit ein- 
ander Gelchäfte. Warfield fam im 
sahre 1874 nad Chicago, Crosby be- 
gab ih nach Warren, Maff. Beide 
unterhielten bi3 zum&nde freundfchaft- 
lichen Berfehr und befuchten fich oft ge- 
genfeitig. 

ALS geftern Warfield ftarb, fehte fein 
Sohn den Freund desVerblichenen von 
deffen Ableben telesraphifch in Kennt- 
niß. Wlzer die Depefche auffekte, traf 
das Telegramm ein, welches das Ab— 
leben Crosbys berichtete. Er war faft 
zur felben Minute mit feinem Freunde 
geitorben. u 

Warfield war furz zuvor von Eurela 
Springe, Arf., zurüdaefehrt, mo er 


Nievenkrankheit gefucht hatte. Sein 
Zuſtand war ſo kritiſch, als er hier 
eintraf, daß es nicht rathſam ſchien, 
ihn nach ſeiner Wohnung, Nr. 10300 
Longwood Ave., zu ſchaffen. Er wurde 
im Hotel von Dr. Frank Billings be— 
handelt. 

Der Verſtorbene war auch Vize-Prä— 
ſident der H. E. Bucklin Proprietary 
Medicine Company, ſowie Vize-Präſi— 
dent der Elkhart & Weſtern Railroad. 
Das Begräbniß wird am Sonntag 
Vormittag vom Trauerhaufe aus ftatt- 


finden. 
me 


Molfsgarten. 


sn diefem gemüthlichen altdeutfchen 
Familienlofal, mo es jeden Samjtag 
und Sonntag viel Neues zu fehen gibt, 
tft für das angekündigte Ertra-fRonzert 
eine Attraktion erjtenanges beigefügt. 
E3 jind die fo beliebten und gern ge- 
fehenen iluftrirten Bilder, vorgeführt 
bon Miß Haines und Mr. Kelly in 
ihrem neuen PVolnfcope, two die zu Ge- 
bör gebrachten Lieder und Balladen 
einem fo lebensgetreu vor Augen ge» 
führt werden, al& ob es Wirklichkeit 
wäre. Mik Haines verfügt über eine 
melodiöfe bolle Sopranftimme. Mr. 
Kelly führt auch noch eine große Ab- 
mechlelung in beweglichen Bildern vor 
Augen. Die illuftrirten Bilder werben 
zum Schluß jeder Abend-Borftellung 
und Sonntag Nachmittag 6 Uhr 15 
Min. vorgeführt. Die übrigen Kiünft- 
ler forgen für Ausführung eines neuen, 
abwechſelnden Programms. - Um reelle 
Bedienung ber Gäfte ift der Befiker, 
Herr Fifcher, ftet3 bemüht. 

=—)+9 


„* Ertra PBale, Salvator und „Bai- 
tifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu baben in "las 
[hen und Fäffern. Tel. South 869. 


Wurzhüti'n. 

Iſt auch die Wurzhüttn, Nr. 244 
Clybourn Avbenue, noch fo alt gewor⸗ 
den, ſo herrſcht unter der jehigen Di— 
rektion des Herrn Otto Bloechl dort 
immer noch die alte bayeriſche Gemüth— 
lichkeit. Man vergnügt ſich dort im 
Familienkreiſe nach echt deuiſcher Art. 
Die beiden Komiker Lenard und Klei— 
nert ſind es werth, ſie zu hören, wie ſie 
durch ihre gelungenen Sachen den be— 
trübteſten Menſchen zum Lachen brin— 
gen. Wer die beiden Mondſchein-Brü— 
der noch nicht geſehen hat, der laſſe es 
ſich nicht reuen, ſich's einmal anzu⸗ 
ſehen. Auch die beiden Dusttiften aus 
Wien, Nanerl und Mirzl, find die Qieb- 
finge der Nordfeite getoorden; mit ihren 
echten Wiener Liedern ernien fie ftetz 
großen Beifall. Das morgen ftatifin- 
dende große Konzert beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt frei. 


Wunder Hais, Reiz im Hals 
fe, gejchmollener Hals, Ge: 
Hmwüre im Hals und Hals: 
ſchwäche werten furirt dur 


das einzige Mittel, welches 
bad Leiden fchnell behebt. 
Benugt e8 für Huften und 
Erkältungen. 


Au verfaufen bei Apothetern, 


yiße’s Zahnwei-Tropfen Ruriren 
in einer Minute, 


xilts Haar- uud Bart-Färbemittel, 


f@warz und Braun, 50 Cenis. 


(Eingeiandt.) 
Guftav Ehrhorns 


Jubiläum - Konzert in Bufhs „Temple of 
Mufic” Ede I. Clark Str. & Chicago 
Ave. dei 18. April 1902. 

Mohl feinem, der die Entwidlung 
unferes Mufitlebens hier im Verlaufe 
des Iekten Vierteljahrhunderts einiger- 
maßen mit Intereſſe verfolgte, wird der 
Name des Neſtors deutſchen Chorge— 
fanges unbefannt fein. 


Noch ehe Herr Guftan Ehrhorn Chi—⸗ 


cago im Jahre 1866 zum bleibenden 
Wohnfige erfor, gründete er 1859 ei- 
nen Gejangverein in Benjonville, und 
1861 in Elmborft den „Männerchor“. 

Im Jahre 1867 gründete er mit 
Hilfe der Herrn Edm. ©. Uihlein, 
Leonh. Lendy, Chas. Meyer, Wim. 
Hammel, Rob. Gerſtenhauer, Alb. 
Mons u. A. den Teutonia-Männer— 
chor, welchem er heute noch, nach 35 
Jahren, mit voller Hingabe und Rü— 
ſtigkeit als Dirigent angehört. 

Im Jahre 1871 wählte ihn der Ge— 
ſangverein Frohſinn zu ſeinem Diri— 
genken, welches Amt er 10 Jahre bei— 
behielt. 

Der Orpheus-Männerchor übertrug 
Herrn Guſtav Ehrhorn im Jahre 1877 
die muſikaliſche Leitung, welche Stelle 
er heute noch inne hat, und im Jahre 
1889 berief ihn auch der Liederkranz 
Vorwärts zu ſeinem Dirigenten, wel— 
chen Verein er ebenfalls noch jetzt leitet. 

Im Jahre 1883 wurde Herr Guſtav 
Ehrhorn zum Dirigenten der, dem 
Nord-Amerikaniſchen Sängerbund an— 
gehörigen „Vereinigten Männerchöre 
von Chicago“ erwählt, welchem er bis 
1891 vorſtand, und wurde er für die— 
ſes Amt bei der im Jahre 1899 ſtatt— 
gehabten Neuwahl wieder auserſehen 
und verblieb bei jeder ſeither nachfol— 
genden Wahl in demſelben, auch berief 
ihn die Bundesbehörde des Nord-Ame— 
rikaniſchen Sängerbundes in Anerken— 
nung ſeiner Verdienſte als muſikali— 
ſchen Beirath. 

35 Jahre unermüdlicher Hingabe, 
ſeinen Idealen lebend, frohen Herzens 
das Aufblühen des hier mit Mühe und 
Uneigennützigkeit geſtreuten Samens 
beobachtend, wußte ſich Herr Guſtav 
Ehrhorn die Liebe, Achtung und An— 
hänglichkeit einer impoſanten, für ihn 
begeiſterten Sängerſchaar und die vol— 
le Anerkennung der weiteſten Kreiſe 
unſerer Metropole zu erwerben. 

Nun gilt es dieſem Manne, welchen 
Fortuna Zeit ſeines makelloſen Le— 
ben und mühevollen Wirfens nie am 
Gängelbande führte, — deifen ganzes 
Sinnen und Streben der holden Mus 


| 
| 
| 
| 
| 


fifa geweiht gewefen, an feinem Ehren | 


abend zu zeigen, ivie man wahre Ber- 
dienfte zu würdigen weiß. 

Für das unter Unterftügung dreier 
angefehener Vereine, „Zeutonia-Män- 
nerchor“, „Orpheus-Männerchor“ und 
„Liedertafel Vorwärts“, und unter 
freundlicher, uneigennütziger Mitwir— 
tung von Künſtlern großen Rufes, wie 
Hans von Schiller u. A. abzuhaltende 
Konzert, wurde der neue, der Muſik 
geweihte Tempel Buſh's gewählt, und 
ſteht zu erwarten, daß ſich die Räum— 
lichkeiten deſſelben für die zum Ehren— 
abend des Altmeiſters herbeiſtrömen— 
—7— Verehrer als zu beſchränkt erwei— 
en. 

Bekanntlich wurde Herr Guſtav 
Ehrhorn durch den Prinzen Heinrich 
gelegentlich der Veranſtaltung in der 
Armory-Halle ganz beſonders geehrt, 
indem er ihm, die Hand reichend, herz— 
lichen Danf für die Pflege deutfchen 
Chorgefanges in Chicago ausfprad). 

Zivoli Balmgarten. 


Den Befuchern Ddiejes allbeliebten 
Tamilienfonzertplaßes ftehen heute und 
morgen wieder genußreiche Stunden 
bevor. Das von Hrn. Diedmann zu- 
fammengeftellte Programm dürfte alle 
Befucher in jeder Weife zufrieden jtel- 
len. Finden wir Doch Darunter Namen 
mie da Cordt, die allbeliebte Sou- 
brette; Gertrude Frey, die ſtimmbe— 
gabte Liederfängerin, jowie Hans Hu- 
ber, der beliebte Humorift und Komis 
fer aus dem allweil fidelen Baiernland, 
Terner Die 
MWilfon und das an ollen Waubenille- 
bühnen gern gefehene und anerfannt 
bortrefflihe Comedy Duth Team — 
Rofe und Serperus — die gewiß mit 
ihren fomifchen Szenen, Ductten und 
Kodlern zum beiten Erfola des Abends 
beitragen werden. Eine luftige Poffe, 
ausgeführt vom geſammten Perſonal, 
wird die Vorſtellungen unter herzlichem 
Lachen des Publikums zu einem wür— 
digen Abſchluß bringen. 


— —— —— —— 


Zeimets Konzertlokal. 


Das früher altbekannte Holzapfel⸗ 


reizende Tänzerin Grace. 


iche Lofal (oder Haufels Dlab), No. | 


230 Elybourn pe, Ede Orchard 
Str., ift jeßt wieder zu einem recht ges 
mütblichen Yamilien-Ronzertplab ge= 
worden. E3 finden regelmäßig Sam?- 
taa Abends und Sonntag Nachmittag 
und Abends höchjt amüfante Konzerte 
ftatt. Der neue Beliger, Herr Peter 
Zeimet, läßt es fich Tehr angelegen fein, 
diefen Pla nur auf’3 feinfte zu fühs 
ten, um dem mertben Publitum ftet3 
in befriebigender Weife entgegenzufoms 
men. 3 ift Herrn Zeimet gelungen, 
für heute und morgen die bier fo fehr 
beliebten und ausgezeichneten Gefangs- 
duettiften Oflen und Roffe zu geoin- 
nen. Für den mufifalifchen Theil ift 
der tüchtige Profeffor Sigel engagitt. 
—0 — 


Gedentfeier für Maria Wert: 
meifter. 


Am Montag den 24. März, Nachs 
mittagd Z-Albr, findet in der Haendels 
Halle, Randolph Straße, eine Gebenf- 
feier für die verftorbene Frau Maria 
Merkmeifter ftatt., Ale Mitglieder 
des Ftauen- und Herren-Vereind vom 
Deutichen Altenheim fotwie alle Freun⸗ 
de der Verftorbenen find erfucht, bei 
diefer Gedenkfeier anwejend zu fein. 


— —— — 


— Druckfehler. — Geben Sie doch 
los mit —* Erzählung, ſagte Paul, 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 22. März 1902. 


Die Grand Zury. 


£ifte der für den Dienft als Grofgefchworene 
gezogenen Bürger. 


Am Montag wird von Richter Ka: 
banagh die Grand Jury für den März- 
Termin des Kriminalgerichts organi— 
ſirt und vereidigt werden. Von der 
Jurykommiſſion ſind die folgenden 
Namen ausgeloſt worden, deren Trä— 
ger ſich zum Dienſt als Beſchworene 
bereit zu halien haben. 23 von ihnen 
werden zur Zuſammenſetzung der An— 
klagebehörde benöthigt: 


Don C. Blanchard, F2 Waſhingten Boulevard; 
Harriſon F. Shaner, 9753 Howard Court; Frank 
A. Kelly, 528 Eddy Str.; Benjamin R. De Yung, 
25 Prairie Ade; Edward J. Barton, 84 Hamlin 
Ave.; John W. Buehler, 5NMoslyn Place; Wil— 
liam B. Fiske jir. Hotel Wychmere; Jehn Wink, 
411 N. Robey Stre; Fred. S. James, Evanſton; 
Willard A. Smith, 326 Rhodes Avenune; Joſeph 
W. Hosmer, 44 Bellevue Place: Henry E. Wil— 
mott, 5655 Beoria Str.; Acmes M. Adiit, 400 
Tearborn Ave; Baul Hanjon, 227 N. HDermitage 
!ive.: Edward 3. Gramiie, 158 Datin Straße; 
Fran? A. Allinger, 30) Wichigan Ape.; Abraham 
I. 9. Prower, 139 Bron Marr Avenue; James 
H. Caſſidy, 2443 Paulina Str.: Frank X. Shers 
lod, 239 Wabaſh Ave.; William A. Parkinſon, 10 
16. Straße: Ednund J. James, 5512 Madiſon 
Üvenue; Fimer ©. Garreit, 5297 Galumet Avenue; 
Siegfried H. Kirchberger, 3024 Grand Boulevard; 
Anlins B, Mans, 7231 Greenwood Ave.; John N, 
P. Spell, Yalota-Hotel; Charles 3. Vopida, 57 
Wincelter Upe.; Herbert &. Dyer, 1695 Meit 19. 
Strafe; James X. Abearn, 879 Spaulding Npe.; 
Edward %. Madden, 352 Weit Icdion Boulevard; 
William %. Shepard, 22 64. Strake; Henry ©. 
Waller, Forreit Udenue, Epanfton; Adam C. Poets 
tiger, SON. Robey Str.; Job Hardin, 4537 Got: 
tage Grove Ave: William GE. Hapnward, HOT M. 
Aidland Ave.; Henry D. Shevard, 342 Wihland 
Boulevard; Joſephh M. Torſe, B Lawndale Ave.: 
John Di. Vernon, 3490 PBaulina Str.; Auguitus 
%. Sanborn, 5259 Wentwortb Upe.:; Henrn T. Leet, 
973 NR. Rodwell Str.;: Thomas Ridyardjon, 1418 
N. Zalman Ave: Arthur Y. Dome, 193 Schiller 
Str.; Seib S. Piper, 3521 Hermitage Ave.: Ba: 
trid 9. Gonnelln, 570 Morgan Str.; Henry €. 
Meader, IHR Ya Une: Abraham M. Nothſchld. 
3729 Michigan Ave.; John D. Scaffer, 2722 Fiitb 
Avenue: Henry W. White, 6337 Woodlawn Ave.; 
Ghriftian Mutb, 1524 4. Ave. Henry E. Schroyer, 
109 S. Centrel Ave.: Franeis Van Hamm, 3133 
Indiana Avenue. 

Die Staatsanwaltſchaft hat für die 
Grand Jury gegen 250 Kriminalfälle 
zur Prüfung vorbereitet. Außerdem 
werden die Großgeſchworenen ſich mit 
der angeblich in der 1. Ward erfolgten 
Kolonijirung von Stimmgebern und 
bielleiht auch mit den Gerüchten über 
Beamtenbeftechungen, die vorgelommen 
fein follen in Verbindung mit der le- 
berlaffung verichiedener öffentlicher 
Gaflen an die Crane Company. Go: 
fern die Zeit e3 geitattet, foll auch der 
Unterfuchung der Zotteriebetriebe er= 
neute Aufmerffamteit gejchenft werden. 


— — — — 
In einem wahren Jammerthale 


wandeln die Bedauernswerthen, welch⸗ mit Hämor⸗ 
rhoiden behaftet ſind. Jede Freude ilt ibnei vers 
cöllt, jede Arbeitsluſt genommen. Und warum? Aus 
Thorheit. Denn Anakelis ift ein unjehlbarss Seile 
mittel gegen Ddiefe Ächmerzenden Geirhmillite, und 
folte doh mahrlih Niemand fo thäricht Fern, diefes 
There Mittel nicht zu gebramhen, da eine Mrobe 
foitenfrei von P. Neustaedter & Co.. Box 1216 
New York, zu bezieben it. Bei Diejem Werjuch 
werdet br nicht? verlieren, aber Allet gewinnen, 
nämlid, daß Gud eim Seilmittel, fo Jhr nur ınolit, 
jederzeit zu Gebote fteht. didoſa 


* Die 300 Mitglieder der Verbin— 
dung „Sigma Chi“ wohnten geſtern 
Abend der Vorſtellung der Operette 
„Sultan of Sulu“ an und veranſlal— 
teten ſpäter im Auditorium dem Ver— 
faſſer, Herrn Geo. Ade, ein Feſteſſen. 
Gelegentlich deſſelben wurde Herrn 
Ade, welcher der Vereinigung angehört, 
ein Liebesbecher überreicht. 

* Wm. Kaspar jr. iſt im Intereſſe 
des regulären republikaniſchen Stadt— 
raths-Kandidaten der 10. Ward von 
ſeiner unabhängigen Kandidatur zu— 
rückgetreten. 


Brieffaiten. 


(Nehtsfragen beantwortet Herr Rikard John, 
Nehtsanmwalt, Zimmer 514, Tucomas&ebäude, 
131 Laalle Str., Chicago, 31.) 


E. 3., Wbipple Str. — Iede Bank nit europäi- 
ihen Verbindungen fanın Nbnen über die betreffen: 
den Bichungen die gewünfhte Ausfunft verihaffen. 

@. 2, mM. 2]. Str. — Am 15. Juli 1870 erging 
ben der franzöjiichen Regierung das Verlangen an 
den gejegebenden Körper, jofort die für den Krieg 
erforderlihen Beihlüfie zu fallen: Die fürmliche 
Kriegserklärung erhielt Biömard am 19. Auli in 
Berlin. Um jelben Tage begannen die FFeindfeligs 
feiten durch fleine Vorpoftengefehte. Am 2. Auauit 
erfolgte der frangöfiihe Angriff bei Saarbritden. 
Das erite aröbere Gefecht war das bfutige Treffen 
bei Weikenburg am 4. Auguit: darauf folgte um 6. 
die Schlaht bei Wörth, gefchlagen bon der dritten 
dentihen Arınce, und am jeiben Tage die Erftürs 
mung der Spicherer Höben duch Truppen der er: 
ften und zweiten Armee. Bei Searbrüden fochten 
Preußen: bei Weikenburg Bavern und Preußen; bei 
MWörtd Württemberger, Bayern und Preußen. 

F. R., Sermitage Ave. — MWaufegan und Zion 
City liegen in Illinois. 

Leo K. — Die Beileidsbeſchlüſſe der Plattdent⸗ 
ſchen Gilde John P. Aitgeld No. 34 find bereits 
in der MittwochisNummer der „Abendpoit“ verdfs 
fentlicht worden. 

Frau L. V. W. 14. Pl. — Die Angelegen— 
beit Ihres Mannes wird durch jene Einſendungen 
nicht berührt. Die betreffenden Nummern, ſoweit 
noch vorhanden, find in der Geſchäfts-Office ju 
baben. 

DB MW, Rogers Park. — Inter W. 9, 
antiwortet. 

Abonnent — Die bieiige HundesAusftelung 
ift bereit$ vorbei. 

M. F. — Bon Chicagoer Verbindungen bes ges 
nannten Bankvereins iſt uns nichts bekannt. 

M. B. H. Clark Str. — Halbdollars vom Jahre 
1826 haben keinen Seltenheitswerth. 

R. W. W. Chicago Ave. — Der Gründer der 
amerilaniſchen Aſtor-Familie war Johann Jakob 
Aſtor. geboren zu Walldorf in Baden, der im Jahre 
1784 nach Amerika kam. 

H. H. Auguſta Str. — Die Ausdrücke Die Ubr 
geht nad“ oder „ſie geht zu ſpät“ ſind gleichbedeu⸗— 
tend. Im entgegengeſeßten Falle ſagt man: „iie 
ceht voraus“ oder „geht zu früh“. 

LangiährigeLeſerin,. — Es kommt da 
weniger auf bdie Methode als auf die Verſonſichteit 
de? Lehrer? an. An Petreff der Methoden wird me: 
nig Unterichied fein. Uber es gibt in jeder Der beis 
den mutjifaliichen Lehranftalten Lehrer von größerer 
und von geringerer Tüchtigkelt. 

Mri. ®. — In Bezug auf die Benüyung des Hos 
fe5 zum WMWäjcpetrodnen müllen Sie ih mit den 
Mitbewobnern des KHaufes gütlih verftändigen. 
Wenn das nicht gebt, fo follten Sie licher ziehen. 

YJojepnb ©. — Wenn der Anzug- thatfählich 
nidt des Probe entipriht, jo verfuhen Sie Yhren 


ichen bes 


| Schneider zum Streichen eines ‘Tpeiles feiner fyor: 


derung zu veranlaifen. Sollte er nicht darauf ein⸗ 
geben, fo fajien Sie c3 auf eine Kiage anfoınmen. 

FR — Wegen gewöhnliger Schulden liefern 
die Vereinigten Staaten von Amerifa Niemanden an 
Deutichland oder andere Länder aus, 

8. F. 9. — Tie Vergütigung eines Geſchwore⸗ 
nen fann nicht beihlagnahmt werden. Arbeitslohn, 
ebenio wie alle anderen FForberungenz welche nicht 
durch Noten gelihert find, fan nur innerhalb fünf 
Jahren eingellagt werden. 


——— 
Todes fälle. 


Nachfolgend derdfſentlicen wie die Namen der 
Deutſchen, Uber deten Tod dem Gefundpeittamz 
Meldune zuging: 

Benjamin Bauziger, 51 J. 848 Root Str. 

Emma Brand, 4 Y.; 6G ei Er. 

Guftade Behnte, 61 I.; 210 Wabajb Apr. 

Srancista Fubs, 74 3.; 37 Bine Str, 

Thomas Gladno, 35 Y.; 1656 &. State Str. 

Anna Iafer, 64 X; 1598 R. Ceapitt Str. 

Unna Snoepfle, 39 3.; 536 Res Str. 

Reronida Klein, 9 3.; 120 Uugufta Str. 

Theodore Kroger, 44 Y.; 203 WM. Erie Sir. 

Willie Lempte, 12 3.; 70 W. 2. Place. 

Unna Martin, 51 %.; 344 Oft 9. Str. 

— Melbing, 4 Y.; 149 Harrijon Str. 

mmelie Banzer, 66 3.; HI W. 23. Str. 

Dora Rewalt. 79 Y.; 754 W. 14. Str. 

Samuel Speur, 68 Y Sheffield und Fullerton. 

Yacob Schreiber, 59 3.;_6926 Loomid Str. 

Maria Wagner, 78 %.: 897 R. Sopue Übe. 

Eliſabeth Zobrift, 86 a 5710 Carpenter Str. 

Behrenyt, Mar, 41; 2707 R. Banlina Str. 

Carſtens Jobn F. 59; 3157 Center Upe, 

Genowa, Auton, 38; 164 Higb Str. 

Dorous, George R., 55; 7165 Chicago Une. 

Dirihmid, Marie M.. 61; 8% Ealifornia pe, 

ie! Grant, 44: 711 Cottage Grove Une. 

Gejewäti, Erneitina, 58; 109 Ordard Str. 

Goer;, Williem 2., 34: 4503 Dearborn Str. 


ud, Asienh 2., 39; 5537 Ingleflde Ave. 
Susi gillten, 9; BR. Sahhenui Ave. 
‚‚Kafade, Bertha, 69; 395 —— Une. 
Rolan, Leopolp, 24: 715 tr. 
Xeonard, Names, 50: be. 
‚ Jobn, 51: 


ich glaube an feine Rinbermäb(e)chen. 


Wöhentiihe Brieflifte 


Nacfolgendes ift die Lifte der im hieſigen Voſtamt | 


fagernden Briefe. 
14 Zagen, dom untenjtebenden Datum am gerechnet, 
abgcholt werden, fo werden jie nad der „Dead Lets 
ter*:Dffice in Wafhington gejandt. 


Chicago, 2. März 1902. 


945 Lauth Hermann 
247 Xoofjarty Yija 
248 Long Kate Klie 
949 Mahniat Agniszfa 
0 Magiezsta Yintonina 
251 Maj Stanislab 
252 Majer Yarıın 
253 Mangtyaf Sodes 
954 Maref Karolina 
255 Beate — 
256 Markus r 
957 Martalsti Midal 
253 Martin Telo 
259 Maruz Wei 
9650 Matheja Tevor 
1 Maul Lena 
962 Meier Elifaberd 
963 Diendeliohn Rubin 
254 Mertens 9 
965 Meyer Charles 
256 Mihon Franciszel 
267 Mitolitih Franut 
58 Mitulicic Ierolımo 
269 Miles Mr 
270 Miller Mrs. 
971 Miller Mar 
272 Mireimder Yeopoid 
273 Mistufe Stevo 
774 Möller Cart 
75 More Noiet 
KMuzih Antonia 
HT Mychaldi Frranf 
8 Nagel Chas 
979 Naveifis Benedict 
- DR) Nantus Yurgis 
5 Brain Toce Wl Narwis; Roſalia 
ze Zrichta Fran 282 Niedzwidy Andrzy 
8 Brunosteyg Hranciszef Hgg Niziotet Anıra 
88 Brown George G R4 Nilien Adoif 
—— „Jan 9% Novak Vaclav 
90 Bünnede Hermann 586 Diffen Gonradt 
91 Püres Vinzens 2 7 Stlof Avanna 
22 Quo Josef O8 Banlidi Stanislar 
93 Buwidas Jgnaci 339 Valacy Ratarzyna 
94 Bys Walentn 390 Nazdzion Tomasj 
25 Dodon Seidel 291 Rastron Ivan 
95 Badra Michal 599 Naufjen N 
97 Geda Mat 593 Pavleticd Stefan 
—— Jaban is 304 Bernjot Fridolin 
9 Ehoinadı franziszet 55 Mrehota Andrzd 
10 GChowanac Nlto 908 Mietromart AndrzV 
101 Chrzaszc; Wladpslan Sg, A aczfomsti Stanizl 
102 Giboremwsti Jan Et — —* 
103 Ciesla Nogei 309 Rociast Mtott 
10 Cieluch Karol 30 Bodotet: Micrent 
105 Gifowstg Romald a0 Bodkaia mit 
106 Glart Frederic 399 Boviamsti Arnı 
167 Gondreit Annie SB —8 * 
108 Coſter P M au an . 
——— * 305 Rolafit Mazyanııa 
110 Czetas Katarzyna One Rorfirin Sr a 
111 Tepawsti Johan 307 nn 
112 Dofupil Methias 23 tusang Ni je 
> Banı 3 308 Rowtowa Versta 
» Danculopic Ilya 300 Wrohaste Leopold 
Dackidwicz Alex ——— 
is 310 Praptuläfo Willtam 
anid Stanislain ‘ en 
sidel inına BI Vıriindfa Balhina 
awidel Marpjaına 312 Bugiewics Stan'$lam 
argel Emma e 318 ot es © zlaw 
435 30 Mr: 
—— 314 Potlewicez Lorene 
315 Nat Wiltoryja 
316 Remington Mr 
217 Mergor Tomi! 
318 Reſar Lovro 
319 Rezni Joſe! 
0 Nihmont 8 
32] Robplinsfi Tomas) 
32 Rofin 9 


Sl Aluras Tomofius 

53 Arnd Martha 

524 Undras Tomas 

53 Aluras Anton 

54 Barycza Weronika 

5 Yanaites NRazimi 

56 Banewica Petru 

57 Badhleda Katarzyna 

58 Late Ferdinand 

59 Bata Wladyslam 

60 Baler 8 

Gl Bayıl 

92 Beh John Rev 

63 Peinor Frant 

64 Belo Zoltoin D 

66 Bergmann Matrpilda 

65 Bertowig X 

67 Berman 

68 Beiß Babette 

69 Biel Hararıpna 

70 Bialet Stanisiaw 

71 Bilet Fanus 

72 Blacsat Michal 

W Blomfeld A 

74 Bodaiach Johan 

75 Bogodan Jozef 

76 Bortowsti Mateus; 

71 Beycen Methe 

B Boernan Jelle 

W Bornſtein M 
Bokowski Joſef 
Bordey Jodan 

82 Borzenda Anna 

83 2ouro Kayimer 

84 Bragiel Jogef 


RA 
< 


Dobromsti Natob 
Dojs Martin 
olatosti Nohan 
reedman Mr 
Draeionet Jose 
en. 
uszaf tanis law 
aiit William 8 Roʒſi, Andtas 
vduh Yan 324 Ruzida Baclar 
Trogdowsti Alerander325 Rugiel Nuzefa 
| Edenbofer H 326 Rybda Yan (31 Moicie 
132 Eich Joſeph 327 Rybomieczfima Moicie 
1983 Glgner_ Wurelie 38 Safotier Antoni 

134 Elias W 320 Sche icher Jakob 

135 Endelmeber Garl 30 Schaurel Mr 

10 GEpitein Mr 331 Schmiplin Wranf 
187 Emwerling Lina 332 Schodomsfi Antoni 
138 Falicki Francis zel 3 Sgoler Max J s 
139 Ferencz Dawvi Sdroeder FR 
140 fie EC Mik 335 Scritter Garrie 

141 Firley John 330 Schwab Ernit 

142 Siicher Ricard a bar ® 

143 ranfulin Tom 38 Shavero 8 

144 re jnglbert 339 Sichler Julius 

145 jFrep Lewis 310 Simovic Tomas 

146 Fudala Sobeityjan 

147 Fuithb Unna 

148 Fürſt Eliſabeth 
140 Furmann Max 

150 Gabriel Aozei 

151 Galas Ugnisıfa 
152 “wo Emma 
153 Gieswstis Jan 

154 Gijinsty Antoni 
155 länger Grorge 
156 Slasmann E 

157 Glowaͤcki Kazimierz 
158 Gluszt Michal 

159 Glus Anton 

150 Göb Palentin 

)6l Goldberg Mina 

162 Goldberg 2 l 
168 Goldbaber Morris 
154 Goldftein mM U 
165 Görg Supada 

166 Grabowsfn franz 
167 Sraglowsfa Amelta 
168 Greismann Mr 
169 Groß Noban 


— 


— V— 


39 


DIA TE 
939 


* 
te 


bu hu had ud Dt Fe hu ba un 


341 Simunjat Wlets 
342 Silveitein Morris 
343 Sidor Nau 

344 Siin M 

345 Stevarel Gizela 
346 Skuras Jedry 
347 Smidt R 
348 Solden 6 D °Mı$ 
3409 Spic Juro 

350 Soulet M 

31 Epitra NAlerander 

352 Stancwft San 

353 Stafin Ivarma 

354 Staszewsti Jozef 

35 Star ſiat Andryas 

356 Stern Fred 

357 Stern Worig 

358 Stift Hutyera 

359 Stiglic Franco 

360 Stirbife Petronele 
351 Stomjrewsto Klemens 
362 Stradamsti Jaietan 
358 Strane Kayimar 

354 Strider Wın 

170 Grotb jrranf 305 Strod Taida 

171 Grüne Fritz 366 Strums li Mr 

172 Grpgabaitns syrant 2 361 Stuchmann Elſa 

173 Grzesznszyn MWoi 368 Stump Nabır 

174 Hagedorn Nupdolf 300 Sudeda Katar zyna 
175 Hagemann Helene 3 Sprovatfa Karl 

176 Dalleman Iualob zıl Szanotondy Jan 

i7 Sarris 32 Sdertti Saua 

178 Zaden Au © 373 Sylajnda Jan 

179 Heel Jozef 374 Sımit Titer 

10 Heiß Gharles 35 Syufis Anton 
IS1 Henih ‚France 370 Telusyis dorus 
1832 Hermer ®b 37 Templin Vaulina 
183 Hilbert Barbara 38 Terencz „Danpell 
184 Hirib Nonacz 379 Ietreo Vaclav 
1% gm Jozef 30 Tokarz Pawel 


* 
186 Soffmann Yugufta Al Topolsfa Parolina 
187 Hofiman 2 


38 French Aliſa 
188 Soudorff Richard 383 Treparn Aoief 
199 Holingerr A T Ken 34 Trobyey U 
190 Sorvs N 5 387 ITrottner Hermann 
191 Heusta Jozeẽ 


3 
3 
3 
3 


‘ 
‘ 
‘ 
‘ 


I Trybus MRatarzuna 8 
192 Avaniievic Alexander 337 Iull Kojepb 
103 Nanczydi Antoni 38 Tyranowski Joſef 
194 Kanza Yan 39 Uram Maryanıra 

195 Nahn Gottbelt SO) Urban Noyef 

195 Yajo Michal 31 Urbanowig Yobı 

197 Narosz fFrancisget 302 Urbanomwsti Pioter 
108 Naros} Eva 393 Uszezin 8 0) 

19 Kereb Matya 394 Vallich Jatob 

200 Aertovic Mile 395 BValihova Jan 

201 Ierman Anton 306 Verdby TB 

202 Ionifas Antor 377 Vlafic_ Blaz 

203 Nopet Marzin 38 Von Schurterun Mg 
ana Wathind 40 Warner CE U 

%04 Auran Matbia® 4) Wagne 

305 Ratarda Wicenty ar Wagner Frans 

206 Kalec Marta 492 Weinberg & 

807 Kamientta Franceszta403 Wandlit Zuzana 

28 Kajel Aoief 404 Walat Seel 

N Mabanztis Werentas 4% Walcge Jen 

910 Releminte Stief 46 Mall Tomas 

911 Kellner Georg 497 Walther Lauf 

2 Rih Gl e 408 Warte Yona (2) 
313 Kizion Agnieszfa = —— 68 

2 zu 2 Jozef 441 Weneteus Antonas 
33 Rlisientis Mabes 412 Werera Auauftin 

317 time! an 413 Winfelmann Agnes 
2 — Hm 414 MWittwyb Yozef 

519 — Beora 415 Willga Jodanna 

2) Ropiiihfe Augut 18 Anitel Macih, (2) 

221 KRofinzzti Antoni 418 Micdasstı J 

22 RKoftet Auguft 419 Mladosto Kaymierz 
De emonsto Jozıt 42 Woiciesrnt Marpanna 
25 Rogeni Vincene = ce 

25 Bremer Sue 4233 Moitonif Marecin 
* —ã Iobann 424 Wroblamsto Stefan 
228 8 55 

920 Krueger Charles 45 Wundrad Dito 


426 MWumnderle Garf 
20 Aubella Noref 57 s * 
RAubisztal Michal 427 Quzapas Stasmlis 


332 Rulig Ian IR Bader Yohann 
232 Rulig N 


M! 429 Barnedi Ran 
233 Ruthal Tena 430 Zanko Kaytmar 
234 Ruibiemwicz Stanisl 491 BZapptorinia Maraoske 
35 Ruzian get 432 Zaromıdba Anton (3) 
236 Runze M 


433 Bamislaf Marpa 
37 RAwandıs Stefan 434 Zawidamna Antonine 
28 Lange oben 435 — Ana (2) 
2309 LZaih Simon 436 Yiolo Sebaftyjan 
Sazner Nathan 437 Bitfovic Ivan 
Lenart Nano IR Aimiciet fFrent 
942 Lenart Kazmierz 439 Zolna Andras 
243 Lieviersli Stefan 2 440 Aubin WA 
244 Tipien Maciej 441 Zufermanı Mar 
245 Lifowsfa Urfula 442 Zufaszceyet Kendry 


—- — 
Seiraths:Lizenfen, 


249 
241 


Bolgende HeiratbS:Tigenfen wurden in der Office 
tes Gountb:Glerfs onsgeftellt: 

Richard Biehls, Louiſe Arnsdorf, 
Frank M. Noefing, Helen Oliver, A, A. 
Kofenb Kaymend, Annie Wolff, 21. 18. 
Thomas Krueger, Dorotfra Muller, 32, 
Emil Jaber, Unna Maieß, 6, 26. 

Yobn Schurf ir., Emma Schroeder, 35, 
Shriftian Haas, Emma Zeirk, 27, 19. 
Die B. Olmland, Gonneva Eide, 3, 9. 
Hohn Roban, Alice Hennen, 2, 9. 
Rilltem GC. Biefterfeld, Anna Katendorf, 25, 19. 
Garneft €. Melaugblin, Bejjie Meifarland, 24, 4. 
Henry Rittmeper, Aulia Yaumbrint, 26, 6. 
Garneit Budde, Margaret M. Lund, 34, 27. 
Auguft Gobde, Pirdie O’Gara, 24, 19. 

red Garlfon, Anna 7, Lindale, 31, 9, 

dolpb E. KSooper, Rhia M. Lummis, 37, 3, 
Edward H. Lea, Deilie Frendi, 2, 2, 
sank %, Roor, Marn E. Daly, 27, 26. 
Eamuel A. Hinkle, Margaret Humes, 2, 24. 
Lefter Gamble, Lirzie Sunburn, 26, 27. 
Earl H. Empftrom, Louije S. Peterfon, 34, 9, 
Thomas Trefil, Annie Staftuy, 30, 27. 

ued Merrel, Editd M. Dftrander, 3, 21. 
ultane U. Liicer, Ada M. Ellis, 37, 36. 
Emil Deinert, ar Stensier, 24, 9. 
Abrabam Ysrael, Frances U. Tee, 6, 6. 
William K. Donnovan, Georgia Adams, 8, U. 
Charles D. ChHarlfen, Elizabetd Campbell, 4, 2. 


— 1 — — 


21, 18. 


29 
3. 
18, 


Scheidungsklagen 


wurden anhärgig gemadht von: 
ran? gegen Boldfa Rurz, megen Berfaiiens: 
ugufte gegen Robert mn, wegen. Berlajiens; 
Nojepb FF. gegen Prances Haporzewsfi, wegen Ebe- 
brads; Alice gegen baries U. Clark, wegen 
Xrunffuht; Emma D. gegen Edward X. Granger, 
BE ca Baer?" — 
b , weg end: 
John D. Ring, ivegen Verlaiiens. 


Denn diejelben nicht innerhalb ; 


Marktbericht. 


Ehicago, den 22. März 1908. 
(Die Breife gelten nur für den GrobhandeL) 
Getreide und Sen. — 
(Baarpreife.) — JF 


interweigen, Nr. 2, roth, 80-8; Mr. 3: 
rotb, 77-79; Nr, & hart, FIT; Nr, 3 | 
bart, 73474: ! 


M 


| Eommermweizen, Nr. L 74-7; Nr. 2! 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


i 


! Rothe Rüben, per Fab 


| ®lumentobl, 


733-766; Nr. 3, 7O-Tee. 

Tebk Winters Patents, 23.80-44.00 das 4: 
Hard Watents“, 83.50-83.70; befondese Mars ! 
Iı, 94.%. { 

Mais, Ar. 3, Sys; Nr. 3, gelb, Bde. | 

Hafer Ar 2 4 434; Nr. 2, weih, ds; 
Nr. 3, He; Nr. 3, weiß, de; Nr. 4, weih, 
6Abe. 


Oeu Wertauf auf den Seleiſen) —Beſes Timstyy: 
14.00-$14.50; Rr. 1, $12.50-813.00; Ar. %| 
ee he > a .. 
tairie, s 2.50; de., e. 1 
810.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Wr. 3, 37.00-88.08: | 
Nr. 4, 86.00-86.50. 3 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, März, Mat 73c; Yuli Te; 
tember T4ie. 

Mais, März 59; 
teınder S8ac. 

Safer, März 42; Mai Gie; Juli Zie; 
tember Me. 


33 


Ir: 
ink, 


Exp: 
Sed⸗ 


Mai Juli GOfe; 


60%; 
Step: 


Provifonen. 
Edmal; Mär 34: Ma 8.45; 
9.574; September 0.70. 
Ridpdhen, März, 88.50; Mai 8.55; Juli 88.674; 
September 8.374. 
März, 


Yuli 


Gepöteites Schmweinefleijd, 
$15.4747 Mei 815.024; Juli 815.70. 


Schladtvien. 


Rindpiech: Beite „Veeves“, 1000-1200 Bund, 
87.00-87.35 per 100 Bfund; gute bi3 ausgejucte ; 
„Beeves“ und Erport:Stiere, $6.5I56.W; = 
ringe bi3 mittlere PBeef:Stiere, 5.5.85; 

ute fette Kübe, 3.75.60: Kälber, zum, 

Schlachten, gute bis beite, $6.00-$7.00. 

®bmerine: Ausgejucte bı8 Defte ızuım Berfandty 
86.45—$6.574 rer 10 Piund, gemöhnlihe biß 
gute (Schlabtbausmwaare), 8. 246. 6; aulges 
rucchte für SFleiicher, 86.40-86.55; jortirte leite 
Tbiere (150-195 Pfund), 86.05—$6.40. 

ES hate: Ervort Muttons, Schafe und Jahrlinge 
5.08.05 per 10 Pfund; gute bis audge- 
juhte Sammei, 55.00-85.50; gute bis andges | 
judhte Schade, 84.50-85.10; Qämmer, gute di 
beite, $6.10-86.75; geringe bi3 Mittelwmeate, 
84.75-80.00. 


(Marftpreife an der ©. Water Str) 


Molterei⸗Produtte. 


Outter— 
„Greamerp*, ertra,per Piund...... 8.7 
Nr. 1, der Biund 02 
Pr 9 
„Dairp,* 
Nr. 1, per 
Nr. & per Br 
Ladles“, 
Vadwaare, 
I c— 
Nabmkfäle. „Iwins”, per Beund.... 0.110. 
„Daifes“, per Pfund A 
„Voung Umerican*, per Pfımd.... 
Ehtwelzer, per Bund 
.Blods*, per Bund 
Limburger, per Pfund 
Arid, per Bund 
et— 
Drer nadaenrüfte Maare, per Did. 
Kiſten eingeſchloſſen) 
Friſche Waare, ohne Abzug von Vers 
luft (Kiſten zurügtgegeben)........ O. 4 -. 


Grflägel, Kaldfteiih, Bilde, Wild, 


tftilgef (ebend— 
Hübner, per PBiund 
Xrutbübner, per Wiund... 
Enten, per Piunb....... k 
Gänſe, der Dußend................ 33010. 
Finger tgeichlachter und zugerichtet— 
Hühner, der Pfund..cnccceceenen DIL —OTIE 
Kapaunen, per Bund 0,4 —.5 
Enten ‚gute biß befte, ver Pfund 0.12 O1? 
&änfe, beite, per Pfund 0.09 —0.10 | 
Trutbühner, per Pfund 0.18 —0.11} 
Rälder igefhladten— 
50-60 Rund Gewicht 
69-75 Viund Gewicht, 
R5—100 Bd. Gewicht, 
935—119 Bid. Gewicht, 
Briae dr 
Schwarzer Barfch, per 
Biderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Rerpien, per Pfund 
Derh, per Pfund.... 
Sale, per Bund 
Vilv— 
Enten, Mallards, per 
Enten, „Ganvasbads", per Dugend. 
Enten, „Redbead3“, per Duskend.... 
Echn.pien, per Dukend 
Piover, per Dukend 
Dpofium, das Etüd 


Friſche Fruchte. 


Dei 
— — — ⸗ 


—— 
rw. 1. 


— — — 


La 


0.15 ] 


0.05 —0.n5E 
0.06 —0.07 
De N, 


0.09 —0.00, 


per Pfund.. 
per Pfund.. 
per Wund.. 
per Biund.. 


0.13 —0.13} 
0. —d. 
0.05 9.8 
0.0140. 
.. 0.8 —D.08 
0.6 —0.08 


2.50 —3.59 
3.0 —13.M 
3.00 3.25 
2.08 
290 
0.0 —0.25 


Ucphfel- 
»Grerentng$*, 
Ben Davis“, 
„Baldwins“, Nr. ] 
„Jonathan“ 

Banarem-per Gebänge 

Jitronen—California, per Kifte.... & 

Meiiina 


4.5. ra 
3.00 —8.75 
4.0 —5.0 
4.50 —6.00 
1.20 —ı.50 
35 —3.0 
5 —3.50 
Seedlingt, per Rifte.... 2.0 —2.59 
Navele, per 2.75 9.30 
Grape Fruit, Sylorida, per Kifte.... 7.00 —I.2 
Grape Fruit, Galifornia, per Kifte.. 3,00 —d.) 
Ananas, per Grate 
Nreikelbeeren - 
Trauben— 
Malaga. per Fäbchen 
Erdbeeren — per Quart.......... 


befte, per 


u 


rangen 
Ealifornia 


— 
ne 


5.50 —.W0 


per fyaß..... 
4.0 —.50 
0.15 —0.9 
Gcmüfe. 


das Tugend 
das Dutzend Bündchen 


1.9 

1.59 —3.00 
4.50 —5.00 
ET ee BEE 10.00—12.95 
1.15 —1.30 
4,59 

2.50 —2.75 
4.59 —5.N 
1.40 —1.50 , 
3.00 
2,50 
—1.59 
—0.% 
0.43 
—3.50 
—A 


Artiſchoken 
Spargel 


ſtraut, per 
rer Faſ 
Bauertrant, 40 Gallonen 
California, 
per 
vor: DEE nn 


per Erate.... 
Mobrrüben, La., 
Gurten, bielige, 
Qwiebeln, beite weihe, per 100 Bfund.. 
Spiebeln, befte gelbe u. rothe, 100 Bid. 
Swiebeln, jpanitche, ber Buſhel 1.55 
Radieshen, per Dugend Pündden...... 0.15 
Blattialat, per Kiite 0.40 
Beuttalst. DIE: - Brenner 1.00 
Frdivien-Salat, per Faß .............. 3.50 
Sellerie, das Dutzend Bündel......... 2.5 —0,0 
Aomaten, 6 Körbe 20 4,0 
BVeterfilie, da3 DTukend Bündden...... 5 40 
JJ 2.75 —5,50 
Srinat, rer ak 5.09 —5.50 
Raitinaten, ver . 1.40 —1.9 
Vilge, das Pfund... 
Erbien, grüne, Galif., 4 Körbe.. 
„Pie Plant“, das Dupend 
Rotnen: 
Grüne Schnittbohnen, per Aufhelkifte 2.50 
Wachsbohnen, per Buibeltifte... 4.00 —5.00 
Trodene „Meas*, anzerlefene, Yuihel.. 1.52 —1.54 
„Medium“ #8 
Braune ſchwediſche .......... ........ 
Nothe Hidneys“ 
Rartofieln. feinfte 
banfa, per Buihel ' 
Geringer Sorten, per Bufbel 
Neue, Bermudas, per Fah 
Süklertoffeln, per 5 


ara 
— —— — *— 
v 


Bankerott⸗Erklaãͤrungen. 


* 


Um Entlaſtung von ibten Verbdindlichtellen ſuhen 
im Bundes⸗Diſtritts-Gericht nad: 


enry H. Hinden, Schulden 5600; Beſtände 8100. 
8 x, Bennett; Schulden $199; Beltände 8180. 
BR. N. raves und Bell ®. Fauitner Schulden 

$1000; Beltände 50. 

Walter 3. Lilter: Schulden $900; Teine Beftände. 

Katherine E. Mohrmann; Schulden $300; keine Bes 
ftände. 

George H. Rundell; Schulden 8700; Beltände 8200, 

Auguft $. Freitag; Schulden $200; Beltäunde $100. 

George A. Baker; Schulden 87200; feine Beitände 


— — — — 


IE 


w 


Nurals 


WER 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
S. Lillis. 2 Atödige Baditein:Läden, 467—69, Ra 
ben Eir.. $900W. : h 
U. F. Ruiv, WAtödiges Badftein-fylat, 626 Avers 
Avenue, $4000, : 3 x 
Board of Education, RAtöclige Backſtein⸗Schule, No 
bis 378 Desplaines Str., 90,00. j 
Fortune Bros, Brewing Go., Zeciece Badftein: 


Anbau, 21-23 Bierce Str., h 
Y. M. Flonn, 2ftödiger Badftein-Laden, 5443 
7010 Lafs 


on 


Spields Uve., SON. 
ames ones, Iftödige Solz-Eottage, 
lin Str., 1000. , 
Kohn MeDade, 1itödige Holz-Eottage, 11817 Wis 


chigan WUpe., 81100. 2 x 
U. S. Brewing Go., 2itödiges Holz-Labengebäur 


de, 1500-1502 W. 45: Str, 2400. 
Kohn a Baditein: Wohnhaus, 181 


Mozart Etr., 2800 
Baul Kaßper, u Badftein:Sadengebäude, 


351 Milwautee Ave., 000. 
ha Eienjen, 2itödiges Badkein:Flat, 833 Emum 


Str.. S40W. 
Scnry Halverion, IMödige Holz:Gottage, 79 R, 


40. Ane., $16%. a 
Charles Guftafion, Iftödige Holz>Gottage, Mit R. 


46. Gourt. 81000. i 
MW. 5. Alte, Ihödige Holz:Gottage, 1689 N. Midges 


man Üpe., $110. 

Jacod Dominick, WMödiges Heolz:Flat, 1659 State 
Adenue, 200. 3 { 

Board of Gducation, IMödiger Badftein-Unbam,! 
1461-77 WB. Adams Str., 880,000. { 

9. Gieste, Itödiges VBadftein-Ladbengebäube, 2279 
Harriion Str.. JI1M. ; 

L. Mapdte, Mödiged Vadktein-flat, BER Laomif 
Etr., ISO. £ 3 I 

Chriftien Danion, Zitödiges Padein-Plat, IE: 
Lezingten Ade. 

a & —— Itödige Hols:Cottage, IL Rn 
41. Wpe., 1000. F 

Berbindlicleiten 9231,900; 


Bakoim M. Iamieien, 
Beltände $7,00. a 
Wiliem X. aid, Verbindfigkeiten 4400; Vebäume 


dr 


wg 





(Sortfegung bon ber 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein ftarter Yunge, um an Gates zu 
Fe Muß Erfahrung haben, 451 N. (art 


Berlangt: Guter Bäder als 3, d f 
Milwautee Une. — Hand an Brot 


Derlangt: Ein Junge, über 14 Jahre alt. 
duſprechen Sonntag Morgen. 3 


Verlangt: Wood Finiſhers. 


Vor⸗ 
1135 Belmont Xpe. 


768 Giybourn Une. 


Verlangt: Gute fleikige Buben, 18 Aahre alt. 
Kohn $. Ylinsis Tube Works, 45 Huron Straße, 
ſaſo 
—————— 
Verlangt: Ein nüchterner Mann mit Erfahrung 
— — en. Kin der ung uni bes 
ein. orzuiprehen Sonnta ormittag. — 

256 Weit North Ad \ R 


Berlangt: Erfter Klaffe Bufhelmen; permanente 
Stellungen. Nachzufragen zwiihen 8 und 9 Uhr 
Vormittags in der Office de$ Guperintendenten. 
Mandel Brothers. 


— 


Porter für Saloon. 73 Wells Str. 


Berlangt: Aunger CatesBäder. Ede Garfield und 
Sheffield Ae. R 


Verlangt; Aelterer Mann für kleine Farm, nahe 
Chicago. 584 Evbergteen Avbe. 


Berlangt: Cabinetmater. 193 Milmaufee Abe, 


Derlangt: Guter Rodmacher Node. 
Elybourn Ave. 


Berlangt: 


auf 861 


Verlangt: Aunger Mann mit etiwvas Erfahrung 
im Grundeigenthums⸗ und Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſchäft, muß deuiſch und engliſch ſprechen und an 
der Südſeite wohnen. Salar $4 und Kommijjton 
bie Woche. Adr,: M. 738 Abendpoſt. 


Verlangt: Reinlicher, verheiratheter Bartender; 
wuß angeben, wo er zuletzt gearbeitet hat. 810 die 
Woche und Koſt von Anfang, wenn zufriedenſtellend 
mehr. Adr.: .87 Abendpoſt. 


Verlangt: Fleißige, anftändige Knaben im Alter 
bon 14-16 Jahren. Gute Gelegenheit, fih empor 
zu arbeiten. Geo. F. Moore, 807 800 Wabaſh 

venue. 


Verlangt: 
und im Rartoffel⸗Geſchäft zu helfen. 
Straße. 


Verlangt: Junger fleißiger Mann als Porter. — 
Soziale Turnhalle, Belmont und Paulina Str. 


Verlangt: — — Rockmacher. Stetiger 
Platz. 5333 S. Dalſted Str. 


Verlangt: Ein Brotbäder, alein zw arbeiten. 2707 
Wentworth Ave. 


— Shinoler, guter Arbeiter. Buchwald, bo 
. Blace. 


Verlangt: Ein guter Hofenfhneider, 4733 S. Hfhs 
land be. 17m; ,1to 


Verlangt: Grfahrene Männers und Damens 
Göhneider. Zu erfr.: Superintendent de „Qub“. 
16M;1ox 


Männer, melde Urbeit irgendiwelder Urt mins 
fen, möchten vorfpredhen bei der Reliance Employ⸗ 
ment Agency, 29-211 State Etr., —— * 

mz, 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä⸗ 
mien⸗Werke und ⸗Bücher, für Chicago und umlie⸗ 
ende Städte; feſtes Gehalt und hohe Kommiſſion. 
ai, 146 Wells Str. Omz, Im& 


Berlangt: Knaben, die auder Stellung find, Töne 
nen fih gute Pläke fichern bei der American Con 
&o., Maymwood. 16mz1ioX 


Verlangt: Alle ledigen Männer und Eheleute, die 
wir erhalten fünnen, fir Stods und Dairy:fyarmen, 
E großen Löhnen. Naczufragen bei Enright & 
e., 21 Weft Sale Str., oben. 10mʒ, Imx 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Raſiemeſſerſchleifer. 
U. 8. Underland, Omaha, Nebr. l8m;,*% 


Starter Mann, um Wagen gu fahren 
858 Mopamt 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender, junger yuperläffiger Mann, 
fucht Stellung. Adr.: U. 145 Ubenbpoft. ſaſo 


Geſucht: zen een wünſcht Bes 
Ihäftigung. 13 Vine Str., oben (Morbjeite). 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brodbäder ſucht ſtetigen 
Plag. 18 Burling Str. 


Geſucht: Stelle als Wathman in FFabrit oder 
onder3wo. $10 Belohnung. Ar: D. T. Öl 
Ubendpoft. 


Be: Ein erfter RE Brotvormann fuhtStelle, 
am liebften in größerer Bäderei. Langjährige Erfahs 
rung an Schtwarabrot, Weikbrot und Rolls, Henry 
Zrodhaus, 226 Bine Str. 


Weſucht; Aelterer, zuberläffiger Mann fuhr ftetige 
Stellung bei Pferden, für Haus« und. Gartenarbeit, 
Dfferten unter M. 724 Ubenpdpoft. 


Gefuht: Guter Cafebäder wünſcht ftetige Arbeit.— 
Üpdr.: DM. 702 Ubendpoft. fans 

Gefuht: Bartender mit guten Embfehlungen, dee 
aub am Tijh aufwarten Tann, fuht Stellung — 
Adr.: M. 758 Abenppoft. 


Geſucht: Gin guter Mann juht Yanitors oder 
Gartens Arbeit in Privat:Plag. Für 3 Tage nase 
auftragen. W. Strehle. 185 Welld Str. 


Gejuht: Hunger gelernter Kaufmann, 9 Xabre 
im Sand, des Englifhen mädtig, juht Stellung im 
Wholefale-Haus, wo ihm Chancen geboten merden. 
Udr.: M. 759 Abendpoft. 


Gefuht: Farmer ohne Kinder wünſcht Stellung 
auf einer Farm, felbititändeg Die Farm zu verwal—⸗ 
ieh, ft mit Trud oder Getreide und Rofen und 
allen Majhinen beivandert. Befte Empfehlungen. — 
6. ®., 356 Oft Dipvifion Str. 


Geſucht: Gafebäctr, gute erfte Sand, juht Stels 
lung für 3 Tage in der Moche. Boed, 122 Fry Str., 
Kiaterhaus. 


Gefuht: Stelle bei Zigarren-fFabrifanten, welche 
den Dienft eines praltifhen Bigarrenmaders, Er 
Dire. 14 Iabre, von Deutihland, England und 
Umerila benöthigen, al® Vertrauensmann. Er— 
Union; in oder außerhalb Chicagos. Emil Hoffs 
mann, 740 School Str. 


Geſucht: Deuter Butler, hat befte Empfebluns 
g bon Guropa und Chicago, fuht Stelle. dr. : 
. 737 Abenbpoft. fafomo 


Gefuht: Wiener Herrihaft?-Gärtner fuht Stelle. 
Nachzufragen 495 NR. Weftern Ave., 1. Floor. 
20my.10% 


Gefuht: Ealevormann, Wiener Konditor, Bjäh: 
rige Erfahrung, befte Empfehlungen, fuht Stelle. 
WBrewer, 232 N. May Str., Phone 615 Monroe. 

18mz,1mX 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
much UL nn nn nn — — — — — 


L2äden un» Fabriken. 


Berlangt: Preparer Sund Lehrmädchen. GuteſStelle. 
Boldſtein, 954 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein aufgewedtes Mädchen mit guter 
Shulbildung, um in Disinfectant Works au arbeis 
ten. GSchrelle Beförderung nachdem ausgelernt. 
Vorzuſprechen Samſtag und Sonntag bei Mrs. 
Volkmar, 306 Mohawk Str. 


Verlangt: Erfahrene Stricker und Finiſhers. — 
Sheiner & Olſwang, 8318 W. 12. Str. fafonmo 


"Perlangt: Hoſen⸗Finiſhen. 866 
Main Str. fafon 


Berlangt: Mafhinens und Sandmädden an Knas 
ben-Röden, jotwie junge Mädchen zum Lernen. 868 
M. Lincoln Str., nahe North Abe. 


„ erlangt: Mäpdden, imifber8 an RundensMRöden; 
Hetige Arbeit; guter Lohn. Fred. Kauffman, 42 M. 
Sadlon Boulevard. 


Berlangt: Geübte Weißnäherinnen, hoher Lohn. — 
699 Well Str. . n ſamo 


Verlangt; Handmädchen an Nöden, auch Heine zum 
Bernen. 1039 Milwautee Upe., hinten. 


Berlangt: Majhinen- und Handmäpden an Röden 

nd Trimmier an Weiten. Guter Lohn. Stetige Urs 

eit. 346 Weit North Upe., 2. Ploor, hinten, 
falonmo 


Berlangt: Erfahrene - Mädchen an Mapier⸗Schach⸗ 
dein. 556 N. Halited Str. 


Derlangt: Mädchen, 16 Jahre, um Sirkulare zu 
falten. die Woche. Zimmer 300, 214 Glarf Str. 


Verlangt: Gute Baifter® und Finiſhers an Das 
‚men-Hadets. Hober Lohn. 741 Ellgrove Avenue. 


' Berlangt: Junge Frau oder Mäddhen um daß frans 
zöfiiche Mleidermahen und Zufäneiden in drei Mos 
maten gründlich zu erlernen; fjehr guter Plag. Ma- 
dame Thomas, 197 MW. Divifion Str. IJ5mgfajomoim 


langt: Erfahrene, ftetige Häflerinnen (im 
a Market Str., 4. Floor. fefafon 
Verlangt: Gute Näherin für Lederwaaren. 167 
Wabaib Gpe., 6. Floor. ftfa 


Frauen zum 


Berlangt: Danten für Arbeit tm 


e4 volle 
theilwetie; % bis $12 per u 
2 tr., Zimmer 718. Olmg,imX 


mn mn nn 
langt: Mafhinen sund Handmädden an Ye: 
gg Berka Arbeit. 478 Armitage Une. frfa 


 Werlangt: Nähmädhen an Gkirts. 205 Sincoln 
Ave. im Sie 


ze. frfa 


* i — urichterinnen und 
— De a us die derdies 
De: ; Ste fertig zum Wrbeiten. John Wines 

berg 69 Wabajh Une. dffafs 


* 
J d iſbers 
a; para = Auen 
7 Werlangt: Mafhinens und Handmadchen an Rap« 
pen; ls emäpdden. Tiektriſche Triebkraft. 
Bvu & Bruste, 385 Yadfon Boulenerı.. 
an 


» iderinn 
TE 


mot: Anttter® an Smweaterd; ſte⸗ 
Kcheit, 488 ©, Salfır Ex:, —88 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Yabriten. 


Verlangt: Mädchen, um Damenkleider zu bügeln. 
171 NR. Clark Str. 


Verlangt: 2 junge Mädgen, die an Hofen nähen 
lönnen. 2866 Main Etr. ſaſon 


BE te SE er een el ©. „> Seeger 
Berlangt: Mädchen, um an Weiten zu lernen. 97 
Menominee Str. 


Saadarbeit. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3 


Verlangt: 
Gutes Heim, 34114 Prairie 


erwachſene Perſonen. 
Uvenue. 


Verlangt: 
berforgen. 
State Str. 


Verlangt: Gutes Mädgen für allgemeine aus» 
arbeit. „Suter Xohn. 3954 N. Clark Str. ſaſo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; guter Lohn. Nachzufragen im Store, 


1887 Milwaukee Avenue. 


Eine ältere Frau, um 3 Kinder zu 
Nachzufragen nah 6 oder Sonntag. 4920 





Verlangt: Deutfhes Mädchen allgemeine 
Hausarbeit. 225 Fremont Str. ſamo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. Jaffe, 181 S. Halfted Str. fajon 


für 








Verlangt: Fratt oder Mädchen in den bdreikiger 
Yahren, um alleinftehendem Wittwer den Hausſtand 
zu führen. Adr.: T. 818 Abendpoſt. 


Verlenet Gin Madchen fur die Kühe. 4 bie 
Mode, Zimmer und Koft, feine Sonntagsarbeit. 109 
Fifth Abe., oben. 


Verlangt: Ein Waiter-⸗Mädchen und ein Mädchen 
für Hausarbeit. 115 S. Tanal Str. 


Verlangt: Kichenmädhen und Frau in Meftaus 
rant. 164 Dit Yan Buren Str. 


Derlangt: Ueltere Frau für leichte Hausarbeit. — 
466 Larrabee Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für Ieichte Hausarbeit. $2. 
Tomn Eir. 


Verlengt: Mädchen oder alte Frau für Hausarbeit, 
Bin Familie. Guter Lohn. 543 Hefferfon Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Kohn, 
Kleine Familie. 717 Fullerton Ave, famo 

Nerlangt: Haushälterin für 3 mutterlofe Kinder; 
niht unter 30 Sabren. Süddeutſche vorgezogen. 
Vrr.: DB. 6% Abendpoft. e 


Berlangt: Mädchen. Guter Lohn. Familie von 
Zweien. 4925 Foreitville Str., 8. Stod. 


Verlangt: Tüchtige Buſineß⸗Lunch-Köchin. 
Oſt Madiſon Stri, unten. 


Verlangt: Ein tuchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 5810 South Park Avenue, 
2. Apartment. ſaſomo 


BVetlangt: 5 Köchinnen in Privatfamilien. Sohn 
$6 und 87, kein Wafchen. 586 N. Clark Str. 

Berlangt: Yiwei erfahrene Kindermäbden. Lohn 85. 
586 N. Clart Str. . — 


ee En Ku En de Bea RE 
Derlangt: 50 Mäpchen für Kausarbeit. Lohn 4 
5 und 8. 586 N. Clark Str. { 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
In Upothete, 12. und Halften Str. En 


Derlangt: Deutfhe Frau für Hausarbeit. 913 M. 
Rorth Ave. 
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Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Leine Familie. 1824 George Avenune, 
nahe Gvanfton Abe., Nordſeite. 


Verlangt: Anftändige Frau als Haushälterin bei 
einzelnem Mann. Morzujprehen Sonntag von 1 5i8 
4. 5406 Loomis Etr. 


Verlangt: Deutihe Kellnerin. de 
Avenue und Allinoi3 Str, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbett.— 
264 Sheffield pe. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 3 in 
Familie. Guter Lohn. 4140 Grand a” 
afon 


Verlangt: Gutes deutiches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 1 LaSalle Ave, Cde Dat Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gute 
Köchin; 8 Erwachfene. Guter Lohn. 586 LaSalle Up, 


Verlangt: Mädchen als Waitrek. Dorgufpreden am 
Samftag und Sonntag. 105 Oft North Ave. fafon 


Verlangt: Eine ältere Haushälterin. Vorzufpres 
hen um 6 Uhr Abends. 165 Fulton Str, 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kann zu Haufe fchlafen. 1604 Wellington Abe. 
fafonmo 


Derlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausars 
beit. 331 Sa Ealle Une, Ede Dat. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 1972 N. Marfbfield Ape, 
— — — — æ 
Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
421 Garfield Apenıte. 

famo 


Berlangt: Mäbdchen, bei Sausarbeit mitzubelfen.— 
456 Weft Dipifion Str. 


Sa Galle 














Berlangt: 
Kleine Familie; guter Sohn. 


Hausarbeit, 
nahe Diverfey 
dimiſa 


ohne Wäſche. 82 
Boulevard. 


Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwaſcherinnen, Haus⸗ 
und Zimmermädchen finden Stelle bei Frau Mayer, 
144 ©. Halfted Str. Herrjhaften belleben borzus 
fpreden. Sonntags offen- 4mʒ, didoſa, Im 


Ber! Einfache, ältere, alleinftebende Sau 


Florence Abe., 





Berlangt: 

um auf! Sand zu geben und einen einen Sauf: 
balt zu führen; eine gute, 
die riähtige Berfon. Nachzufragen Vormittags: 
611 MW. 12. Str. frfa 


Berlangt: Ein Mädchen zur Hilfe der Hausfrau: 
Sohn 83. 316 N. MWincheiter Ade. friamo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kein Kochen; Lohn $4.0 die Woche. 68 W. Dan 
Buren Str. frfa 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. 66 
Sherman Str., Saloon. frfafon 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, im Reftaura t 
aufzumarten. 490 Lincoln pe. fria 
Verlangt: Unftändige Frau al® Haushälterin. 29 
Rees Str., hinten, nah 6 Uhr Abends. fria 


e Sausarbeit. 
ftfa 


dauernde KHeimath für 











Berlangt: Mädchen für allgemeine 
961 Elybourn Abe. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 1152 Sf: 
field Ape., 1. lat. tja 


Berlangt: in tüchtiges, gebildete Kinderfräus 
fein oder alleinftebende junge Frau zur Beauffichs 
tigung und Pflege der Kinder, in einem Vorort 
Chicagos. Etwad Fliden und Nähen der Kinder: 
2. erwünſcht. 
ich machen. Köchin vorhanden. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen 
Heine Familie. 653 Fullerton Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen für alle Arten 
Stellungen, zu hoben Löhnen. Nachzufragen heute: 
Enright & Eo., 21 W. Lafe Str., oben. 17mz · w 


W. Fellers, das einzige größte deutfch-ameritas 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 580 R. 
Clart Str. Sonntagk offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prempt beſorgt. Oute Haus hälterinnen 
immer an Sand. Zel.: Dearborn 2281. blax 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Stellen aller 
Art bei hohem Lohn. Kommt heute. 
Co., 21 W. Lale Str., oben. 








duß ſich auch im Haushalt nütz— 
Adr.: 8. 425, 

frſaſon 
ür gewöhnliche Hausarbeit, 
dofrfa 





Enriaht 
17m3, 1w 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine ältere, anſtändige, alleinſtehende, 
ſüddeutſche Frau, Anfang 50, ſucht Stelle als ee 
bälterin bei alleinftehbendem Dann oder Mann mit 
einem Klub. 1833 21. Place. fafo 


Sefuht: Frau fucht Walde oder Pusftelle. 34 
St. Mihaeld Court, vorn. 


Gefuht: Eine ältere Frau münfht Plak als 
Haußbälterin bet einem ruhigen älteren Mann oder 
Mann mit einem Kinde. Gutes Heim wird hohem 
Lohn vorgezogen. Adr.: M. 754 Ubendpoit. 


Gefuht: Gin Älteres beutfches Mädchen fucht einen 
PDlag für Küchen: und Hausarbeit, am liebften in 
Brivathaus. Adr.: 353 Orleans Str. 


Gefuht: Erfahrere Bufineklund » Köchin fucht 
Stelle; Heine Sonntags-Ürbeit. Mbr.: 7. 838 
Abendpoſt. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau, perfelte Köchin 
und Haushälterin, ſucht ſtetige Stelle, Stadt oder 
Band. Adr.: TI. 824 Abendpok. 


Gefudt: Eine anftändige alleinftebende Frau, 49 
Yahre, wünjht Stelle in MWittwersfamilie, Stadt 
oder Land. Adr.: T. 830 Ubenppoft. 


Gejuht: Frau mwünfht Möchnerin aufzutvarten. 
Erfebrung. Hausarbeit mit gethban. 119 Ordard 
Str., zweiter Floor. 


Gefuht: Perfelte Schneiderin fuhrt Arbeit außer 
dem Haufe. Mı3. Shotthauer, 177 Elybourn Ave. 


Gejuht: Wittwe fuht Stelle als KHaushälterin, 
mit eigener Kauseinrihtung. Wor.: 3. WM. 139 
Ubendpoft. 


Geſucht: Eine 
571 W. Chicago 
Geſucht · 
Nortd Avenue, Gingang 


Geſucht: Cine Frau, 50 Jahre, ſucht Platz als 
Saußhälterin bei einem Wittimer. 42 Rees Str, 


Gefucht: Weltere, alleinftehende Frau fucht Stelle 
als Wirtdichafterin bei alleinftehendem Mann. 528 
Late Str., unten. 


Gefuht: Unftändige erfahrene Frau wünfht Stel 

oft Gefellihajterin Bei einer dien bla Dem: 

Offerten erbeten unter R, R., 358 Orleans Str, 
fria 


Seinkt: Wlleinftehende Wittwe fudht Stelle als 
Haushälterin bei alleinftehendem tn oder 2 Ber: 
ei wo die Frau fehli. Briefe erbeten an U. 

ert, 895 R. Irhing Ude. dofrfa 


fafon 


rau fuht Wafchs und läge. 
ve., 2. Flat. ar 


Frau ſucht Waſchplatze. 
inten. 


J * 80 Oft 


Sejuht: Wittiwe, allei , 49 al j 
SE RE ER 
Mrs. G. M Station, : 


nidoft ſa 


u 
RM 
€ 


* 


Abendpoſt⸗“, Chicago, Samftag, den 22. März 1902. 
a — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wert.) 
Geld ſohne Kommiſſioen. 

Louis Freudenberg derleiht Privat⸗Kapitalien von 
45 an, vᷣhne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoſten ſeibſt. Dreafach ſichere Hypotheken zum Ver⸗ 
lauf ſtets an Hand. Bormittags: 377 N. Hopne 
Uvde., Ede Cornelia, nabhe Chicago Avbe.; Nachmit⸗ 
taas: Unity⸗Gebãude, Zimmer 341, 79 u | 

a 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und oͤerechnen leine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden, Binfen von 46%. Häuſer 
und Sotten fchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William Freudenberg & Co., 140 Wafding» 
ton Str. Siüdoft:Ede LaSalle Str. ofb,drja® 





Zweite Hppothelens Anleihen prompt bejorgt. Nies 
drigfte Raten. 112 Clort Str., Zimmer 504. 

19m3, miſadi, Im 

Geld jzu verleiden an Damen und Herren mit 

fJeſter Anſtellung. Vrivat. Keine Hypothei. Niedrige 

Raten. Leichte — Zimmer 18. 80 Wahb⸗ 

ington Str. Offen dis Abends 7 Ubr. 29maX* 


Geld-Darleben auf Chicago Grundeigenthbum zu 
5% und 53%. Keine Untoften. Zehunns vor Ablauf 
verringert die Binjen. Rofe, Duinlen & Co., 70 
Dearborn Etr. 7fb,1m& 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Abr. U. 194 Adenppoft. Aan, æ 

Privat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde borzufprecden. 
dr.: X. 801 Abenpn-" 2ja* 

Su verleihen: $2000 gu 5 Vrozent an Privatpers 
fon. Adr.: M. 730 Abenppoft. ſaſo 
Zu verleihen: Auf erſte Hypothek, 81000 und 81200, 
zu 52. Keine Agenten. Chriſt Keller, 211 W. Divi— 
jton Str. 

Zu leihen gefuht: 1600 erfte Mortgage auf Late 
Die Eigentbum. Apr.: M. 727 Ubendpoft. 


Zu leihen geiuht: $800 oder $900 auf erfte 
Mortgage. Abr.: %. 825 Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Melms, 


Graf 
1959 Milwaukee Ave., zwiichen Fullerton 
und California Ave. 24d,2° 


Kleine Beträge auf Grumdeigenthbum verliehen, 
97 Randolph Str., Zimmer 36 
6—31my 


u leihen gefuht: Privat, $1000, erfie Mortgage. 
2317 Lincoln Abe. frfa 


Zweite Hypothef:AUnleihen prompt zu niedrigften 
aten. 97 Randolph Str., Zimmer 6. 6—31m; 


„Keine Rommifjion, Darleihen auf Chicago und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und leer. — 
9. D. Stone & Eo., 206 LaSalle 

2Iian,* 


ohne Hypothek. 


ze. Main 389, 
r. 


Geld auf Möbel. 


(Onzeigen unter diefer % ft, 2 Gent das Wort.) 


a8 Grend, 
18 LaSalle Str., Simmer 3 — Xel.: 2737 Mein, 


Geld zu verleihen 
euf Möbel, Bianes, Bierde, Wagen u. f. m 


Rletine Anleihen 
tom 820 bi $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht imeg, wenn werq 
die Unleipe machen, fondern laffen diefelben 
in Gurem Beiik. 
Wir leihen aub Geld an Solche in gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das grökte deutihe Geigäkt 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen ee fommt ıu umß, 
* wenn Ibr Geld haben wollt. 
Ibr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bel min 
vorzuſprechen, ebe Ihr anderwäris bingebt. 
Die licherſte und zuverlaſſigſte Bedienung zugeſichert. 


“8 Biend, 
— Joana 
128 LaSalle Str. Zimmer 3 — Tel.: 7737 Moin, 


Geld! ®eldt @eidr 
EHlcago Mortgage Joan Gompyanf, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
a Mortgage Soan Company, 
180 W. Madifon Gtr., Simmer 20%, 
Südoſt-Ecke Dalſted Str. 


Wir leihen Euch Seld in grohen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel. Vferde. Wagen oder ie⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten De— 
dingungen Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden —Tbeilzahlungen werden zu jeder Zeit au—⸗ 
gensmnien, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Comyany, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und ee 


— Geld zu verleihen — 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
bon mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sachen verlieren. Mein Geihäft ift verants 
mortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemadt. Wlfes privat. Bitte, fpredt vor, ehe 
Ihr anderswo bingeht. Ale Auskunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 

Das einzige deutſche Gefchäft in Mbicage. 
Otto ©. velder, 70 LaSalle Str., 3. 34, 
Südmelts&de Randolpp und LaSalle Str. 

28ja2* 


Brauden Sie Geld? 

Mir mahen Anleihen auf Möbel, Rianos, Bferde, 
Wagen und Lagerbaus-Quittungen, zu den niedrige 
ften Raten der Stadt. Die Sachen bleiben in Eurem 
Beiit. Wir sind die Ältefte Gefellihaft der Stadt 
und lönnen mehr für Sie thun, als irgend Iemand 
Under, da wir längere Frift gewähren. Liberale 
Pebandlungsmweife und ftriftefte Verfchwiegenheit für 
Ale. Kommt und erhaltet unfere Zahlungss®es 
dingungen. (Deutiche Angeftellte.) 

Jllinois YInveftment Company, 

Zimmer 405 Old Inter Ocean Bldg., 
130 Dearborn Etr., Nordmeit: Ede Madifon Ste. 
feb,imtX 


Ebteago Credit Gompany, 
92 LaSalle Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend meiche Gegenftände, Keine 
Veröffentlihung. Keine PVerzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Ahzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferd: und Wagen. Sprecht bei uns vor 
und fpart Geld. lin? 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
BrandhsDffice, 534 Lincoln Ape., Late View. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Hüfte, 

Audjon Alton perjönlih geführte Erklurjionen fahs 
ren jeden Dienftag und Donnerftag ab von Chicago 
dia der „Scenic Route“ durch Colorado, bieten Rais 
agieren nah Kalifornia und der Pacifictüſte eine 
ahrt ohne Mageniweriel, wodurch die Reife anges 
nebn, billig und unterhaltend wird. $33 nad falis 
forniihen Städten, Portland, Tacoma und Seattle, 
während März und April. $50 Rundfahrt nah Calis 
fernia und PBortland ın verjiedenen Perioden wähs 
rend des Frühjahr und Sommers. Schreibt Judfon 
Alten Ercurfion!, 349 Marquette Blda., Chicago, 
wegen meiterer Einzelheiten. 10f5, X? 


le Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
guber!äifig; ebenfalls Anipraden, Gelegenheitsreden 
deutih und englifh angefertigt. Abends vorzuipres 
en oder abrejfirt: 337 Hudjon de, 1. lat. 
25fp,2* 


Aufforderung! Wer immer imftande ift, über den 
Aufenthalt einer Frau Wittme Louifa Schneider 
Näheres mitzutbeilen, wird gebeten, es fobald wie 
möglich zu thbun. Petreffende ift 27 bis 28 Aabre 
alt, mittelgroß, f&hlant und blend. Ahr Mann war 
Sarmbeiiser und Schmied im fübmweitlihen Midi: 
gen, war jhon ziemlih alt und ift vor etwa 13 
Monaten geftorben. Belohnung zugefichert. Briefe 
gu richten an Adr.: M. 760 Abenppoft. 


AUhbtung! Ale Lumber-Meffer, Harthols und Pine, 
baben Verfammlung Sonntag, den 3. März, 3 Uhr 
Nahm., in Frank Gocrkes Halle, 650 Blue Island 
Abe. mifa 


Damen»: und Herren-Kleider auf leichte — 


liche oder monatliche Abzahlungen. Crane's, 1 
Wabaſh Une. 99,8 


Löhne, Noten, Mietbe und EGchulden aller Art 
prompt tollettirt. Echlechtzahlende Miether binauss 
3 Albert A. Kraft, deutſcher Advokat und 
ffentlicher Rotat, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Xelepbone Central 582. 3? 


— 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgefuh. räulein,. 23 Yahre alt, niebliche 
Figur, 5 uk groß, hat $2400 geerbt, jucht allein= 
ftehenden Mann zmeds — Wittwer nicht aus⸗ 
geihlojfen. Adr.: M. 750 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehender yarmer, 49 Yabre 
alt, jucht die Belanntihaft eines bejahrten Mädchens 
oder Wittive mit Rindern, um auf die arm zu ge- 
ben. Rur Ernftmeinende mögen fich melden. Udr. mit 
Ungabe der Verhältnijje: T. 800 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


illiam Henry, deutſcher Rechtsanwalt. Allgeme ine 
ee 3 atb frei. Zimmer 1241—1248, 
Unity Blhg., 79 Dearborn Str. Bınz, im 


——— — ——— — — — — — — 
t lollettirt; Gerichtsloſten vorgeſtredt; 
n e Zimmer 69, 25 Dearborn 


Straße. lömgimtX 


imer, deutfcher Upvokar, praktiziert t 
en Gerihien, Benfultation frei. 69 Searbern Gtr. 


Freies Uustunfts-Bureau.—Bankerotte, Kollektio⸗ 


denerfag: Bilig und N 
a 


= zed Plotte, beutfcer 
prompt 


Möbel, Sausgerätbe 3°- 
* a su 
Wir. hapen foeben von einem ber größten m 
in Chicago jümmtlihe Möbel, Rugd, ‚zenpict, find 
nen Bettitellen u. |. mw. gefauft. Dieje Waaren vor: 
gründlich nachgejehen und befinden ji jett = 
züglicher Verfafjung. Sie  merden Derklier 
wie fie find, und falls fie nicht als genau 10 
funden werden, wie angegeben, nel 
rüd und geben das Geld bereitimilligft ide zum 
seem von Ginfauf haben wir ba> olgende 3 
erfauf auggelegt: 2 i 
Eine Partie Misfit EHEN 
Defen, Eisihränfe, Kinderwagen, Go:Eart® ter 
Eine Partie guter Ei is Waa⸗ 
Möbel, Teppiche, Orten u. j. ip. Dies Im foufi 
ten, die von eimem Abzablungs » Geihäft * u⸗ 
wurden. aber aus vberſchiedenen Gründen wieder zu— 
rückgebracht wurden. — 
ierfindeinigeunjet 
ns: 
tragen, in gutem Zuftande, 


er Spezial: 
alle 


n, in gutem Suftande...» 
ne Bettfellen, Ei 
( alle Größen... — BT — 
40 eijerne Hojpital = | Mr 
vollftändig mit Springs, in gutem — 
zus = Ausftattungen, JS “7 
we Rohäfen....... rer ; 


Speziell! & 
Leber 3000 Misfit Teppiche von $%9 
bis auf $5.00, iwerth das Doppelte. we —— 
Größe Eurer Zimmer an und wir erſparen uch 50. 


ie nicht Baaxpbezahlen 
u felen wir Holgende Bedingungen: 
825 wert) Möbel — 1.50 Yaar, $1.50 per Monat. 
850 Werth Möbel — 83.50 Baar, 33.50 per Monat. 
$100 wert Möbel — 0.0) Baar, 86.00 per Monat, 


Wir verſenden Waarentoftenfrei 
nach irgend einem Platze in Coot Counth. 


Bringt dieſe Anzeige mit, und wir 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Einfauf von 5.00 
und darüber. 


ſCarpet Furniture Houſe, 
— 1906 = 1908 Wabaih ve. 
Imzi* 

3 Rugs, jeher billig. 143 Pine: 
ſaſomo 


Zu verkaufen: 
orove Ave. 

Zu verkaufen: Feines eiſernes Bett und Spring, 
biilig. 142 Wels Str., Top Flat. 


Zu verkaufen: Guter Kohofen, billig. 430 Yarras 
bee Str. 


PR „nerlaufen: Binig, alte Möbel, wegen Imzug3. 
25, 8. Str. 

Möpel eines 5 Zimmer:Flats, in 
Eigenthümer gehen nah rs 
Flat. 


Bu verfaufen: 
jeher gutem Huftande; 
fand. 485 Haltings Str., 2 


Wir kaufen und verfaufen alte und neue Möbel. 
Rettitellen $1.50, Dreiiers $5.M aufwärts, Parlors 
Tuch T5e, Kücenofen 33.0, idhönes Baby=-Buggy 
und echter IX12 Wilton Rug. North Ave. iyurn. 
Go., 194 D. North Ave. my, 110 
— — — ——e — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Blue Front Sale Stable—75 bis 100 Bert 
Picrde und Stuten, paifend für Stabtarbeit, Gans 
tracting, Koblenwagen, yarmen und Zucdtzmwede; 5 
Paar Farm:Stuten, $55 bis 885; „alle Vrten von 
Second Hand Gejhirren; doppelte Yarın- und Gr: 
preß-Gefchirre, $10. — Firm & MPBhillips, 4175 
Emerald Uve., ein Blod von Stodyard3-Eingang. 
Otfen täglich bi? 8 Uhr Abends, Sonntags den gans 
zen Xag.— Telephone Root 491. 23fb,1m& 


Pferde, welche mit Quitters und Gorns behaftet 
find, werden von Prof. Titgerald, 4923 Cottage 
Grove Ape., furirt; Pferdebeſchlagen. 7m31m? 


Zu verkaufen:, Gutes, 120 Pfund, ſchweres Pferd 
mit Geſchirr, doppelte Farm- und Bugoy-Geſchirre. 
203 Dayton Str., hinten. 


Delivery: Pferd. 








Zu verfaufen: SO N. Halfted 


Straße. 
> verkaufen: Pferd, 1300 Pfund billig. TIL Yefs 
ferfjon Str. ‚nahe 18. Str., oben. 


— 


Zu verkaufen: Ein Pony, ein einjähriges Fohlen, 
mehrere Buggies und Geſchirre. 18349 N. Robey 
Str. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd und Topwagen, auch 
einzeln, für Laundry, Peddler oder Grocery. 948 
Diverjey Boulevard. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, 1200 und 1300 
Pfund, billia. 272 Weit VBladhawf Str. 


Zu verfaufen: 2 billige Pferde für Farmer. 140 
Perry Str., hinten. 


Zu verfaufen: 2 Delivery: Pferde, einfacher Tops 
magen, doppelted Set Gefchirre; muß verkaufen. 
101 Ward Straße. 

Zu verfaufen: Wfcrd, leichter Erprekivagen, Toy 
Buͤgay, Erpreß-Geſchirr. 753 Clybourn Abe. 


Zu verkaufen: Gutes Delivery⸗Pferd oder Gars 
tiage; 16 aute PatridfotfhansHühner.? 317 Mil—⸗ 
waukee Avenue. Eu. 


Zu vertaufen: Gutes jurges —SE kei⸗ 


nen Gebrauch dafür. 367 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutes leichtes Vierd, billig. 379 
Eiybourn Ave. 

Zu verfeufen: Leichtes Pferd und Wagengeidirr, 
billig. 143 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Gutes Delivery: Pferd u. BGeihäftss 
Bugoh, billige. 1014 Lincoln Abe. 
175 


Zu verfaufen: Sanarienpögel, Gdelroller, 


Deyton Str. 

Speziale Verlauf: Gute Undreasberger Kanariens 
bögel, Roller, heute angelommen, zu mäßigen Preis 
fen; aute Harzer $2. 342 Cornell Str. 


Zu verfaufen: PWollblut:Great Dane, blau, 11 
Monate alt, 31 Zoll Hoch, extra Machhund. 8. 
Wegen Umzug:. 488 Loomis Str. 


55.00 Laufen junge Great Danes 


gu verlaufen: 
737 — 35. Straße, Ede 


Kunde, 10 Monate alt. 
Parnell Une. 


4 Ziegenböde billig bet Lehmann, 
{210 


uw berfaufen: 
8 Roscoe Str. 

Zu verfaufen: Brut-Hennen, 75c bis $1.00 das 
Stüd. 3 School Str. 


Gute frifch meltende Ziege mit 


Zu verlaufen: e 
W. Fullerton Avenue, Armitage 


Jungen. 1828 
Avenue Gar. 


Zu verkaufen: Echte Dahshunde 114 


Eugenie Str., hinten. 


junge 


Wir haben eine Unzahl beinahe neuer Erpreß» und 
Topwagen, welche wir fogleih verfaufen müfjen. 
ferner einfahe und doppelte Gefhirre und leichte 
Spring: Wagen. Beite Offerte tauft ‚fie. Xhiel & 
Ehrhardt, 395 Wabajh ne. 5ınz,ImX 
billig. 6412 Carpenter 


Ranarien-Hähne, Roler, 


EStr., Paade. 1,8,15,22fb, mg 


Singende SKanarienvögel, fprechende Papageien, 
Goldfiihe u. f. w., qaute Auswahl und nmieprigfte 
Vreife, dei Kaempfer, 88 State Etr. ‚Hinz? 
— — — — — — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Umſtändehalber verkaufe mein neues Piano, beſtes 
Fabriiat, ſehr billig gegen Baar. Adr. T. 805 Abend⸗ 
poft. 22mz,im 
820 Gajib kaufen ein feines Emerfon Square Piano 
— 1015 R. Halfted Str. fria 


Nur $150, feines Kimball Upright Piano, faft 
neu. Wug. Groß, 592 Wels Str. ‚nabe > Ave. 
Tnız,1m 


Kaufs: und VBerfaufd- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Office-Cinrihtung, folider TiiH 
(59 bei 72 Zoll) mit Schubladen, Bult, Stühle, 
eihene Railing, Remingten-Schreibmafhine etc. — 
Nur Vormittags. 1019 Shiller-Gebäude, 


Zu verkaufen: Drehbant, Nr. 8, Fußbetrieb. 719 
Holt Ave., hinten, oben. 


felbftgemadter Trauben: 
970 W. 21. 
fria 


u verlaufen: feiner em 
wein, ber ak oder Gallone, billig. 
Blace, nahe Leavitt Str. 


u verfaufen: Gute trodene Lot in WBlod €, 
—— Rachzuftagen 188 Canalbort Ave. dif 


— — — — — —— — — 


Naähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gute Wheeler & Wilfon Nähs 


Zu verfaufen: 
Vor⸗ 


mafchine, nut 6. A N. Aſhland Avenue. 
zuſprechen Sonntag. 


Nahmaſchinen aller beſſeren Marken 2 Enoros⸗ 
Breifen bei Ulam’s, 50 Bros. billiger al$ irgendise 
anders. Deutfch geirsogen. Dullman Bing, 12 
Adams Str. 6mz* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


RneippeRur, Ghroniig » Rranke, bejonbers 


tz, :, Nieren», Geihledhts:, Lungens, Hals-⸗ 
—* m Darmz, Bluts erven= unb 


i ih Aurirt. Dr. Rothigil 
— Il Webaft dor. Chicago. 1eiepfeme 


Dr. Ehlers, 196 Weis Str. —— * 


” i s Lebers und 
Seſchlechts· Kaut«, Blut-, e ig u. Unters 


—— —— * 3-9: Gonntags 9-8 


ee — 


— — — — — 
Gefunden und Berloren. 

&ngeigen unter > Rubrit, 2 Gent das Work) 

ER 


ER 1 Aa aaa 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 9 Genis bes Wert.) 
En a ee ER 


»Hinge*, Gefhäftsinafier, 59 Dearborn Str.; vers 
Tauft jenerart Geichäfte: Hotels, Salons, Reftau: 
tant3, Bädereien, Geroceries, Milcgefhäfte ujw. — 
Käufer und Verkäufer follten vorfprehen. Imzimt 


$475. — Grocery-Store, gute Ede, Nordivefifeite. 
Miethe nur $15; geräumige heile Wohnung hinterm 
Store. Alles neu. Wbreijehalber, Hinge, 59 Dear: 
born Etr. dofa 
— Eiern pe nr hie chen 

Zu verlaufen: Billig, Candy-Store mit Xabat, 
Zigarren, Väderei, Milch, Laundey, nebft 4 beien 
Zinmern. 288 Larrabee Str. ſaſomo 


Zu verlaufen: Saloon, billig; i ä 
— — ilig; babe zwei Gejchäfte. 


m — — — — 


Eine gute Zeitungs:Moute, bringt 
Lange, 29 — 24. Mace. ’ 


gu verfaufen- 
$21 die Woche, 


gu verfaufen: Gutgehende Grocery erd und 
Wagen. 5300 S, Afhland Ave, — 


Zu verkaufen: Gutgehender Delikateſſ 
Sub ; e elitatejienftore und 
Büderei. Nadzufragen: 786 Racine Ape., 1. Flat. 


Zu berfaufen: Lale View Grocery Etore und 
Market, meiſtens deutiche Kundicaft, $75 Paar: 
Ginnahme. Lageraufnahme wenn nöthig. Verkaufs: 
grund: Krankheit. 7 Iahre am Plate. 2500. — 
x. 3. Dolan, 69 Tearborn Str. 


Arthur, 148 State Str., verfauft Geihäfte al- 
ler Art 3u 8% SKommifjion; Grumdeigenthbum zu 
23%. Reclle Transaktionen garantirt; jchneller Ver: 
tauf für Gaih, Käufer und Verkäufer jollen verfdn: 
lich vorſprechen. 


Zu berfaufen: Reitaurants, Groceries und Mar: 
tet2, Saloon3 und 20 andere gutgehbende Gejchäite, 
billig. Arthur, 148 Stat: Str. 


Bu faufen geſucht: Gutgedende Grocery oderfzleiich: 
geihäft. Habe 0. Adr.: T. 834 Abenppoft. 


Yu verfaufen: Griter Rlafie Saloon und Liquor⸗ 
Store, prominente Ede, Süpjeite. Gute Urjahe zu 
verfaufen. Nachzufragen bei Samuel Stein & Co., 


372 ©. Halftev Sir. ſaſon 





Zu verkaufen: Gute feine Bäderei, etablirtes Ge— 
chaͤft. Gute Gelegenheit für den richtigen Mann.— 
Adr.: M. 757 Ubenppoft. . 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon und 3 Zimmer 
flat, trantheitöhalber jofort. Nordfeite. Vriefe an: 
DM. 7% Abendpoft. ſaſon 


Zu verkaufen: Cine bodfeine Milchroute. Reinge: 
winn $150 pro Monat. 5618 MWafhington Boulevard, 
Auftin. fafon 


‚gu verfaufen: Store und Lot, 8800, Bargain, gut 
für irgend ein Gejchäft, jegt Schuhmager darin, Res 
paraturen zu $30 wöchentlih. 1307 N. Weftern Ave. 


Zu verfaufen: ‚Saloon mit SKüchen-Einrihtung, 
Gas: Range, Geihirr; wegen Krankheit billig. 
Apr.: D. 255 Abendpoft. 


Pargain! Nest ift die Zeit, Saloons zu Taufen; 
babe-große Auswahl, namentlih einen Saloon und 
Boardingboufe an der Süpjeite, billig wegen SKtranf: 
beit. Käufer iwie Verkäufer mögen borfpreden bei 
U. Urthur, 148 State Str., 4. Floor. fajo 


Zu verfaufen: Zigarren=, und Gandy-Store mit 
Soda:Fountain, nahe großer Schule; guter Pas. 
Adr.: M. 749 Ubendpoft. jamo 


Zu vertaufhen: 3 gute Lotten, mit Ede, in Wils 
mette, ID, gegen guten Saloon in Chicago; Lotten 
find 8IX1R2. WUor.: T. 9 Abendpoft. 


Zu verkaufen oder zu bermiethen: Kaffees und 
Sundroom, wegen Rheumatismus. 52 Wells er 
amo 


Zu verkaufen: Saloon nebft Sommergarten, zivei 
Ader Land, Tanzhalle, Baſeball-Park, Schatten⸗ 
bäume,. Schaufeln, in beiter Xage und Ordnung, in 
Syons. Näheres Vormittags in E. Se:pps m 

aio 


Zu verkaufen: Billig, wegen Todesfalles, Erprebs, 
Holz: und Koblen-Dffice, ein Pferd und 2 Wagen, 
etablirt feit den legten 12 Jahren. 42 Grand pe. 


Zu verfaufen: 6 Kannen Mildroute, $400. Gute 
HaussKundfhaft. IKT N. Lincoln Sir. 

Wer Grocery:,” Delitatejien-, Zigarren-⸗, Candy: 
Stores fhnell verfaufen will, fomıme nah 58 Gleve« 
land Ave. 


Zu verkaufen: Bäderei, altes Geihäft im guter 
Sgend. Ladengefhäft und Beftelungen jehr gut. 
Verkaufe äußerft billig gegen Baar wegen breiie 
nad der alten Heimath. Bitte vorzufprehen in 230 
Oft Divifion Str. dojafon 


Zu vertaufen: Veft eingerichtete Bäckerei, billig. 
914 Sheffield Ape. fria 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Fiihs und Delikateis 
fen: Geisaht, fofort, bilig. Yu erfragen im Sa— 
oon, 8 Clybourn Ave. frjafo 


gu verfaufen: Guter Ealoon ntit nr = 
o 


billig. 116 W. Lake Str. 


Zu verkaufen: Eine Schloſſer- und Bichele-Repair⸗ 
Merkitätte im einer dichtbendlferten Norftadt Cbicas 
003. Adr. B. 612 Abendpoft. doſo 


Zu verlaufen: Die befte Grader:Runde in der 
Stadt. 8900. Adr.: D. 295 Abendpoft. fria 


Zu verkaufen: Ein altetablirtes Retail⸗Zigarren⸗ 
und Tabafsgeihäft, m!t langer Leafe; ausgezeichnete 
Lage; Durchſchnitts-Einnahme während Der vers 
angenen 15 Yabre $12,000. Bei fofortigem Pers 
aufe $3000. Meitere Informationen einzuziehen bei 
Bred Seeger & Co., TI N. Clart Str. frſa 


Zu verkaufen: Grocerpitore, mähkiger Preis. 274 


Gortland Str. dofria 


Zu verkaufen: Gute Butter und KaffeesRoute.— 
156 Biffel Str. 16ma1mX& 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Qu vermiethen: Großer Store, 6 Wohnzimmer, 
Vöderofen, mit oder ohne Firturcd; fehr billig. — 
27066 N. Weitern Ave. 

Zu vermietben: mei Flats in Framehaus i 
gutem Zuftande, großer Hof. Miethe 87. 120 Serns 
den Str., nahe Mebfter pe, mweitlfh von Racine 
Ave. Nahyufragen im Haufe. fafon 


Zu vermiethen: Saloon mit Firtures. 1479 Elv: 
bourn Une. fafon 
Bu berrrieiben:_ Store, au mit Bafement, wenn 
gewünjht. 1173 N. Halfted Str., Alley:Cde. Eigen: 
tbilmer oben. 

924 
doft ſa 


Store mit Wohnung. 


Clybourn Ave. fria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer an anftändis 
gen Arbeiter. 150 La Salle Une., 2 Treppen. Nord: 
jeite. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer 
oder 2 Herren. 536 Oft Divifjon Str., nahe 


Zu bermiethen: Möblirtes Frontzimmer, paffend 
für mei. 547 Wells Etr. 

Zu vermietben: Möblirtes Yrontzimmer an einen 
oder zwei anftändige Männer. $1.50 bis $2.00. 
Sincoln Une, 2. Glode. 


ober 


Sarts 


Verlangt: 2 junge Männer, Roomers 
Koarbers, bei ruhiger deutfher Familie, 
mann, 18 Oft North Ave. 


Zu vermictben: Möblirtes Zimmer bei einer Witt: 
we. 2335 Dearborn Str., Flat 12. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an einen an= 
ftändigen Mann. 640 S. Sangamıon Etr., 2. Geooke 
oft ſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger, gebildeter Deutſcher 
ſucht ſofort ſchönes möblirtes Zimmer in guter Fa— 
milie, mit Familienanſchluß ,nahe Hochbahn, Gar— 
field und Füllerton Ave. Adr.: X. 312 Abendpoft. 

ſaſon 


Ru A 8— SimmersCottage mit 
— Nordſeite. Adr.: H. Meier, 5235 Pauline 
trabe. 


Zu miethen geſucht: 
Küche und Bettzimmer, 
Tege Zeit. Adr.: 


Zu miethen geſucht: Unmöblirtes Zimmer, geeig⸗ 
net für Office, muß nahe Center und Larrabee Str. 
und Varterre ſein. Adr.: G. H., 316 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein gutgelegener Platz für ei— 
nen Schuhmacher. T. W. 217 übendpet. 


Frau wünſcht helle Ieere 
nahe Gar, Morbjeite. 3 
%. U. 39 Ubenppoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentz Bas Wort.) 


Englifhe Spyrade für Herren oder Damen, 

in Kleintlajien und privat, foiwie Buchbalten und 

ndelsfäher, befanntlid am beften gelehrt im 

- ®. Bufineb Gollege, 922 Milmautee Upe., nabe 

mine Str. Xags unb Ubenbs. Breife u 
Beginnt jest. Brof. George Yenfien, Brinzival. 

16ag,ddja* 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wert) 


Rummler & Rummier, beutihe Patent: 
Unmöälte, II MeBider Theaters Gebäude 19.2? 


Grundeigentyum und Säuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Borftädte. 


Zu verlaufen: Grundeigentbum in Aufin, Dat 
S vu und Mapiwood. Geld auf een * 
—— ** ———— Lulu Si 
100. z ; my2Mia 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cenis das Wort.) 
ee ——— 


Noraweitieite. 
Bu derfaufen:— 


Ein ideales Zwei : Flat Gebäude, 
Mit Hübjhen, mojaifausgelegten Küchen. 
$150 Baar und $30 per Monat. 


‚Wenn hr cin 2-iylat Gebäude Yucht 
die Abgeichloiienheit und Annepmlictelten eines 
pribaten &Seimes beißt, jo fommt bierber und 
Teht Gud diefes Gebäude an und Ahr werdet febr 
aufrieden geftellt jein; es hat eine elegante und ſo— 
lide Steinzigront mit bübfhem Schnigwert; ebenio 
eine fhöne Borh mit zwei jchmeren Säulen und 
foliden Steintreppen. Das Gebäude ift freiftehend 
und dauerhaft gebaut. CS bat Dampfheizung mit 
feparater Heikiwaiier-Cinrichtung, großartige Bades 
räumlichkeiten, alle mojaifausgelegt; cbenjo bübiche, 
mofaifausgelegte Küchen, offene Pılumber-Cinric- 
tung, Sartbolz-yiniih und Die neueiten und aller: 
beiten ? erbeiferungen. G3 it ihön gelegen und die 
Verichrämittel jind die beiten in der Stadt. Nehmt 
Metropolitan „L“ Dis Logan Square, und geht einen 
2lod bis nah 114 Gatalpa Place. Eigentbüümer und 
Erdauer: I, €. Erate & Eo., 190 Waihingten Str. 
16m; 1Mtjomtia 


das 


— 


Zu verlaufen: 


Yu irgend einem Preije, Haus, Lot, 
Store. Kommt : 


ore. ſofott und macht Offerien. Beſte 
Geſchäftslage, die gefunden werden kann, pafiend 
für irgend ein Meines Gejchäft. Gebe auf Farm 
nah Süden. Auguft Stein, 1342 N. Weftern Uve. 
nahe Fullerton Ade. mz, 1w* 


Zu verkaufen: Lots, Straßenverbefferungen. Eriter 
Klajje Nahbarihaft. 85.00 Anzahlung, 8. 00 monat⸗ 
lid. Wir liefern Lot und Material an Xeute, welche 
willens find, Käufer zu bauen. Wir bauen jeldit 
Säujer auf Beftellung. Nehmen leere Lot3 in Taujc. 
Säujer zum Verkauf, $1400 bis 2500. Rent:PBlan.— 
1021 Urmitage, Ede Tripp Ave. l5mzim& 


Zu verfaufer: Das elegante dreiftödige Bridbuus 
WEN. Francisco Uve,, dicht beim Park und Scuie; 
6 Zimmer Flats; alles modern: bobes Baicment; 
guter Barn; immer. gut vermietbet: Gintommen 
2: Mortgage 3300 zu 5 Proz.; Preis 80200. — 
Eigenthümer Wwohrt 746 N. Zalman Ave. 2. er 

:fa 


Zu verlaufen: 4 5, 6 Zimmer neue SHäufer; 
Badezimmer, Gas; Straße gepflaftert; $150WW auf: 
wärts. Gin 12 Zimmer Haus, d, 4 Zimmer Woh: 
nungen, $1900; leichte Zahlungen. Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Eliton, Belmont und California Ave, 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Käufer, 7 Hub 
Lrid » Bajement, Badezimmer, nahe Belmont und 
Elton Ude. Cars. $75 baar, $12 monatlid. Genf 
Meims, Eigenthlümer, 1959 Milmaulee Uoe., zwifchen 
Bullerton und Galifornin ve. 240;2* 


Su verlaufen: Veitgebaute private 6 Zimmer mes 
derne BridsCottage, Dat Finiih: Maple Fußböden 
in jedem Zimmer. Beite Gegend an Nordiveftieite. 
1365 Central Bart Ave. ‚nabe Fullerton Ape., iveits 
li vom Logan Equare. Mouatlide Zahlungen. 

2Tib,dofria, Im 

gu verfaufen: Sotten an Haddon, Ihomas, Gors 
tey, Augufta, Cornelia, Jowa und Nice Straße, 
—— Rode und Leavitt Straße, zu $800 jede. 

De Straßen gepflaftert. Wm. D. Kerfoot & Eo., 
5 Waihingtoen Str. MAfeb, 4w* 


$10 baar und $5 monatlich faufen 
eine hübiche Lot. Eden von 50 Fuß $550 und aufs 
wärts. Cottage und Lot $1000. 5 Gt3. Far. — 
Henry PBeder, Milaufee Uve., Ede Belmont. 


$25 baar, $11 monatlich für eine jhöne neue Prid- 
Cottage mit allen Verbeiferungen, an fchöner Straße, 
nabe Humboldt Part und Hochbahnftation. Böhm, 
Hirih Etr. und Homan oe. 


Zu verfaufen: 


Zu verlaufen: Anderthalbftödige Brid-Eottage, 785 
N. Artifian Ape, nahe Le Mopne Sir. Muß_jo: 
. verfauft werden, Baar oder Lot. 819 Weit 

iviſion Str. 


Zu vertauſchen: Elegantes dreiſtöciges Steinfront⸗ 
Haus mit Dampfheizung, nahe Humboldt Bart. 
Rehme kleines Grundeigenthum in Tauſch. Adrx.: 
M. 726 Abendpoit. jafon 


Zu faufen gefuht: Zweiftödiges Bridhaus. Muß 
billig jein. 952 Milmaulee Ave. 
Zu verlaufen: 11 Zimmer Haus, nahe „L" Stas 
tion, $1900, wertb $250%0. Anzablung 500. — 
4 Zimmer:Bridhaus und Bajement, il). Ans 
zaklung 3300. #. Henichel, 1484 North Ave. 


Billig zu verfaufen: Cine oder zwei Lotten an 
California Avenue, gegenüber vom Qumboldt Part. 
Adr.: T. 815 Abendpoft. ſaſo 


8150 für B Fuß Lots, ausgezeichnet für Gärtnerei, 
2 Blocks ſüdlich von S. E. Groß' Milwaukee Ave. 
Addition. Sprecht ſofort vor. J. S. Bruner & Co., 
78 LaSalle Str. 


u verlaufen: Modernes Steingebäude, Store und 
I Wohnungen, in guter Geihäftsgegend. 1175 Weit 
North Une. 


Muß verlaufen: $375 nebmen 374 Yub Lot nahe 
Humboldt Boulevard, mit allen Berbeiferungen be- 
zohlt. Mdr.: X. 827 AUbenppoft. fafo 


»sordfeite. 


Su verfaufen: An Ravenswood, fchöne Anlagen 
von Gewähshäufern, 20,000 Duadratfuk Glas, gu= 
tes Haus, 6 Biinmer und Badezimmer, riejiger Yes 
legenheit3fauf tmenn fofort übernommen. „barles 
Naslund, 1829 Lincoln Ave. dofrja 

Zu verfaufen: Ehön gelegenes Ed - Nroperiy in 
Groß Part. Nebme au etwas Land an der nördlie 
Ken Grenze don Chicago in Kauf. Naczufragen: 
Upothete, 156 Belmont Ave. dofrja 


Häufer und Lotten auf der Nordfeite zu kaufen, 
derfcufen oder zum Tauſch aeiuht.—Geld zu 5%.— 
Reelle Behandlung in allen Fällen garantirt. eo. 
%. Schmidt & Son, 22 Lincoln Uve., Ede Webfter 
Abe. 22fb,jadido, Im 

Zu verfaufen: Gin Bargain fir Jemand! Wegen 
Stadtverlajiens, Lot Bx125 an Mildred Ape., nahe 
Diveriep Boul. und N. W.sHohbahn; beftes Anz 

ebot erhält ihn. Sofort vorzufpredhen: Cha. 

untel & Co., 592 Sheifteld Abe. friafon 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer und Bajement, 
Badezimmer, heißes und altes Mailer, alle Stra: 
Benverbejjerungen, nahe Lincoln und Belmont Ave. 
Gars, 2150. $100 Baar, $10 monatlihd. — 2-fFlat: 
Gebäude, febr billig. Nekme Lotten in Tauſch. — 
Wim. Zelostg, 537 Oft Pelmont Une. 


Bu verfaufen: 4 und 6 Zimmer Gattage. 10 
monatliche Abzahlung. Schatte, Diverfey und Gips 
bourn Abe. 


Zu verfaufen: Schöne leere und verbefierte Lotten, 
$450 und aufwärts, 3 Vlod? von St. Benedict’s 
Pariih. Pedingungen: $10—$100 Baar, Reit auf lan: 
ge Zeit. Geld zum Bauen vorgeftredt. D. B. Cont: 
lin & Eo., 1648 Lincoln Ave. 


gu verlaufen: 2 fhöne neue 6 immer PBrids 
Baicment Frame:Häufer, alle8 modern, mit fFurs 
nace:Seizung, auf leichte Abzablungen. Dffen Sonns 
tags 10 bi8 5. Berteau Avenue, Südweſt-Ecke Ro—⸗ 
bey Str., oder beim Eigenthümer, 46 Eliybourn 
Avenue. ſaſo 





Zu verfaufen: Monatliheahlungen, neue moderne 
Gottag:s, verjchiedener Größe, mit 25 oder 37 Fuß 
Lotten, don $1700 an; ebenfallE Säufer nah Auf: 
trag gebaut. Henry Dirts, 1204 Diverjey Boufenard. 


Zu verlaufen: Dreiftödiged Pridhaus, Etore und 
2 Flat an Well! Str., nahe Diptifion. Preis $9500. 
3000 Baar, Reit auf Zeit, mit 5 $ro3. Zinfen. — 
Eigentümer: 737 Ogden Abe. 


Zu verfaufen: PBmeiftödiges Haus an 
Poulevard, nahe Southport Upe., billig. 
Lincoln Ave. 


u verfaufen: Lot, 36x13, an Graceland Übe., 
nabe Lafe View Hohfchule, fehr billig. Thies, 817 
Lincoln Une. 


Zu verkaufen: 5 Bimmer Cottage an George Str., 
nahe Southport Ave., ſehr billig. Xhies, 817 Lin- 
coln Abe. 


Zu verfaufen: 2 Flats, alle modernen Werbe: 
ferungen, Wafhkühe, Obft und Schattenbäume, in 
utemm Auftande. Kleine Anzahlung, Reft geliehen. 
igenthümer 1888 N. Baulina Str. 

Zu verkaufen: feines neues yweiltödiges Brids 
Flatgebäude, YurnacesHeizung, Late Biem, 83400, 
mwerth 85000; andere Bargaind. Jojeph Stiebel, 43 
Tell Court. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 1173 N. Halfteb 
Straße, gute Lage für Bäderei, Grocery u. f. w. 
Gde don der Allen. Gigenthümer oben. 


u verfaufen: Schöne neue große 4 Zimmer Got» 
J sis Wrightwood Ave. M000; 8200 baar, 810 
monatlich. 

— — — — — 

verfaufen: 33000, ihönes Haus, 31 uk Lot, 
—— nahe Belmonz Ane. Alle Verbeſſerun⸗ 
gen. $2%00, $10 monatlid. 1713 R. Ajhland An. 


u berfaufen: $2200, ihöne große 8 Zimmer Cot- 
F alle Berbefierungen. eingerichtet für 2 Fami⸗ 
lien. 642 Nelfon Str., nahe Lincoln Une. $200 baar, 
$10 monatlih. John Heim, 1713 R. Ajbland Une. 


Di ver ſey 
Thies, 817 


Eñdweſt ſeite. 


6550 und aufmärts für Lotten in ber Subdiviſion. 
mit Front an Aland Ude. und Garfield Boul, (55. 
Etr.). Eine fhöne Lage mit vorzügliher Gar=-Bedies 
nung. 68 laufen elettriihe Cars dur von ter Sub» 
dipifion nach der Etadt. Far: 5 Cents. Eine bequeme 
Entfernung von den Etod Yards.—Zu leichten Bes 
dingungen. — Ausgezeichnete Gefhäftseden und [höre 
RefidengsLotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
—Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beihräntte Anzahl diefer Lotten zu den jehigen 
niedrigen Breifen berfauft werden unb werben die 
Vreife nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lot: 
ten in Betracht zieht, fo find keine befferen und bils 
ligeren Cotten zu finden. Auf Berkauf beim Gigen: 
tbümer: Meyer Ballin, 168 Ranvolyp Sir. 
nabe La Salle Str. ja® 
u verkaufen: Möd. Bridhaus, 2, 6 Simmer 
3 nahe Garfield Bart; Straße asphaltirt; 
eiteniveg jementirt; + Blod vom Douglas Boul. 
und Metropolitan-Hohbabn; es $372 das Xabr, 
für Nahzufragen: MI W. Chicago Wne., 
8. Floor. Bargein. frfa 


OT m —— — 

Zu verkaufen: MWhipple Str. ‚nahe Jadfon Biod., 
wei Wohnhäufer auf Tot 25 bei 125 Zub bis Als 
ed; 8 Zimmer im Vorderhaus, 6 Zimmer im Hius 
techaus; vermiethen für 86 den Monat. Macht Uns 
gebote. Clark, 310 Ealifornia Abe. 


"Zu verlaufen: 4 BimmersSaus und ot. 
Mood Etr. 


5021 


Grundeigenthbum und Säufer. 
umter biefer Mubril, 2 Cents Das Bock 


Sarmiländereien. 

Zu berpadhten: 0} Ader vorzüglicdes Land 

Wohnhaus und Stall in Teyden (Rormoo) 

billig. Näbere Information 816 Schille 
108 Randolpyp Str., Chicago. 


Billige Fahrt für Landkäufer, am 1. April, nas 
Alabama, nahe Mobile, deutihe UAnftedelung, gutes 
Sand ift no zu billigen Preijen gu haben. Raczu: 
fragen beim Gigentbümer, Kerman Formen, 077 
Sheffield Ave. 


Zu vertaufdhen: 
thum an der Nordfeite. 


mit 
. Karf), 
:&ebäude, 
16m 3, 1W 


Wisconſin⸗Farm gegen Gigens 
1281 R. Marſbfield Ave. 


Fermen mit Stod und ſtebdender Ernte dertauſcht 
gi Chicaaser Grundeigenibum. 119 La Galle Str., 
immer 32. 12012° 


Zu verlaufen: Yarım, 50 Uder; 40 Ader Land, 10 
Adler Holy; Haus, Stall, Vieb, alle Maihinen; 58 
Meilen öftlih von Chicago. Und. 3. Ierta, * 
City, Ind. 


Zu verlaufen: 160 Ader mit Gebäuden, Etod und 
allem Zubehör. Billig zu verfaufen oder für fchuls 
denfreies Grundeigenthum Adr.: 
M. 728 Abendpoft. 


Su verlaufen: \ 
Stod und allem Zubehör, 
Adr.: T. 817 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Haus und 8 Adler Land, Obi: 
arten u. f. w., nahe Stüdtden, 83 Meilen von 
bicago. Nahzufragen 217 Ta Salle Ape. 


zu vertauſchen. 


X Adler Farm mit Gebäuden, 
für $600, werty 8120. 








Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 40 Ader Farm, 
Haus und Stallung, viel Obft und Wein, Roggen 
eingejäet. Alles Nähere duch Gerlad, Weit Olive 
Michigan. 
en — — 

Zu verkaufen: 69 Ader Farm, auch zu vertauſchen 
mit Stod, 70 Meilen von Chicago. Näheres bei MiE 
Neis, 5019 Loomis Str, Ebicago. a 

= 7 


Zu verkaufen oder au vertaufhen: 80 Uder Farm 
gegen Chicago Eigenthum, billig. 5114 Bijbop Str. 
1 1 


—— 

Zu verkaufen: Fine Farm mit Stod; oder zu ver⸗ 
taufchen für Chicagoer Property. 461 W. Ch 
Ave., 1. Flat. 


Su vertaufchen: Kultivirte Wisconfinsgarmen mit 
Anventar und Vieh. 119 La Salle Str, Zimmer 


2. —R 


BSerſcd iedenes. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 


Grundftück auf der Nordieite, SOOX300, feine 
Allen, begrenzt von drei Straßen, borzüglich geeignet 
für Fabrik⸗Property. Preiswerth. 


Drei zweiftödige Häufer mit allen „Improvements” 
an Racine Ave., nahe George Str., $O Mietbe per 
Monat, billig, zum Breije von $11,500. Lot 50X125. 


Eiwing Ave., nahe 104. Str., South Chicago, Lot 
s0xX124, einftödiges Framehaus mit Gtore, X68, 
Preis mir Stod $4000. 


Euperior Str., nahe Campbell Ape., ziweiftödiges 
Brifbaus, 8 Fuß Bafement, 2 fünf Zimmer fylatz, 
dahinter einftödfige 8 Zimmer Cottage. Preis Kor. 


Elſton Ave., nahe Belmont, dreiftödiges frames 
baus. 5 Flats und Store, modern. $2 Miethe 
per Monat. Preis 800. 


Suron Str., weitlih von Dalley Ane., leere Lot, 
25x15, Straße und Seitenweg gemadt, Afjiehmentz 
bezaklt. Brei nur h 


Kedzie WUve., nahe Urmitage Une, dreiftädiges 
Tridhaus, Bäderei im Bajement; 3 6sgimmer Flat3. 
Preis 310,000. 


Genter Une., Gde 106. Str., Mafhington Heights, 
4 Lotten, 185XB0, ausgezeihnet für Gärtnerei, 
Preis 84000. 


W. ges 
Bridhaus, hohes Pafentent, 4 6-Zimmer fylat3, mos 
dern; dahinter zweiftödige Prid« und Framehaus, 
Miethe $106 per Monat. Preis $12,000. 


Branffort Etr., nabe Robey, zmeiitödiges Haus 
mit 6 Ylat!, 3 und 4 Zimmer, Miethe $B per Mos 
nat. reis 83000. 


N. Map Str., nahe Huron, breiftödiges 
haus, hohe3 Bajement: 3 6e$immer fFlat3. 
$45 per Dionat. Preis 500. 


Hamburg Etr., nahe Weftern Wpe., zmeiftödiges 
Bridhaus, 7 Fuß PBajement; zwei 6⸗Zimmer Flats; 
modern; 3 Jahre alt; Preis $5000. 


- Uve., nahe 36. Str., zmweiftödiges 
Bridbaus, hohes Pajement; 3 4sBimmer Flat3; das 
binter großer Stall. Preis $3000. 


S. Oakley Unve., nabe Taylor Str., dreiftödiges 
Brichhaus, hohes Yajement; ein 7: und zwei 8-$ims 
mer lat3; modern; $64 Miethe per Monat; Preis 
88500. Billig. 


Glifton Unve., nabe Webfter, leere Tot, 25X125, 
Straße und Geitenweg gemadht; Wifehment3 bes 
zahlt, Preis $2000. 


Roscoe Str., nahe Halfted, zmweiftödige Bridhaus, 
8 Fuß Pafement, zivei 6:Bimmer flat; modern; 
Preis 6000. 


High Str., nahe Fullerton, bdreiftödiges Frames 
baus mit 3 frlat:, Lot S0X125, Preis 84300. 


Quron Str., mabe Center Une., Iftödiges Haus, 
und ein Aſtöckiges Brichaus mit der Front an Bis— 
mard Place; Mietbe $768; Preis nur 88000. 


23. Place, nabe Wentivortd Une, l4ftödige 6 Sim: 
mer Gottane, dahinter 2jtödiger Stall; Lot 3 bet 
125; Brei3 nur $2500. 


51. Str. nahe. Morgan Str., Wtödiges fyrame: 
haus, ein 7 Zimmer und zwei 3 und 4 immer 
Flat3; dahinter Zftödiger Stall; Miethe $360; Preis 


83500. 


Lowe Abe., nabe 32. Str., dreiftödiges Bridhaus, 
wei 4 und ein 5 ZimmersfFlat und Stall. Billig. 
diethe 860. 


Morton Grope, Ill., zweiſtöck. neues Framehaus, 
mit Store, gute Gelegenheit für Butcher oder Gro—⸗ 
cer. Preis $2500. 


N. Hoyne Str., nahe Noscoe Blvd., Lot X125, 
l4:ftöd. Cottage, 7 Fuß Bajement, 8 Simmer zus 
fammen, billig zu $2000. 


Eheffield Ave, nahe Center Str., modernes driis 
hödiges Bridbaus, drei 6 ZimmerzfFlats, gut vers 
mietbet. Preis nur $7,000. 


Moer Court, nahe North Üne., zWweiſtödiges 
gramesduns: Brid:Bajement, dahinter großer Stall. 
eeignet für Milhgeihäft. Preis 3500. 


Serington Str., nahe California Wpe., einftödige 
Prid: und Frame-Gottage, 7 Fuß Bajement, Lot 
25x13. Breis $2600. 

21. Straße, nahe Ealifornia Ape., wweiſtöciges 
Lrid:Haus, 7% Fuß Pajenent, dahinter 14sftödiger 
Srame:Barn. Lot 235x130. Preis $4000. 


Ehool Str., Ede PBaulina Str., Zftödiges Frames 
haus, Stein-Bajement, zwei 6 und ein 5 Bimmer 
Flat; Preis nur $7500. 


N. Paulina Str., nahe Leland Ane., Lot 50 bei 165 
— Doppeltes zweiitödige3 Bridhaus, 7 und 8 Zimmer 
Blats; Miethe $1100; Preis nur $13,000. 


Sumner Gounty, Tennefiee, 107 Uder Farm, 9 
Uder gepflügt, 4 Zimmer-Haus, mit Vieh und 
Pferden. Gutes Land. Preis $1600. 


N. Clart Str. 8700 — kaufen gutzahlendes, 7 
Jahre altes Gents Tailoring und Furniſhing Ges 
ſchaäft. Stock und Fixtures werth 81, 000. 


Wir verleihen Geld ohne Rommifjion. 
Gute Morigages zu verlaufen. 


NRachzufragen bei Rihard A. Koh & Co., immer 
5 und 6, 85 Wafhington Str., Ede Dearborn Str. 


Zweiggeſchäft: 
1697 North Clart Straße, nahe Belmont Avenue. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


—— Spart Guer un — 


Dies ik das Geld, 
das Ihr fpart, 
wenn hr in Dies 
fem Prübjahe in 
eineS meiner neuen 
u. moderngen Säus 
jer einzieht und für 
dasfelbe mit Sleinen 
monatliden Sums 
men bezahlt, anitatt 
fortzufahren, Mies 
the zu bezahlen. 


Superior Str, nabe Pauline, 


Brids 
Miethe 


S. Wincheſter 


200 neue Häuſer zum Verkauf auf montliche Ab⸗ 
jahlungen, gerade wie Miethe. 

Monatl. 

Zahlun⸗ 

Vreis. gen. 

Zimmer Säufer...osunonnnnnne...$1,250 38 
immet Häuſer........ . 1,400 
— ——— — 


6⸗· Zimmer 
8⸗· Zimmer 
10s3immer b 
8⸗· Zimmer 4600 
12: immer ... 6,300 


Sehr Tleine Anzahlung se Sprecht vor oder 
hreibt wegen illuſtrirten Zirkularen von Mneuen 
— auf der Rord:, Süds und Weft:Seite und 
in Vorftädnten belegen, von $1250 bi3 $4500, zum 
Verlauf auf montlide WUbzablungen, gerade wie 
Mietbe. E3 koftet Euch nur einen Cent zu erfahren, 
was fir ein hübfches Haus Yhr mit Eurem Miethss 
geide kaufen fünnt. Nah Empfang einer Poftlarte 
jhiden wir Eu die Pläne. 


E. € Gros, 6. Floor, Mafonie Temple. 


1 [7 _.._ — — 
Wollt Ihr Eure Käufer, leere Lotten oder fyars 
men vertaujchen, verkaufen oder vermietben?! Kommt 
ür gute Rejultate zu uns, wir haben immer Küus 
R an Sand. Geld zu verleihen ohne Rommijjion. 
ute Mortgages zu verkaufen. Sonntags offen von 
10—12 Uhr. — Ridard U. 8 s., Zimmer 
5 und 6, & Waihington Str., Rorbiweilsäde Dears 


born Str. 
mn gweig-Gefsäft: 
1697 NR. Clark Str., nörblid von Belmont pe. 
129; 2* 


Zu verkaufen: Bridbhaus, billig, wenn gleih ges 
wommen, mit allen Berbeiferungen, großem Stall; 
oder nehme Meines jhuldenfreies Haus in Tall 
adr.: X. 881, Abenbpoft. friefon 


tönnen Gure Säujer und L2otten 


Ders 
taufen oder dertanfhen, derieiden Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niedr 


Bedi ® eudenberg & ae 1 8 
per —— Robep Str. Ddia® 


a unten *8 —A— has 
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lichen Lebens,” und eine gute Probe 
natürlichen Verstandes ist der Gebrauch von 


“Klarer Verstand ist der Meister des mensch- 


N fan bei jed 
Gefahr ee: = 


Gang glei, tie leicht ste Erkältung erſcheinen 
mag, bernechiäiligt fie nicht. 

65 zeigt, das eine Gutzündung an einer gefährlis 
Ken Etelie vorhanden ift. Sie mag fich feitfegen und 
entiwidesa und haften bleibes. hr feid nicht außer 
Gefahr bis geneilt. 

_ Sogar der unbedeutendfte Huften deutet Gefahr an. 
Mehr als die Hälfte der Gräber der Welt find ge: 
füllt mit Opfern von Kehl: und Qungenleiden, welche 
in derjelben Weije anfingen. 

Wir wollen Euch nicht erfchreden. Wir beabfichtis 
gen nur zu heilen. G3 würde keinen hoffnungsiojen 
Hufen geben, wenn ein gerigfügiger Huften fofort 
bejeitigt torden täre. 

ir jeden Huſten fauft DwS beite Mittel, das Ahr 
Tennt. Versucht feine Wwirktungslofen Mittel, denn 
feines ift zu ficher. 3 liegt große Beruhigung dars 
in, dab wenn hr 


Duartwig’s 
Iungen:Ballam 


gebraudt, Ahr jicher geht. 
. 502 Arnitage Upe., Chicago, 15. 
Hartwig Trug Co.— 

Meine Herren! Nach einem zmweitwöchentlichen Leiden 
beftiger Erkältung und nah imehrfahenm Gebraud 
aller möglichen Hilfsmittel, wie Huftenktur, kalte und 
warme Wbreibungen, imdeß oyme Grfolg, empfohl 
mir ciner meiner syreunde Ihren Lungenbalſam, 
welhen cr mit beitem &trfolg gegen Anfall von 
Lungenentzündung gebraucht hatte. Ach Tann jagen, 
dab ih meine Gejundhpeit fogleih wieder erlangte 
und daß id Yhren Yungen-Baljam als Vorbeugungds 
mittel umvergleichlih Finde. Die gleihe beiwundes 
tungswürdigen Mirfungen babe ih auch im viclen 
anderen Fällen gejehen. Gin gutes Quantum Jhres 
Lungenbalſams habe ih an mehrere Freunde in 
Lufralo gejchidt, die feine Eigenschaften nicht genug 
rühmen fönnen, Gebraudhen Sie Hartivig3 Lungen: 
Paljam und Sie werden, allen dur Kälte vw. f. w. 
verurjadten böjen Wirkungen entgeben. 


Achtungs voll, 
J. A. Williamſon. 
Verkauft bei allen Apothekern 25e, 506 und 
81.00 Flafhen. — Hergeftellt von ver 


Hartwig Drug Co., Chicago. Ill’ 


15m3,dija,8t 


Ian. 1%2. 


Rellung und Hülfe; 


ſowie guten Rath für Jedermann, 
I I 


mthält das gediegene deutſche Werk „Der Rettungs⸗ 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten jtarf, mit vielen anae 
tomijhen Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
finderlofe Ehen, weldes von Mann und Fratı ges 
lefen werden joll. &in richtiger Wegtweifer für junge 
Leute, die No u wollen oder unglücklich 
verbeirathet find. 

An verjtändlicher AWeife ift die nothivendigfte mas 
rung dargelegt, twie man Gefchlechtsleiden und D 
traurigen Folgen von Jugendfünden, als: Schwäche, 
Nervojität Impotend, PBokutionen, Unfrucht⸗ 
barfeit, Gedächtnifti ywäce, Melancholie und 
Baticocele ficher und gründlich heilen ann, 

Ein wahrer Schaf und ein guter ee ift Dieje® 
porzügliche deutiche Werk, weldes nad) Empfang von 
25 615. in Toftmarten in einfachem Umjcplag, jorgfältig 
verpadt, frei zugei&yidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Früher 11 Clinton Place) 

Der „Rettungs:Anfer” ift auch zu haben bei Chas. 
Galger, 1525 Diverfey Bonl., Gde Florence Une, 
und Mrs. Iherefa Hofffchlar, 844 N. Halfted Str, 


DR. RAMSER, 
der wohlbefannte deutiche Augen: Arzt, 


beiit alle Mugenleiden. Weshalb gebt Ahr nicht zu 
ı5m? Er unterfuht Eure Augen Loftenfrei 
Ganz aleih, wo Gure Gläler angepaßt wurden. 
Wera nicht zufrieden, kommt zu uns; wir paſſen, 
wo Andere fehlihlagen. Scielen bei Kindern mite 
telft Brillen furirt. Brillen und WUugengläjer von 
81.00 aufwärts. — Dr. Ramier, deutiher Uugens 
Eprziafift, bei der Milwaules Ave. Optical Go., 456 
Milmantse Mve., nahe Chicago Ave., 2. Floor, wo 
die Aurgenſwinken und das Rad und bie Lichter ji 
drehen. — Officeftunden von 9 bi3 9; Sonntags von 
0 pie 4 - ZmeigsOffice über dem ontinental 
Elotbing Store, SIS Milmanfee Upde., nahe Afhland 
Ure., wo dad Rod jich dreht. 1,8, 15u22my 


BETN NZ) Pretty N LO 


Aerzte verjchreiben e8. Schreibt nah Zeugniifen. 
Hier find einige bon unjeren zablreihen Referens 
gen: X. B. Clark, Pröj. Hibernian Bank, Chicago; 
Merton: GE. Davis, Mutunl Reſerve Bidg. Nero 
ft; U. 3. Kaftner, 524 Broadway, Milmaufee, 


ie, 
In Apotheken zu haben, Preis 81.50 per Flafhe, 


FRANK SCHRAGE, 


Droguenzsfzabrifant, 
Ede Clart Etr. und Mebfter Ave, Chicago, SU. 
didofa, 1Smy,3mo 


— — 


Wahrheit! 


Wahrheit bleibt Wahrheit, wenn fie auch oft we 
terdrüdt wird; fie kommt doc twieder zum Vorſchein 
und muß endlich den Sieg erringen über die Yüge, 
&o if 03 auh Wahrheit, was von Dr. Vemtes 
Rränter: Thee gejagt wird. Diefer Thee ift in Mirke 
lichfeit ein wertbuolles Kausmittel, weil er gegen 
viele Leiden mit Eicherbeit gebraucht iverden Tann, 
wie Magenleiden, jchlechte Verdauung, Appetitlofigs 
keit; au bringt biejer Thee die Leber bald in Ords 
nung, tern fte nicht richtig arbeitet, heilt Rierens 
und WBilafenbeichiverden, vertreibt theumatiiche 
Schmerzen aus dem Körper, reaulirt den Stublgang; 
er ift cin ausgezeichnetes Mittel gegen Kinderfrants 
beiten, wie Echarlachfieber, Mafern u. f. m., beiit 
Sautansichläge, indem diefer Thee das Blut gründs 
fh reinigt. Fragt in Mpotbefen nah Dr. Lemte’s 
RräutersThee oder fchreibt an Dr. 8. 6. Lemte 
Medizin Ko., 522 &. Dalfte» Str., Chicago, 
IU. Probe frei. Preis 25e für Meine, 50c für 
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Lokalbericht. 


Daniel Kipley gegen Bürgſchaft 
aus der Haft entlaſſen. 


Ergebniſſe der Hausſuchung zu Palos Park. 


Um 5 Uhr geftern Nachmittag murbe 
Daniel Kipley aus der Bolizeimadhe an 
22. Straße, ivo er biß dahin wegen ber 
Niederfchiefung von ofeph Hopkins 
in Haft gehalten worden, entlaflen. 
Kurz vorher hatten feine Mutter Anna 
Kipley und der Anwalt Robert E. 
Gantwell vor Richter Brindiville für 
ihn Bürgfchaft zum Betrage von $10,- 
000 geleijtet. 

Zei Bundesbeamte und brei ftäbti- 
Ihe Poliziften hielten geftrigen Tages 
in der Wohnung von Yojeph Hopkins 
in Balos Part eine Hausfuhung ab. 
&3 wurde nicht? zu Tage gefördert, ivo= 
buch Hopkins’ Betheiligung an ber 
Plünderung bes hiefigen Poftamtes 
hätte nachgemwiefen werben können, wohl 
aber beträchtliche Mengen von Dyna- 
mit, Nitto-Glycerin und Einbreder- 
mwerfzeugen, bie in Koffern und Ber- 
fteden im Haufe verborgen waren. 
Einen Augenblid glaubte Boftinfpekior 
Farrell, einen Theil ber geftohlenen 
Marten ergattert zu haben. Er fand ın 
einer Kommodeichublade ein Padet. E3 
murbe geöffnet und dererfte Blid bes 
Beamten fiel auf drei Marten. Eine 
genaue Durchlicht des Padet3 ergab in- 
dep nur 50 Zwei Gent-Marten und 
mehrere Bogen Papier, auf denen fi 
Pläne und Anmeifungen zur Deff- 
nung bon Geldjchränten befanden, 
jorsie die Namen herborragender Geld» 
Ihranfjprenger, Beichreibungen bon 
Bohrern und Gebrauchsanweifungen. 


Die Beamten befchlagnahmten nichte. | 


Nach der folchermaßen verlaufenenHauds 
fuhung begaben fich die Beamten nad) 
dem Bahndof, mo gerade Frau Hops 
fin3 au8 der Stadt eintraf. Sie eilte 
nah Haufe, war aber nah 30 Minu- 
ten zurüd, und fuhr mit den Beamten 
zurüd nad) der Stadt. Dem Leutnant 
Cronin fagte fie, daß fie nur nachgefe- 
ben habe, ob das Haus ordentlich ber- 
Ihloffen jei. Der Leutnant glaubt in= 
dep, daß fie fich nur von dem Refultate 
ber Hausfuchung überzeugen mollte. 
Sie fagte, daß fie die ganze Naht am 
Lager ihres Manrtes zugebracht habe, 
und daß er etwas fräftiger mar, als fie 
ihn verließ. 

Nachſtehend folgen Abfchriften eini- 
ger Notizen, die fich auf den in ben 
Schubladen gefundenen Hopkins’fchen 
Papieren befanden. 

“Yale lock on Cineinnati 
T handle layer connecting divide. 
14 from center of T handle and $ 
above center of plate.” 

“Exp Mess H H lift up handle; 
drill left of handle 44.” 

sn einem Kleinen Wandfchranf uns 
ter einer Treppe murben die brei 
PBadete, die insgefammt ungefähr 25 
Pfund Dynamit enthielten, jomwie eine 
Ylafche mit Nitro = Glyhycerin, vorge- 
funden. Die Beamten ließen ben 
Sprenajtoff an Ort und Stelle. In 
einer MWerkftätte hinter dem Haufe 
fand man eine Diebslaterne, mie eine 
ähnliche von den Pofträubern zurüdge- 
laffen worden, und eine\fnzahlDietriche 
und feine Gtahlfägen, jomwie ein 
Stemmeifen, eine Anzahl Donamit- 
fappen und ein Paar fehmupiger 
Schuhe in einer Schachtel vor. Alle dies 
fe Sachen verfchmähten die Beamten zu 
beihlagnahmen. 

Eine gewiffe Wichtigkeit Tegen bie 
Beamten den Ausfagen ber Söhne 
Hyink bei. Nhren Angaben gemäß er- 
fhien por mehreren Wochen ein fräf- 
tig gebauter, bartlofer Fremder im 
Haufe. &3 regnete ftarf und das Erb» 
gefhoß füllte fih mit Wafler an. Der 
rremdling eilte in das Erdgefchoß, ers 
chien aber bald wieder auf dem Hofe 
und rief: „Beeile Dich, Joe, das Erdge— 
ſchoß füllt fi mit Waffer. Sorge da- 
für, daß eö audgepumpt wird. Wie 
fannft Du nur fo nadläffig fein?“ 
Die Volizei glaubt, daß möglichermweife 
doch no Etwas im Erdgefchoß ber= 
borgen ift. 


Kein neuer Brozeh. 


Richter Ball hat geſtern das Geſuch 
des Schantwirth3 Dennis McCarthy 
um einen neuen Prozeß abgelehnt. Me: 
Earth wurde des Todtfhlags in Ver- 
bindung mit dem Tode von Benjamin 
Atkins fchuldig gefunden. Richter Ball 
befräftigte eine frühere Entjcheibung 
über die Zulaffung bon Ausfagen über 
ben auten Charafter eineß Angeklagten, 
eine Frage, welche nie vom Staatäober- 
gericht entfchieden worden ift. Der Urs 
theiläfpruch in dem Falle murbe ber» 


ſchoben. 
—5 — — — 


* Dr. Edward MacgInvoh, ein 66 
Jahre alter Thierarzt, wurde geſtern 
hinter dem Hauſe Nr. 1830 State Sir. 
als Leiche aufgefunden. Der Mann 
befand ſich in letzterer Zeit in lümmer⸗ 
lichen Verhältniſſen und wohnte in den 
allergewöhnlichſten Logirhäuſern. Man 
vermuthet, daß er einem Herzleiden er⸗ 
legen iſt. 

* Die elektriſche Licht - Gejelfchaft 
zu Hyde Park unterhandelt mit den 
Ortſchaften längs des Seeufers von 
Lake Foreſt bis Wilmette behufs Ein— 
führung der elektriſchen Straßenbe⸗ 
leuchtung, verlangt aber einen Freibrief 
auf 33 Jahre. Ortſchaften jen⸗ 
ſeits von Lake Foreſt werden von der 
Geſellſchaft ſchon ſeit Jahren mit elek⸗ 
triſcher Beleuchtung verſorgt. 

* Einer Abordnung von Demolra⸗ 
ten der 12. Ward gegenüber ſprach ſich 
Mayor Harrifon geftern dahin aus, daß 
er, fomweit er perfönlih in Betracht 
fomme, die Wiederwahl von Ald. W. 
d. Brennan, welcher En als unab⸗ 
hängiger Kandidat aufiritt, lieber ſehen 
würde, als die Wahl von ©. €. Cer- 
veneyh, dem regulären demokratiſchen 
Kandidaten. In ſeiner amtlichen Eigen⸗ 
[haft als Mayor aber werde er beiden 
Kandidaten gegenüber bie firengfte Un- 
parteilichfeit beobachten. 

— gen en 
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„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 22, März 1902, 


— messen, 


Diedereter State Medical Dispenfart 
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können Euch Seifen! 


Sie garantiren eine Heilung und es Foftet Euch nichts, Falls Ihr nicht geheilt werdet. 
Beine unheilbaren Fälle angenommen. 


Ronfultation frei! 


ht riskirt nichts, wenn Ihr 
Euch unlerſuchen läßl 


bon den Aerzten des State Medical Dis— 
benjary, S.:W.:Ede State und Ban Büren 
Straße. Ahre eleftroschemijche Behandlung 
ift die feinjte der Welt. 

Sie berechnen Euh nichts für Unter: 
fuhung oder Konjultation und falls Euer 
Fall heilbar ift, jo wird er unter dem Ga- 
tantie-Plan angenommen. Das heikt, e3 to- 
ftet Eu nichts für Medizin oder Behand: 
lung, wenn Yhr nicht geheilt werdet. 

Zandleute 
und Leute von den benachbarten Ortjchaften 
und Dörfer fommen mit jedem Zuge nad 
Chicago, um von den weltberühmten Spe:- 
zialiften geheilt zu werben. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem ans 
genemmenen Fall, 


Anlerfuchungen werden nad) 
den neneflen Melhoden vor: 
genommen, um die dirank: 
heil zu finden, 


E38 können gar Heine Fehler eintreten, 
weil die Werzte durch ihre Anftrumente, 
wie Milrosfope, Hgarmochtomes- 
ter, Sphigmograpb,eletttrijdhe 
Sonden, Rerftat, Stethescope, 
Phonondoscope Inſpektion, Procuſ—⸗ 
ſion, Polpation und Auskultation in Stand 
geſetzt ſind, die Krankheit ſofort zu erken— 
nen. Die Wiſſenſchaft hat großartige Fort— 
ſchritte in der Diagnoſe von Krankheiten ge— 
macht. Jetzt kann man mittels des Mikros⸗ 
kopes die Krankheit, in den meiſten Fällen 
im Waſſer (Urin) finden. Wie ein großarti⸗ 
ges Panorama enthüllt ſich die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiſten. Die 
unterſuchung iſt leicht, verurſacht keine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, daß Sie an 
einer Krankheit leiden, ſo ſprechen Sie in 
der State Medical Dispenjarn vor, S.:W.- 
Ede Siete und Yan YBuren Str., Eingang 
66 Ban Buren Str. 


* Frau Yennie White, Nr. 220 Leo» 
nard Gtraße, Brooklyn, N. Y., theilt 
in einem geftern eingetroffenen Briefe 
ber Bolizei mit, daß die Mutter der 
Brieffchreiberin und von Fannie Ko— 
ftenbaum  geftorben fei und leßterer 
mehrere hundert Dollar hinterlaffen 
habe. fFannie wohne in Chicago, doch 
fei ihr deren Adreffe nicht befannt. Die 
Polizei wird die Vermißte zu ermitteln 
berfuchen. 


Eine ehrliche Offerte. 


Sichere Silfe frei für Männer, 


Here SKeoberle, ein deuticher Urbeiter, 
wohnhaft Nr. 142 Sherman Une., Hamilton, 
Ohio, erjucht uns, den Lefern der „Abend: 
poft“ mitzutheilen, daß irgend ein Mann, 
der nervös und geſchwächt iſt, oder welcher 
an den mannigfaltigen Folgen von ſchwerer 
Arbeit, Ausſchweifungen oder geheimenSün⸗ 
ben leidet, wie nervöfe Schwäche, unnatür- 
liche Berlufte, mangelhafte Gniiwidelung, 
verlorene Mannesfraft, Impotenz u. j. i., 
dertrauenspdoll an ihn fehreiben und ohne Ko= 
ften volle Austunft einer fiheren und gründe 
lichen Heilung erhalten ann. 

Herr Keoberle war jelbft fiir lange Zeit ein 
folder Leidender und nachdem er vergebens 
viele angepriefene Keilmittel verfucht, vers 
zweifelte er fait an jeiner Rettung. AZulegt 
faßte er Vertrauen zu einem alten erfahre: 
nen Freunde, defien guter und ehrlicher Rath 
es ihm ermöglichte, Retung zu finden und 
permanent furirt zu meden. Da er aus bits 
terer Erfahrung weiß, daß jo viele Leidende 
bon getwiffenlofen Quadjalbern geprellt wer: 
ben, jo faßt e8 Sherr Keoberle als feine Pflicht 
auf, jeinen Mitmenjhen den WVortheil feiner 
Erfahrung zu geben und ihnen fomit zu 
einer Heilung zu verhelfen. Da er nichts zu 
verkaufen hat, jo wünjcht er fein Geld dafür, 
denn er hält das ftolze Berwußtiein, einen 
Hilflofen auf den Weg zur Rettung gewiejen 
zu haben, für genügende Belohnung ſeiner 
Mühe. Falls Sie Herrn Keoberle jchreibe 
und jeinen Rath befolgen, jo können Sie fi 
auf vollftändige Heilung, fowie auf ftrengfte 
Geheimhaltung verlajlen. 

Adreffiren Sic wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marke bei. Nur folche, die twirflich einer 
Heilung bedürfen, können berüdfichtigt twers 
den. Fedldſabw 


An BEruchleidende! 


Heber, der einen Bruch befommt, und Ale, die 
mit ihrem Bruch öder Band Trubel haben, viels 
leiht fogar lauben, daß ihr Bruch nit aufgehals 
ten werden fann, jollten iofort den erfahrendften, 
deutichen Bandagiften EChicagos fonfultiren, der Als 
len bilft und Neben, der überhaupt furirt werden 
tann, heilt. Miährige Erfahrung, freie Konfultes 
tion, billige Preiſe. Otto Kalteich, 
Zimmer 1. 1383 Clark Str., Nordoſt⸗Eae Madifon, 

227, jabi* 


wenn der Mor» 


5500 Belohnung, #-  ‚efefteifi 


Würtel nit der beRe im der Melt iR. Wr heilt alle 

Leiden der Nieren, 

Leber, Lungen ne» 

Sery, ferner Rheus 

. Fr — 

ſchneri "Rüden 

f&merz, Folgen von 
Ausihiweifungen, 

 berlorene Mannbars 

teit, alle Frauenlei⸗ 

den uf.m. Wenn 

alle Medizinen nit 

eholfen haben, dies 

* En — wird 
Re u ” 
Breis iR 85, S1O und sis. * 

Electric institute, l. —5* Supt. 
v, ne ande te., Chicags, 

u A ee ee U use. 


was” Rheumatismus. ug 


Das yuberläfjigfte Heilmittel der Wiſſen⸗ 
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“ACGAR” 


su baden in allen prominenten 
800. 01.00, 00.00 per Binige 


Schwache ATänner! 


Zhr Fönnt und folk geheilt 
werden. — Die Epezialiften 
der State Medical Dispen: 
fary find Die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Zungen, Mittelalten und Alten 
heilen. Die schreflihen Folgen von Aus 
gendjünden oder Ausjchweifungen in jpäte- 
ren Kahren, und Die Folgen bon vernadläfs 
figten oder nicht geündlich behandelten fyül- ] 
len, die Berluft an Kraft, jhwarden Rüden, 
Bruftfchmerzen, Nervoiität, Schlaflofigkeit, 
Körper und Gehirnſchwäche, Schwindel, 
mangelhaftes Gedächtnis, Mangel en Ener: 
gie und MWertrauen, Niedergeichlagenheit, 
böſe PVorahnungen, Furchtſamkeit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symp— 
tome hervorrufen. Solche Fälle, wenn ver⸗ 
nachläſſigt, führen beinahe ausnehmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnſinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeſtellt wurdet, ſo iſt es, weil Ihr 
nach altmodiſcher Weiſe behandelt wurdet. 
Die Behandlung der State Medical Dis— 
penſary iſt neu, ſie unterſcheidet ſich bedeu⸗ 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurück war. Dieſe Spezialiſten haben nie 
Mißerfolg, ſie können mittelſt ihrer elektro—⸗ 
chemiſchen Behandlung heilen und garanti— 
ren die Heilung. Keine Geheimniſſe werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
ſtrengſten Verſchwiegenheit; die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniſſe von Leuten, 
die hergeſtellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch⸗ 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blaſenkrankheiten oder Strik— 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia— 
liſten können und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorſprecht und in Behandlung 
tretet. Eine Heilung wird in jedem ange- 
nommenen Fall garantirt. 


(Krampf: 
ader 


Baricocele = 


Die ihädlihen Rejultate diefer Krankheit 
find zu befannt, ol3 dak fie nody Weiterer 
Ausführung bebürfen, ivaS auch immer die 
Urjacdhe jein mag. ES tft genug, ivenn wir 
fagen, daß es den Geift bedrüdt, den Hör: 
per jhmwächt, das Nerveninftem foltert und 
zulegt zu volftändiger Erichlaffung führt. 
Wenn Ahr ein Opfer diejes 1ebels jeid, fo 
fommt nad) der Office der Spezialiften. Die 
Spezialiftien Iverden Eu dann die neue Mes 
thode erklären. Wenn Ihr die Methode erit 
verfteht, dann werdet Ahr Euch nicht wuns 
dern, daß in den legten 18 Monaten über 
850 Fälle furirt wurden. Die Schmerzen hö— 
ren jojort auf, Gejhmwulft und Entzündung 
lafien bald nach, das angejammelte Blut 
wird bon den vergrößerten Venen vertrieben 
und dieje nehmen jchneli ihre normale Gröfe, 
Stärke und Kraft wieder an. Wlle Zeichen 
ton Krankheit und Schwäche berichwinden, 
um Kraft, Stolz und Meannbarkeit Plag zu 
maden. 


Eine nefehfich gillige Jaran: 
lie wird in jedem angenom: 
menen Sale gegeben. 


EI” Die Bedingungen find Die 
günfiigiten. 


Auswärts Wohnende 


und armer, die mit einer Krankheit behaf: 
tet find, mit welcher die Spezialiften der Dis- 
penjary fich ipeziell befaflen und welche nicht 
in der Office vorjpreden können, jollten an 
die Spezialijter ichreiben, ihren Fall erklä= 
ren und wenn fie durh „Hometreatment* 
geheilt werden lönnen, iwerden fie unter dem 
Garantie-Plan angenommen. Keine Bered): 
rung für Medizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt werden. 


Jur Krankheiten von Jän: 
nern werden Brhandell, 


Schwache leidende Männer kurirl 


x 


Imnerja & 
M£ 
Eugen 


x 


x 


Milleſſt meiner 
neuen eleklro: 
chemiſchen 
Melhode. 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office anges 
wendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden Alters 
Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 

Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen ande— 
ren, die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Manneskraft, 
geſchlechtlicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Striktur ete. Sie 
iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren behandelt 
ge gründlich erprobt worden und, die Menge der Zeugniffe, die mir freitil- 
ig zugeichicdt wurden und in meiner Office aufliegen, beweifen Diefe Behaups 


tung zur Genüge. 


&3 gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer 


anderen Unordnung des Nerveninitems, 


vorrufend, tvelche meine Methode nicht g 


feine oder gejchrumpfte Organe bers 
u heilen vermag. Sie wirft direft und 


augenblidlich auf das Gehirn und die Nerven-gentren, 


DE Meine Methode heilt, nadjdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verfagen. Sie heilt 
bald 


fühlt Ihr wie ein neuer Menjch, 


Euch ſchnell und dauernd. 


Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen, und 


und nachdem Ihr den vollen Kurſus 


durchgemacht habt, wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre 
alt ſeid. Das Leben findet Ihr wieder des Lebens werth und Ihr ſeid wieder im 
Stande, Euch an dem Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren 
Augen den Glanz verloren haben, deren Geijt getrübt ijt, Deren Gedanfen vers 
tiert, welche jchlaf- und rubelos find, deren Vertrauen erjchüttert ijt, die ver» 


ftimmt und leicht entmutbigt find. 


Zögert nit. — 


Ich heile Baricocele, ohne Schneiden, jhmerzlos. Ich lade jeden Mann ein, 
der andere Behandlungen und Arzte verfucht hat, in meine. Office zu fommen, 


tmofelbit ich, 


ihm gerne meine Behandlungsmethode erfläre. Diefe Methode be- 


feitigt die Schreden der Chirurgie und langfam ziehen fich die vergrößerten und 
tranfen Adern zufammen und die Kraft ift vollitandig wieder hergeitellt. 


Zcı Heile Striftur, ohne Schneiden oder Dehnung. Meine eleftro-chemijche 


Methode Löft die erkrankten Theile N 
bin twie der Schnee dor der Sonne. Sie 


fräftigt die Genital-Nerven. 


auf und die Striftur fchwindet da= 
eilt und macht den Kanal frei und 


ch heile auch um nebeilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoen, Gleet und 
alle anderen Krankheiten der Nrin-Organe. 


Sicherheit der Heilung tit 


DE eine geietliche Garantie, 


übernchme. 


was Ihr wollt! — Ich gebe Eud ein 
Euch zu heilen, wenn ih Euren Fall 


Was ich für Andere gethan habe, fan ich auch für Euch thun. 


NewEraMedicalinstitute 


Das erſte deutſche mediziniſche Juſtitut 
in den Ber. Staaten 
246-248 State Str., nahe Jackson Boulvd,. 


eg itag und Samitag 

tenitag, Donneritag | S > 

tag3 pa 10 Borm. bi3 1 Uhr Nachm. 
En Deutſcher Gprslabilrgt 

5 en, Ohrens; Nafen: u. Bald: 


ug 
ft diefelden 9 
——— Ei mäbigen Breifen, fhmerzies 


icgen_ neuen 


DR. J. YOUNG, 


erfolglos bilchen. gun und 


R 
angepabt. Unterſu 
it: ı zincoln Une, 
8 Rn Fig g mon. Gouniags 8 Dis 12. 


* 


GPOST.. 


| Gebth 


Montag, Mittwoch) und Freitag, 8.30 VBorm. bis 6.30 Abends, 
8.30 Vorm. bi3 8 Uhr Abends. — Sonn 


Spart Ghmerzen uud Bel. 
Die 8 
ih in 
den Bollon Den 
tal vn * 


—— 


—— Dental ital Pariora, 140 State Atz., 


8, — 


Bette 
—* — 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der Kö— 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein. 
Wenn das Shſtem erſt damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit durch 
Eczema, rheumatiſche Schmerzen, ſteife oder geſchwollene Gelenke, Flecken am 
Geſicht und Körper, kleine Geſchwüre im Mund oder an der Zunge, wehen 
Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Ton ſillitis), Ausfallen der Haare und zu— 
letzt Knochenfraß aus. Solltet Ihr dieſe oder ähnliche Symptome haben, dann 
konſultirt die Spezialiſten ſofort. Wenn die Spezialiſten nach einer Unterſu— 
chung finden ſollten, daß Eure Befürchtung unbegründet iſt, ſo wird Euch das 
ſofort geſagt. Die Behandlung enthält kein Queckſilber (Mercury) oder andes 
re ſchädliche Subſtanzen. Sie iſt abſolut, ſchnell und harmlos. Keine Bezah— 


lung, wenn nicht geheilt. 


Ich wurde geheilt. 


Ich konſultirte die State Medi⸗ 
cal Dispenſary. 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Nachdem ich ein Leidender an einer gehei⸗ 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verſchiedene Aerzte und Patent⸗ 
Medizinen in dieſer Zeit gebraucht habe, 
ohne auch nur die geringſte Beſſerung zu 
verſpüren. Da führte mich der glückliche Zu⸗ 
fall unter Ihre Behandlung. Es macht mir 
Freude Sie an irgend Jemand zu rekom— 
mandiren, der ihrer Dienſte, mit welchen Sie 
als Spezialarzt vertraut ſind, benöthigt. 


Ein Monat ihrer ftaunenswerthen Behande |. 


fung hat mir zur volftändigen Gejundpeit 

verholfen. Gott jei mit Ihnen in ihrem 
fegensreihen Werte. 

An Dankbarteit, 
.& 

Staat Illinois, 
Sort Co. | 

Ab, George Stirlen, dffentliher Notar, 

bezeuge hiermit, daß der medizinische Super« 

intendent der State Medical Diipenjarh, 

66 ©. Yan Buren Str., perfönlid por mir 

erichien und beftätigte, daß das obenftehende 

Zeugnih echt ift, und dag das Drigimal in 


-" SCHROEDER'S 


.#657467.MIL.WAUMKEEN® 


der Office der State Medical Difpenfark 
zur öffentlichen Anfpizirung aufliegt. 

Unterfchrieben und befhinoren vor mis 
den 18. April 1901. 

Conrad Howard Eyarre, 
(Siegel.) 

George Stirlen, öffentlier Notes, 


STATE MEDICAL 
DISPENSARY, 


Südweſt⸗ Ecke 


STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 Ban Buren Str. 
früher 76 €. Mabifon Str. 


Eprehitunden von 104 Uhr Nadhmits 
tags und non 6-8 Uhr Abends. Sonntags 
rur von 10—12 Ubr. 


244 e > bis 
Medizin frei“ 
Notiz: Spezielle Aufmerkfamfeit wird 


auswärts Mohnenden und yarmern, melde 
nah der Stadt fomnten, gewidmet. 


Konjiultation frei! 


M. D 


COR CHIC AGOTAVERZ 


Dollitändig FREI ohne Roften 


werden unfere allgemein berühmten Bruhbänder von unferem erfahrenen Bruch-Spezialiften anges 
pakt.— Gurte, mit leder Überzogene Bruhbänder, einfeitige von Ge aufwärts und doppelfeitige bon 
1.25 und höher. Nirgends- fo gut und billig gu kaufen, Bruchbänder mit den neneften Berbeſſe— 


tungen zu halben Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbrudhbänder 


find überall als »ie 


befzun befannt. Vorzüglich Hpaffende, Dauerhafte Gummißtrümpfe für Krampfadern und geiginollene 


Beine werden nah Maß angefertigt. 


ür einfeitige 
65€ Ve Größen). 


Übends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme 


Brudb:Spezialiften. — Frauen werben auf Wunj 


” für dDoppelieitige 
81 .25 (alle Größen). 
tele Unterfugung dur wnfere 


yinme, — 
ame bedient. 


ven einer 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreiite Spezialift 
für die Behandlung von Nerwenfchwäce, 
VBaricocele, Bruch und Nieren: Krankheiten, 
Gravel, Eczena und alle hroniichen Krauf- 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
Schnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anfiht find frei. Seine Verjprehungen 
werden durch einen gejeglihen SKontraft 
unterftüßt. Ahr tragt nieht das geringfte 
Rififo. Für foldhe Leute, die feine Difice 
nicht beiuchen Fönnen, hat er ein Spitem 
von häuslicher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nah Symptom: formular, 


Kledizin #1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Sur. 
Neben Siegel, Cooper & En. 


OfficesStunden 9 Yorm. bis 8 Abends. 
fa,mi,* Eounteg: 9 Borm. bis 19 Mitiagk, 


5 be Leidenden 
a ze — 

neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Sru nder,? 
berijdiebene Sorten. Leibdinden für ihinaden Beib, 
Diutteriäden, fette Leute und Nabelbrüge, Gummi« 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Arücden, fünfte 
lie Beine u. |. w.— Bru 
bänder 50 Gents und ayi« 
wärt3. DBeijonbers empfehle 
i& mein neu erfundenes 


führt ijt in dev veutichen u > 


Brudband, weldes einge» 
Biraee. &3 ift bas rider» 
weiches Tag und Nadt 
ohne ei 4 


bequemſte, dauer hafte · 

merz getragen wird und eine lu 
ergielt. DR. Ä BERT WOLFERTZ. Beben, 
Filth Ave.. nabe Randolph Gtr. —— 6 rũ⸗ 
e und Berwachfungen dbeö Shrpers, Soun⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werdet von eines 
Dome bedient. 6 Priva»Zimmer sum Anpailen. 


Gegen Rieren:L2eiden um 
Blafen: 
Katarrh. 


* 
in 
8* Stunden. 


de Rapfel 
ir (mm) 

ütet@ud dv. 

Nachahmungen. 


| 


| 


| 
| 
| 


hlnvergiltung. 


Mittelft meiner fpeziellen Behanblungsmeihode 
berbollfommnet nach amanztaiübrigem Studium 
und Erfahrung in taufenden von Fällen, garan« 
tire ich pofitid Bint-Vergiftung in allen Stadien 
zu beilen und zwar dauernd und vberiege den 
Körper in einen jtarfen, reinen und gefunden 
Buftand. 

Wenn das Haar ausfällt, mern Ihr Fleden, 
BVidel oder Entitelungen der Haut Habt, an 
wundem Mund oder Keble, Schmerzen, Bunden 
oder Anihwellungen leidet oder die geringften 
Shmbtome von Vergiftung vorhanden find, ber» 
nadläffiet oder überfebt fie nicht, Tondern 
fpredt jogleic bei mir vor. 

Ich heile pofitiv die jihlimmiten Fälle im er» 
ften und zweiten Stadium innerhalb zehn Bis 
fehsig Tagen. Unter meiner Behandlung ift 3 
nit nötbta, nad Hot Springs zu reifen, denn 
Khr Fönnt dauernd in Haufe, ohne bom Ga 
fhäft abgehalten zu werden, geheilt werben. 

Ich behandle auch mittelit unfehldaren und 
Sriginal-Metboden und beile dauernd Neruens 
ſchwäche, geſchwächte Lebensfräfte, Impotenz, 
Blajen-, Nieren» und Urin-Aranktheiten und alle 
Kronifihen Leiden und Shwäden der Männer, 
Seile au mittelit Eleitro-Chemie Abjorption, 
ohne Schmerzen, Schneiden der Abhaltung vom 
Geſchaͤft, Varicocele, Striktur, Hämorrhoiden, 
Bruch ete. 

20 Jahre praktiſche Erfahrung. 

Ehrliche Methoden, beſte und moderuſte Be⸗ 
handlung, Feine Duadjalberei oder Täufchung; 
alles ftrift privat. 

Unteriuhung und Noniultation, einſchließlich 
&-Etrahlen-Unteriuhung, frei. 

Wenn Ihr nicht boripredden lJönnt, ſchreibt 
wegen meiner fbeziellen Diagnoje-Formulare, 
beichhreibt Euren Fall ausführlih und er wird 
prompte Beadhtung finden. 


DR. RENNERT, 


8. Bloor Nortd American Building, 


CHICACO, ILL. 
162 State Str., N.-W..Ecke Monroe Sir. 
Stunden von 10 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends, 


Sonntag d. 10 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mittagd, 
19m3,jami,9t 
— Deutſcher Zah 4, 
N 250 W_Divislen SID nahe Bodbaßın 
N ohne Platten Gold» u. Gilberfüdlung 
Beier Breifen. Zufriedenheit garantirt. Sonm 


DR. SCHROEDER, 
ine Zähne bon 85 aufw. Zähne 
momiſaꝰ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Ziamer 00, 
gegenüber der yeir, Derter Building. 

Aerzte di a b Inn 
Dan unb ne d- een eide 
itmenichen jo [hnell ald möglich vom ihrem Gebr 

gu heilen. ie heilen gründli unter Gear 

ade geheimen Krankheiten der Männer, == 
Fallen. Qanitranttcitin eigen bon &e 

> elozene Mannbarteit se, 





EICH CET CHIC ICH SCHEN IITICH ICH II ICH ION 


DEE ICH 


REICH IF 


“>. — — DEFIG 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, dert 22. Wär) 1902, 


TE 


Schmerzen Schwäche: 


Nervenleiden, Seribefätwerden, Schlaflofigteit 
und Nierenleiden werden — 9— —* 


Alle Folgen von Erkaltung, Group, 
alle Entzündungen u. ſ. w. 
heile ſchuell und leicht mit 


: a Blut, Haut:, Leber m Magenleiden: 


R Werden Furirt, Kopfimch, Bintarmuth, Bleihfucht, Sceofeln, Malaria, Rheumatisuns, Berftopfung, 


Dr. puſcheci's Klnt-Millel 


‚lie Erkältungen, Hufen, Kalarrh und ale Sieber, 


ronditis, 2a Grippe, Gliederreißen, rauhen Bals, Heiſerkeit,— 


Buihel’s Erfältungs: Kur Fass cu. 


geheilt, 60 Dofen 
Brei 50 Gents. 


aa ia 


Franentrantheiten-Hur für ale Frauen:Leiden ..... 


Herr Wilhelm Mid von Wantona, Wis. 

Hichreibt: MWujched’s Mittel hat mich über: 

a Fraſcht, es hat fo a daß ich es ein 

Wundber nenne. Ehei * die Medizin 

u nehmen, war ich im Zweifel, ob eine an⸗ 

RR: ana gelinde Mebizin an meinem alten 

AKörper irgend was mwirfen fönne, aber in 

Midrei bi vier Tagen mar ich geheilt, unb 

fühle jet beijer, als wie % jehs Jahren, 

denn ange iſt es her, daß ich kränkele und 
auch mit Rheumatismus geplagt war. 


7 


Fulton, Mo. 


Geehrter Dr. Puſcheck! Im vergangenen 
Jahre verfuchte ich ae Huſten⸗Kur, welche 
eine erſtaunlich guie Wirkung hatte, denn ein 

artnäckiger 53 n wurde in kurzer Zeit be⸗ 
eitigt. Da ich jetzt wieder an einer Erkältung 
leide, möchte ich Sie 
zu ſchicken. 


bitten, die Kur wieder 
G. Bode. 


UMZUG. 


a oder ungefähr am 1. Mai 1903 wer- 
den wir neue und geräumige Offices in dem 
Tribune-Gebäude beziehen, mit den verfchiedenen 
Departements vollftändig eingerichtet, wie fie flir den 
Betrieb aller Zweige des Gefchäfts einer modernen 
Bank nöthig find, 


Alfgemeines Bank: und Sparbank-Jefhäft. 
Erufl-Deparlement. 


Beamter 
Damwfon, Präfibent, FI. 5. Wilſi, Vice⸗Präſident. 
awſon, Vice⸗Präſident. GO. M. Wilſon, Kaſſtrer. 
F. B. Schreiber, Hülfs-Kaſſirer. 
Direktoren: 
George G. Marcy, rs 
3. Stan Lawrence, 6. 
FH. &. Aawfon. 


I SIR, 
FH. Kimball, 


2amy,dfa 


5.38. Rawſon, 
James Songfey, 
$. I. Wilfon, 





Unjer Lager von Yuhboden-Belag ift eine wirt 

angefähr alles was in der Brand hervorgebranit tele ent Loy —— 

ten, 2inoleums, Oeltud) 2c. in unbefchränfter Auswahl. Indem "wir zui F * 

— en Hücen wir uns fpegielle Preio-Vergüufiigungen und 
F ichen Aug in Chicago. „nen 00 ont. Geößieh Hager von einheimi: 

Spericll auter Starker Ingrain Ga — 

Muſter, —E — * 


Spesielle wendbare Smyrna Nugs — 5 Fuß Lang bei 2 


in funftvollen neuen Frühlingss@ntwürfen, nırr 


Spezielle wendbare Smyrua Rund 1 
tu neuen Orientalgewebes@ntw en —— 


Alles zur vollſtändi 
et n . bon Wo > 
a anjern, Logir - Hüufern 
oder Hotel3, und unjere Preiie find 
ften, die irgenbion geforbert —22 — gi N 


Anfer neues offenes Ronto-Syftem 


bietet mehr den Käufer be nftigende Vortheil 

——— Haie A le * 
e, die ge nge zum Friedendricht 

macht — nur ein einfaches —— in 

Beride. Dielen a ch sis ed Unfichreibefonto und immer die beften 


in allen unferen vier grohen Läden. 


bie altmodifchen Kreditplane 
I e Kolletto.» 


Bei dem Bcild des stoßen Fiſches. 
9 * an Eee Str. Berlaft bie Cars an 20. Str. 
‚State, Str, 01-505 Lincoln Are 219-221 North Are, 


Rabe B1, Str. Oeſtlich von Halſted. 


Ds 
f 


und und ftart. Ich 
tauenfranfheit leidet, rathen Ahre Kur zu 
gebrauchen. Mit freundlichen Gruß, 


Geehrter Herr Dr. 
wäre e8 meine Pflicht gemefen, Sie zu bena 
rihtigen, daß Ahre mwerthvolle " Medizin, 
Frauenkrankheiten⸗Kur, mich 
meinem Nervenleiben, Kreuzſchmerzen und 

rauenſchwäche befreit hat. 
ein Packet verbraucht für$1.00. Ach 
nur manchmal * ein wenig Kreuzſchmerzen, 
wenn ich 
o 


Die von Dr. Puſcheck per Poſt ap 
Erkältung » Kur war außerordentli 

Diefe Medizin follte in Feiner Familie, bejons 
derd auf dem Lande, fehlen. 


— ie Hartung, eine bekannte Dame 
in 


inn., ſchrieb am 28. Sept. 1901: 


any 
uſcheck! 


Schon > 
änzlih von 


abe nur 
efomme 


& 


m: zu lange und jchwer arbeite, 
ch jetst in jeber Hinficht wieder ge- 
möchte jede frau, die an 


bin 


Maggie Hartung. 
Drford, Nebr. 


ut. 


Ehriftian Bed. 


BIETET EGL 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


ned) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eio. 


mit Ogprch- uud Doppelthrauben-Dampfern, 
Zidet»- Office 


J. $. Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Seldſendungen durch Deutihe Reihspoft. 
Bat in’d Ausland, fremdes Geld ges und Ders 
Tauft, Wechfel, Kreeitbriefe, Habeltransfers, 
— Epesialität — 


BEE Grhichaiten 


kollektirt, aunerläfiie, tompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BE Vollmahten 


fonfularifch ausgeftellt durch 


Beutfches Ronfular- 


nud Rechts bureau 


Vericefer: Ionfulent LOWITZ, 


185 S. Glark Str. 


Geöffnet Bis Unends 6. Sonntags 9-12 Vormittags. 
Laa, modi do ſaꝰ 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 dur 
CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbfchaften, Deffentliches Nofariat, 


Vollmachten, Internationafe eleh e, 
Wechſel, Checks umd Pollzahlungen. 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bi8 12 Uhr. 
Dno,mifajou® 


Finanzielles. 


Held zu verleihen 


in PBeträ 82000 
zu 1 OÖ u J 9 ins te 6is 
2 O derbeit in Chicagm 
Grundeigentbum. 
n * 
A. Holinger & Go., 


lamomiꝰ 172 Washinaton Str. 


E iR HAASE:«GCO. 
«58.885157 Washington $t. 


Qupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grumndeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigken 
Marktraten. Erfte Sppothelen zu ficheren Rapitalans 
lagen ftet$ an Sand. Grunbeigentbum zu verlaufen 
in allen Thellen der Stadt und Umgegend. 


Offiee des Foreſt Home Friedhofs, 


fa* @®. R. Saafe, Seltetär. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten ·dorzag liche Auswahl 
beftem Sin» 
u uch, 
di 


Geld zu verleihen! 
Raten. Genane Hußkunft gerne extherlt do 


—— 


zu verleihen auf 


Kozuinskı & VONDORF, 
Gel Grundeigenthum 
su Den niedrigften Zinfen. 


Erxfie idere Hypotheken zum Yerkauf. 
ı 73 Dearborn Str. _ ı1illamilj 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Gentrel Baffagier-Station; Xidet 
ine: 44 Glart Str. u Auditsrum. 5 
estra Bahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


sr. ut 
Betal:Erprek “7158 5.15 
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(Eigene Rorreipondeng ber „Ubendpsft‘.) 
New Yorker Plaudereiet. 


Die Witte-Genfation, — Baumcefotes Rabe für den 
Golleben: Tritt, — Gr hehte den Giftfdter „Örrald* 
auf den deutichen Gefandten. Wie das „Jouznal 
mithegte. —Bud3 Enthällungen. 


New York, 19. März 1902. 


Das dide Ende fommt nad. Auch 
bei der Prinzenreiſe iſt es nachgetom⸗ 
men. Es war vorauszuſehen, daß Lord 
Pauncefote, der Leiter der engliſchen 
Hetz⸗Filiale in Waſhington zur Schä— 
digung deutſcher Inlereſſen, den hert⸗ 
lichen Tritt des gewichtigen Holleben 
nicht ſo ohne Weiteres hinnehmen wür— 
de. Nachdem die ſpaniſche Interven⸗ 
tions⸗Hehe mit einem ſo fürchterlichen 
Fiasko fuͤr Pauncefote, das heißt alſo 
für London, geendet hatte, wurde ein 
neuer Knüppel geſucht, der ſich dem 
Michel zwiſchen die Beine werfen ließ. 
Der Knüppel wurde auch gefunden und 
zwar in der Geſtalt des famoſen Jour⸗ 
naliften Emil Witte. Bekanntlich war 
Mitte von Holleben als Vreſſe⸗Agent 
beſchäftigt worden. In dieſer Eigen— 
ſchaft will er Kenntniß von allerlei un— 
gehörigen Handlungen Hollebens gegen— 


‚über Amerika erlangt haben. Sogar 


ſchriftliche Beweiſe hatte er dafür, nad 
feiner Behauptung. Nach ſeiner Ent⸗ 
laſſung ſuchte er die Kenntniſſe von 
diplomatiſchen Geheimniſſen und die 
Papiere hierüber zu verwerthen, indem 
er von Holleben Geld verlangte. Auch 
den Zeitungen bot er ſeine Geheimniſſe 
zum Kauf an. Das war der Mann, 
den Pauncefote und ſeine Londoner 
Hintermänner gebrauchen konnten. So 
ſetzte er ſich mit ſeinem getreuen „He— 
rald“ in Verbindung, der ja ſeit Jah— 
ren die engliſchen Hetzgeſchäfte in Ame— 
rika beſorgt und ſeinen Waſhingtoner 
Korreſpondenten zur beſonderen Ver— 
fügung des engliſchenBotſchafters ſiellt, 
wenn dieſer neue antideutſche Hetzereien 
in die Preſſe zu ſchmuggeln hat. Dem 
„Herald“ war das natürlich ein gefun— 
denes Freſſen. In ſpaltenlangen Be— 
richten mit ſenſationellen Ueberſchriften 
erzählte er von Hollebens Hochverrath, 
wie er durch Beeinfluſſung der Deutſch— 
Amerikaner Bryan habe zur Präſident— 
ſchaft verhelfen wollen, um dann unge— 
nirt in Süd-Amerika imTrüben fiſchen 
zu können, wie er ein Spionir-Syſtem 
in Amerika eingerichtet und ſich Pläne 
von den Küſtenbefeſtigungen verſchafft 
habe, wie er heimlich die Filipinos un— 
terſtützt habe und was Dergleichen mehr 
war. Holleben müßte ſofort ſeine Päſſe 
zugeſtellt erhalten. Wie man wiſſen 
wollte, wären ſie ihm bereits zugeſtellt 
worden. Die politiſche Bombe hatte 
ſchon während der Anweſenheit des 
Prinzen Heinrich platzen ſollen. So 
war's abgemacht. Der Abreiſe Hals 
über Kopf desGeſandten hätte ſofort die 
Abreiſe des Prinzen folgen müſſen. 
Dder wenn die Sache fehlſchlug, wäre 
der Bring unzmeifelhaft fo beleibigt ge> 
mwejen, daß er troßbem fofort Nemort 
berlaffen hätte. Kaifer Wilhelm hätte 
getobt und feine Bewunderung für 
Umerifa hätte fi in das Gegentheil 
verwandelt und durch die ganze ameri- 
fanifch-deutfche Nerbrüderung märe 
unter allen Umftänden ein bider Strid) 
gezogen worden. Kohn Bull Aber hätte 
ſich hämiſch ins Fäuftchen gelacht. 
Michels Ohrfeigen wären mit Zins 
und Zinſeszinſen heimgezahlt geweſen. 
Dieſes ſchöne Plänchen mißlang 
freilich. Mr Wilkie, der Chef des Ge— 
heimdienſtes in Waſhington, hielt es 
für angezeigt, ob aus eigenem Ermeſſen 
oder auf höheren Befehl weiß man nicht, 
die ihm von Witte alias Pauncefoie zu— 
geſtellten hochwichtigen Papiere zurück— 
zubehalten, bis der Prinz abgereiſt war. 
So weit, wie es Pauncefote und Kon— 
ſorten gepaßt hätte, wollte man die Un— 
anſtändigkeit doch nicht treiben. Aber 
nach ſeiner Abreiſe ließ man die Bombe 
ruhig platzen. Kaum war ſie durch den 
„Herald“ zum Platzen gebracht, 
ſo „ſuchte“ ein Reporter des Blattes 
den edlen Deutſchen Emil Witte und 
„fand“ ihn auch merkwürdiger Weiſe ir— 
gendwo in der 1. Avenue. Er verhörte 
ihn und förderte nur noch ſchrecklichere 
Dinge zu Tage. Und weil doppelt ge— 
näht gut hält, ſo geſellte ſich zum 
wackeren „Herald“ noch das wackere 
„Journal“ und hetzte fleißig Eins mit. 
Das „Journal“ ging ſogar noch einen 
Schritt weiter. Eine Quelle wie Emil 
Witte war doch fürchterlich unſauber 
und unzuverläſſig. Dem dümmſten 
Zeitungsleſer mußte doch die Frage ſich 
förmlich aufdrängen: „Kann man ei— 
nem Menfchen Glauben ſchenken, der in 
einer ſo hundsgemeinen Weiſe zum 
Verräther an ſeinem eigenen Vaterlan— 
de wird?“ Folglich erſtand das „Jour— 
nal“ einen waſchechten Yankee als Ge— 
währsmann und zwar in der Geſtalt 
eines Ingenieurs H. A. Buck. Dieſer 
Biedermann war von vornherein gegen 
den Vorwurf des Geſinnungslumpen 
und Verräthers gefeit. Im Gegentheil 
— er war ein Geſinnungs-Gentleman 
und Patriot, indem er Deutſchlands 
Heimtücke gegenüber Amerila bloßſtell— 
te. Er beſtätigte Alles, was Witte ge— 
ſagt hatte. Und er mußte es wiſſen, 
denn er war in den Jahren 1898 bis 
1900 in Berlin geweſen, in Geſchäften, 
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68 befeitigt den Huften augenblidlich und heilt eine Erfältung jchneller als irgend ein anderes Mite 
tel der Welt. Die Entzündung in der Kehle ift jogleich beigelegt, wenn „S= Drops“ angemandt 
worden, und in der Heilung von Quftröhrenleiden ift e8 unübertroffen. ES ift ein pojitives 
Heilmittel für Die®rippe. 3 heilt Grippe, indem e8 jogleih die Keime, melde die 
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Verſucht ‚„D-Drops“ frei. 


einer dDiefer obengenannten Krankheiten leidet. 


Grippe hervorrufen, tödtet. 


Kein anderes Mittel ift 


fo wirfjam oder gewährt jo angenblidlih Linderung den 


Xeidenden. Menn 
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fönnen feine Krankheiten lange herrichen. 


gebraucht werden, 
Es tödtet 


nit nur die Keime, jondern treibt auch alle anderen 
63 richtet den ganzen 


giftigen Stoffe aus dem Körper. 


Krankheit jelbit ift. 


Körper auf, jchügt gegen üble Nachwirkung diefer jchred: 
lichen’Krantheit, weiche oft cbenjo gefährlih als Die 
G3 reinigt da3 Blut und bers 
jet den Körper in guten gefunden Zuftand. 


Katarrhaliſche Leiden. 


Katarrh, dieje äukerft läftige Krankheit, welche jedes Organ bes Körpers affis 


jirt, fann mittelit „S: 
deren Mitteln wird „5 


Drops“ turirt werden. 
Drop8« innerlich angewandt und fann aud eingeathmet mer: 


Ungleicdy beinahe allen an- 


den. Dehhald iit e8 eine durchaus jhftematiiche Behandlung, melde baldige Tinderung 


und eine dauernde Heilung erzielt. 


Tie Anwendung von Douchen, Finiprigungen, Oelen und Ginreibungen allein nükt nicht 
viel und fan nie eine Heilung herbeiführen, wenn der ganze Körper in Mitleidenichaft 
gezogen ift, wie es bei hroniihem Katarrh der yall ift. 

„D: TropsS“ arbeitet in wirfiamer Weije, indem es dem Leidenden fofort Linderung 
verjchafft dur Ginathmen, und wenn e& innerlich eingenommen wird, erreicht e8 jeden 


Iheil des Körpers und reinigt das 


den ganzen Körper auf, treibt die Gifte aus 


in bollitändig gefunden Zuſtand. 


Nut von allen Unteinigteiten. 
dem Körper und verjegt die affizirten Theile 
(53 bejettigt jchnell die ungefunden und läßigen Abſon— 


E38 ftärkt und rıchtet 


derungen der Naie, reinigt den Kopf und das Athmen wird fogleidh leicht und natürlich. 


“„5ROPS“ heilt Rheumatismus, Neuralgie, 


2umbago, Hüftweh, Aſthma, Katarrh, Leber⸗ und Nierenleiden, Nervoſität, Rückenſchmerzen, Dyspepfie, 
Gicht, Unverdaulichkeit, Braune, nervöſes und neuralgiſchhes Kopfweh, Herzſchwäche, Schlaglähmung, 
kriechende Gefühlloſigkeit, Schlaflofigkeit und Bluttraukheiten. 
Es heilt immer Rhenmatismus in allen ſeinen Formen und Stadien. Ganz gleich, ob Ihr an Gelenk-, nerböſem, Muskel⸗ 
oder Artikular-Rheumatismus leidet, „„5:Drops, wenn der Anweiſung gemäß eingenommen, gewährt ſofortige Fin: 
derung und erzielt eine dauernde Heilung. 


Eine Probeflaſche wird frei per 
Poſt an jeden Leſer dieſer Zei— 
tung verſchickt, der an irgend 
Alles was wir verlangen, 


iſt, daß Ihr es einnehmt wie angegeben, und Ihr werdet finden, daß es wirkt, wie ange— 
eben. Es koſtet Euch nichts und Ihr geht keine Verpflichtüngen ein, wenn Ihr 
Euch eine Probeflaſche, die wir offeriren, lommen laßt. Hier iſt eine Gelegenheit, ein Mit— 
tel zu verſuchen, ohne irgend welche Untoſten für Euch. Beſſeres kann Fuͤch ſicherlich nicht 


geboten werden. 


nehmt es nicht an. 
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frei zugeiidt. 


Schneidetdiefen Eoupon aus und jchieft ihn ung mit Gurem Namen und Adrefle. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


Wenn ein gewiilenlojer Händler Fuch etwas anderes für „5=Drop3“ anbietet, 
Kein anderes Mittel wirkt jo twie diefes. Die meiften Upotheter 
verfaufen es. Jeder reelle Apotheter fann e3 ohne Mühe filr Euch bejorgen. Wenn 
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nicht in Eurer Nachbarſchaft zu haben, beſtellt es direkt bei uns und wir verſchicken es portofrei nach Empfang des Preifes, $1.00 p. Flaſche. 

Fragt Euren Apotheker nach der „Swauſon Pill“. Ein ſicheres Heilmittel für Verſtopfung. Preis 25e. 
Große Flaſche „5-Drops““ (300 Doſen) 81.00. Bei Eurem Apotheker. 


SWANSON RHEUMATIG GURE CO.. 160164 Lake Str.. CHICAGO. 


um eine Erfindung im Marinewelen 
zu beriwerthen. m Herbit 1899 war er 
bei einem Hein W. U. E. Henrici, Nr. | 
33 Kurfürftendamm, zu Gafte. An dem 
Diner betheiligte fich noch ein General 
Goldammer, Leutnant Hoffmann und 
General von Wenkler. Das Gejpräd 
fam auf Befeitigungen und ähnliche 
Dinge. Die genannten Herren verficher: 
ten bei der Gelegenheit, daß die deutfche 
Regierung durch Herrn von Holleben 
genaue Pläne von nahezu allen Be: 
feftiqungen in den Ber. Staaten erhal: 
ten habe, befonder3 von den Befeitiguns 
gen Nem Yort3 und Bofton?. 


Aber Mr. Bud mußte noch mehr dem 
„journal“ zu erzählen. Während fei- 
ner Anmefenheit in Berlin erfuhr er 
auch, daß Brofeffor Hugo Münfterberg 
bon der SHarbardsllniverfität eigens 
nach den Ber. Staaten gelommen Tei, 
um al® Haupt einer Preife-Agentur im 
— Deutſchlands zu wirken. 

eine beſondere Aufgabe ſei es gewe— 
ſen, den Einfluß Englands zu unter— 
graben und im amerikaniſchen Volke 
einen Umſchwung zu Gunſten Deutſch— 
lands herbeizuführen. Mr. Buck will 
das von einem Grafen Viktor Gerenpi 
und einem Herrn Zangner erfahren ha= 
ben. Auch der edle Witte hatte von 
Münfterberg al8 einem Agenten der 
deutfchen Reaierung gefprochen und 
das „journal“ ließ fich das vom quien 
9. U. Bud beftätigen. 


Inzwiſchen iſt Wittes Anklaoe von 
Chef Wilkie vom Geheimdienſt in 
Waſhington als Geſchwätz und Erfin— 
dung bezeichnet worden und Botſchafter 
Holleben, anſtatt ſeine Päſſe zu erhal— 
ten, iſt von Rooſebelt zu Tiſch geladen 
worden. Die ſchreckliche Bombe 
Pauncefotes hat ſich als eine harmloſe 
Seifenblaſe erwieſen. Aber das 
Schlimme iſt, daß die große Maſſe bei 
uns in allen Fragen der äußeren Poli— 
tik von einer ſo erbarmungswürdigen 
Unwiſſenheit und Kindlichkeit iſt und 
blind auf Alles ſchwört, was ihr die 
ſchlechten Zeitungen einreden. So wird 
ohne Zweifel auch von den Enthüllun— 
gen Wittes und Bucks etwas hängen 
bleiben. Uebrigens wäre es intereſſant, 
feſtzuſtellen, in wie weit gewiſſe Anglo— 
manen in der unmittelbaren Umgebung 
des Präſidenten im Stillen an der Fa— 
brikation der Pauncefote-Bombe mitge⸗ 
holfen haben. Wenn Rooſevelt ſeiner— 
ſeits während der Anweſenheit des 
Prinzen nicht Komödie geſpielt hat, ſo 
thäte er gut, dieſen Anglomanen und 
Deuiſchenfeinden den Laufpaß zu ge⸗ 
ben. H. F. Urban. 
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Ä Sechs Jahre blind, ſieht wieder. 


Eine Geſchichte, wie Frau D. C. Stevens, Crown 


Poiut, Ind., nach jahrelangem Leiden ihr Augen— 
licht wieder erhielt durch Dr. Oren Oneal mit 
der Oneal-Auflöſungs-Behandlung. 


Viele Tauſende kurirt. Nicht cin Auge beſchädigt. 


Viele Tauiende Xeute I 
dererbalten nur Tr. 
Ehicagoer Augenarzt, w en MD) Rabhre, 

t walle bat er da3 QAuge eines 
das er bebandelte, beichädigt. 

Deal ift noch ein Junger Mann in den 
feines Lebens, aber er bat mebr als 
ſpezielle Praris in Augen- und Ohren 
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ter jih. Seit er die One 
Gehbandlung vor zehn 
t bat, bat er durchichnittlich 15,000 FFal 
br erfolgreich behandelt. Dr. Oneal iit 
beioönder? ftoly darauf, daß er in feinem Falle feb 
geihlagen bat, das Augenlicht mwiederherzuitellen, two 
noh etiwa8 Sehtraft vorhanden und feine Behand 
fung oründlid erprobt wurde. llnter den fällen, 
mit denen er fo erfolgreih war, befanden fi Die 
tomplizirteiten yormen von Staar, Shuppen 
granulirten Lidern, Krankheiten 
e hnerven in der That alle Ur 
n Blindheit. Sie alle weiden der 
Wirkungsfraft der Yuflöjungs 
ite bderichiwinden Wie Der Nebel vor 
nd Dies gefhiebs abjo: 
obne Mejier, Shaden oder lin: 
annehmlichkeit. 
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Eine wunderbare Heilung erzielt. 
Frau D. E. Stevens von Crown Point, Ind., iſt 
jegt eine Schr eFrau. Sie tam letzten No 
„vollſtändig blind. Sie war 
o immer jie bins 
Ihre Augen was 
d ſeit ſechs Jahren. 
lirten Yidern, welches 
en und Yäbmung Der 
ırtete, Sie wurde von 
und war auf dem Weae 
vo Sie fih einer Mefjer-Operation 
beabiichtigte, als eine Freundin ihr 
zu fonjultiren. Un eine lange 
zu maden, Dr. Oncals Behandlung 
gen fogleih und ihr Augenlicht war 
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Als ſie bezüglich ihres Falles befragt wurde, ſagte 
Ftau Stevens: „Sie können nicht zu diel jagen. 
Dr. Oneal rettete mich von Blindheit und einem 
Leben des Elends und Gott ſegne und beſchütze ihn, 
iſt mein Gebet.“ 


Schielen gerichtet. 


Eine neue Methode — Fein Meffer oder Schmers 


| zen. Erfolgreich in über 5000 fällen: 


| 
Augenliht mies | 
I, den berübinten | 


Jahren 


| 
| 
| ae 


Frl. Mamie Taniey, die 12 Yahre alte Tochter 
yon M. T. Zanien, RI Welt 12. Straße, jchielte 
jeit ihrer Geburt, und als fie legten September fih 
an . Oneal wandte, waren ihre Augen in einem 
ihlimmen Zuftand. Dr. Dneal rihtete ihre Augen 
n ein paar Minuten und jeine Behandlung ftärkte 

v QAugenliht in jeder Hinfiht, fo daß jie Die 

ie, die jie jahrelang getragen hatte, ablegen 

68 würde Euch gut thun, iweun Ahr hört, 
te fie Dr. DOneal lobt. 


Ahr braucht nicht jo zu leiden. 


Dr. DOneal kann fiber für Euch thun, wad er flir 
andere gethan hat. Jedenfalls jädigt er Eure Aus 
gen nit, und er berechnet nichts für Konſultation. 

Illuſtrirtes Buch und Dr. Oneals Rath frei. 
Wenn Ibr ichon geſchrieben habt, ſchreibt wieder; 
wenn Ihr ſchon hier watet, kommt wieder. Dr. 
Oneal hat Euch etwas Wichtiges zu fagen. 

Office-Stunden: XTägfih von 10 Uhr Vormittags 
bis 4 Uhr Nachmittagas, ausgenommen Sonntags. 
Offen Montag und Donnerſtag Abend von 6 bis 8. 


Dr. Oren Oneal, 
52 Dearborn Str., Chicago. 
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Ude durhfahrenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Gtr. und Yark Row. Die Züge nad 
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99 Adams Etrake und Uuditorium Hetel. 
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Evanspille Erprek 

Evanspille, Cairo und Eouth.... 

Ranlafee und Rantoul 

Omaba, San Francisco 

Dubuque, S'x City, Sioug Yalls 

Dırcba Dip Eppreb 

DOmoha und Siour Eity Bokjug 

Freeport PBaffagierzug 

Rodford Raffagierzug 2.1 

Rrdford und BDubuaue +3.45N +12. 
* Faglig. + Xiglih außgenommen Sonntags. 
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Ghicags & Alten. 

Union Bafienger Station, Canal und Adams Str, 
Office: 101 Adams Etr.; ’Bhone Gentral 1767. h 
Züge fahren ab nad Ranias City und dem Welten: 

“5.15 R., *11.40 NR. — Rah St. Louis md Dem 

ms: an Bu 11 3 us * 

2 eoria: *9.00 B. 0.19 R., — 
üge un an von Ranias City: 8.10 8. 2.0 
. Bon St. Louis: 7.15 B.. *3.10 8., 5.04 . 

MN. — Bon Beoria: 7.15 ®., 2.0 R., *8.08 

R. — Dmight Affomsdations:Züge verlaflen Ehis 

eago: *9.00 8., *5.30 R., lommen an ım Shape: 

“10.10 B., 7.30 NR. — Yodfonville en 

— **9.00 ®., "6.15 ®., *11.40 

in GHicago: 8.10 B.. "2.00 R., **8. E 
* Züge a Sgenommen Sonutagb. 
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CHicA6O GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eenirel Station. 5. Une. und Harrifen Gier, 
City Office 115 Upam.— Telephone 3508 Genirel. 
* Zäglih; ** Zäglih, außgenemmen Gount 


t. Satan. 
. ‚Baul, Dubugue, 8.45 VOR. 
Rinne. St. Va > 
ihe NLOR 910 
OR. : 
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